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Bon der Kampffront im Westen.
Auch am 11. Mai setzte der Feind die Wiedererobe-

rungsversuche im Kemmelgebiet fort. In den
Morgenstunden griff er nach starker Feuervorbereitung in
etwa 1 Kilometer Breite nördlich des Dorfes Kemmel an.
sein Angriff brach auch an diesem Tage wie bisher unter
schweren Feinbverlusten zusammen.  Im Anschluß an
diese Kämpfe blieb das Artilleriefeuer besonders gegen das
Kemmelgebiet tagsüber äuherft lebhaft. Westlich des Cla-
rence-Flusfes erfolgte ebenfalls in Sen Morgenstunden nach
starker Feuervorbereitung ein feindlicher Teilangriff , der
restlos abgeschlagen wurde. Das Stahlwerk Isbergues,
Morbecque, sowie die Schächte von Noeux und Bethune
wurden von uns mit schwerem Kaliber belegt. Das Stahl¬
werk Isbergues liegt still.

Gute Wirkung unseres Minenüberfalles auf die Ameri¬
kaner und an der lothringischen Front bestätigt sich weiter¬
hin . Auch am nächsten Tage, dem 11. Mai . wurden noch
weitere Abtransporte Toter und Verwundeter aus dem
Walde von Apremont nach dem Kirchhof von Stasnant be¬
obachtet.

Zwischen Lucebach und Oike
entfalten die Franzosen  eine außerordentlich rege Tätig¬
keit. Nachdem die verzweifelten und opferreichen Vorsuche,
kn der Gegend von Hangard die deutsche Front von AmienS
Knrückzubrücken, unter schwer?» Verlusten sämtlich scheiter¬
ten. zeigen die Franzosen neuerdings Angrtfssabstch-
ten  in größerem Umfang gegen den für sie so außerordent¬
lich störenden und bedrohlichen deutschen Brückenkopf auf dem
tvestlichcn Avreufer. Wie sich mehr und mehr heranSstellt,
war der französische Vorstoß bei GriveSnes  als ein gro¬
ßer Angriff gedacht und mit starken Kräften burchsefülirt
-worden. Der außerordentlich zähe Widerstand, den die
deutsche Besatzung im Park von GriveSnes den bis gegen
Mitternacht währenden Nahkämpfcn entgegensetzte, sowie die
Geschicklichkeit der Anschlußkompanien, die ihre Gräben ab-
riegclten , beschränkten den französischenEinbruch auf das
bisher von den Deutschen gehaltene Stück des Parke? von
GriveSnes . Alle Versuche der Franzosen , ihren geringen
Anfangserfolg zu erweitern , und über die flache und
deckungslose Hochebene von Malpart vorzndrinaen , scheiter¬
ten im deutschen Artillerie - und Maschinengewehrfener. Der
Park von GriveSnes , der bisher wegen der Schwierigkeit, in
dem dichten Holze die eigenen und fremden Linien zu er¬
kennen, von beiden Gegnern nicht beschossen wurde, liegt
nunmehr unter schwerstem deutschem Vernichtungsfeuer.

Weiter nördlich in der Gegend von Auberviller brach
am 11. früh zwischen8 und 6 Uhr ein französischer Angriff
im deutschen Abwehrfeuer zusammen. Nördlich von Mann-
camp (?) versuchten die Franzosen in der Nacht auf den 11.
mit starken Patrouillen die Oise zu überschreiten. Ein U«ber-
«angsversuch wurde durch Maschinengewehr- und Minen¬
werferfeuer vereitelt , ohne daß der französische Angriff bis
jetzt irgendwo zu größerer Wirkung kam.

Es kostete die bloße Absicht, die deutschen Stellungen an
der Avre und Oise zurückzudrücken, den Franzosen erheb¬
liche Verluste, da in den mnsiierten Bereitstellungen das
-rutsche Vernichtungsfeuer empfindlich" Lücken reißt.

England wartet auf Amerika.
Amsterdam.  18 . Mai . (Wolff-Tel.)

Das Mer erscheinende Blatt der irischen Internierten,
„Brttiib News", meldet aus London:  Von unterrichteter
Seite wird mitgeieilt, daß die britischen Befehlshaber von
den Bereinigten Staaten vor die Wahl gestellt wurden, ob
sie das amerikanische Heer  sofort zur Mitwirknna an
der Verteidiauna der Front in Frankreich zur Verfügung
gestellt haben wollen oder ob sie die Front so lange
Salten  wollen , bis ihnen das ganze sertig ausgebildetc
amerikanische Heer zu Hilfe kommen wird. Man entschied
sich für das letztere.

Das Leben in London.
fEine Warnung .)

Der Londoner Berichterstatter der „Neuen Zürcher
Zeitung"  berichtet aus London unter dem iS. April in
der Nummer vom 7. Mai über das neue Militärgesetz und
schreibt dann folgendes: Dieses Gesetz, vielleicht das dra¬
konischste, das überhaupt besteht, wurde unter dem Eindruck
der kritischen Verhältnisse fast ohne Aenderungeu angenom¬
men. Das Oberhaus beschloß einen Zusatz, wonach alle vom
Dienst Befreiten verpslichtet sind, in die mit der Landesver¬
teidigung Großbritanniens betrauten Freiwilligenkorps em-
zutreten . Diese Maßnahme wird dazu beitragen, die öffent¬
liche Meinung zu beruhigen und den lächerlichen Gerüchten
von einem eventuellen Einfall, die in den letzten Tagen um¬
liefen, ein Ende zu machen. Man bat uns gesagt, daß in
-er Londoner City eine Anzahl Häuser werde schließen
«rüsten, waS um so bedauerlicher ist, alS wenigstens in den
Handelsgeschäften in diesem Monat steigende Tätigkeit zu
beobachten war . Trotzdem und obwohl nun infolgedessen
Angestellte iw Ausland gesucht melden, kann ich die jungen

Schweizer nicht genug vor der Versuchung warnen,  die
Offerten, die ihnen etwa gemacht werden konnten, anzu¬
nehmen. Die Gehälter, die ihnen angeboten werden, wer¬
den ihnen sebr hoch und verlockend erscheinen im Vergleich
zu den daheim üblichen. Aber wenn sie einmal angekommerr
sind, werden sie die Schwierigkeiten des Lebensunterhaltes
so groß, und die Preise aller Bedarfsartikel so übermäßig
finden, daß sie ihren Entschluß bedauern werben, allerdings
zu spät, denn es ist etwas ganz anderes, England zu betreten
und es zu verlasten.

Der Friede mit Rumänien.
Eine „gewiste Mäßigung " der Sieger.

Am ste r d a m, 13. Mai . lWolff-Tel .)
„Algemeen Hanbelsblad" schreibt über den rumäni¬

schen Frieden,  daß Rumänien dabei garnicht so schlecht
weggekommcn sei. Man könne hier natürlich nicht von einem
VergleichSfrieden sprechen, aber der Sieger habe doch eine
gewiste Mäßigung gezeigt, was auch die englischen und ame¬
rikanischen Blätter anerkennen, würben, wenn diese Länder
nicht selbst mit den Mittelmächten im Kriege ständen und
infolgebesten gezwungen wären , die Gegenpartei so schwarz
wie möglich zu schildern.

Graf Burla «.
Wien,  12. Mai . lWolff-Tel .)

Kaiser Karl bat dem Minister des Aeußern Baron V u»
rian  ans Anlaß des Abschlusses der Friedensverhandlun¬
gen mit Numänien mit einem Handschreiben, worin er seine
hervorragenden Verdienste anerkennt, die ungarische Gra¬
fenwürde  verliehen.

Zwei Milliarden Beute bei Miborg.
Kopenhagen,  18. Mai . lWolff-Tel .)

„BerlingSke Tidende" meldet aus HelsingforS,  daß
der finnische Landtag wahrscheinlich am 18. Mai znsammen-
treten werde. Von den früheren stebzia sozialistischen Land-
tagSabgeordneten sind nur noch 18 vorhanden. Die übrigen
sind entweder geflüchtet oder gefangen genommen Mehrere
der bekannten Führer halten sich in Petersburg auf. Man
erwartet mit Spannung wie die russische Regierung die
Forderung ihrer Auslieferung beantworten wird.

Die bei Wiborg gemachte Beute  wird auf zwei Milli¬
arden Mark geschätzt. Die Gesamtzahl der Gefangenen
wird mit 80 Mg angegeben.

Allgemeine Amnestie in Ausland.
Moskau,  18 . Mai . lWollf-T -l.)

Meldung der Petersburger Telearaphenagentur : Aui
Grund der allgemeinen Amnestie wurden viele der in den
Gefängnissen sich befindlichen politischen und Kriminalver-
brccher beireit. In Petersburg wurden die früheren Mini
ster de? Regimes Romanow und KerenikiS in Freiheit a«
setzt, aus -enommen die weaen Hochverrats und Betrug?
Verurteilten . Der ehemalig« Kriegsminister Suchom-
l i no w erfuhr von seiner Vesreiuna au dem Tage, wo er
aus dem Gefängnis beurlaubt werden sollte. Purisch-
ke witsch  und die anderen Teilnehmer an dem Anschläge
argen di« Sowjets , nämlicb Komrnandant Grinbera die Offi¬
ziere CSowanicko und Dli 'ckkin, Leutnant ZelinSky, Zivi !»
Ingenieur Parionoif und andere, wurden in Freiheit  ge¬
setzt. Im ganzen verließen zweihundert Personen, die weaen
politischer und strafrechtlicherVergehen verurteilt worden
waren , an diesem Taae die Kasematten von Krosti.

Düs Mrnqrerch Polen.
Beratunacn betreffend Uebrrgabe der Verwaltung.

Warschau,  13 . Mai. lWolfs-Tel .)
Unter dem Vorsitz des Verwaltungschcs? Erzellen,

Steinmeister fanden dieser Taae Besprechungen in der
Franc der Uebera-ebe der Verwaltung in polnische Hände
statt. E? nahmen seitens der Okkupationsbehörden die Ab-
teilunasches? der Zivilverwaltnna . die Mitglieder de? kaiser¬
lich deutschen Kommissariats bei der königlich volniichen
Staatsregierung und Vertreter des österreichisch-ungarischen
Ministeriums des Aeußern und des österreichi'ch-ungariichen
Armeeoberkommandosteil. Sei 'en? der polnischen Behörden
nahm der Ministerpräsident S t e c z ko w s ki während der
ganzen Dauer dev, Beratungen teil, während die einzelnen
Minister mit d«n Referenten nur bei den Beratungen über
ihre Refforts zureaen waren. Das Ergebnis der Beratun-
gen war : Gewisse Zweige der Verwaltuna können den pol.
niscken Behörden gleich nach der Erlangung der Genehmi-
gung der Zentralbehörden d«r Okkupationsmächte in Berlin
und Wien übergeben werden: andere, die sich zwar schon setzt
zur Ueberweisung eignen, bedürfe« der Besprechung von
Einzelheiten, die in beionderen KommtsstonSberatunaen er¬
folg«« soll, andere werden erst in dem Augenblick der Ueber-
nabme der gesamten Verwaltuna durch die polnische« Be¬
hörde« übergebe» werden können.

Rücktritt des Generals Wood.
Haag. 18. Mai . lEig . Tel . zb.)

In der „Newnork Sun " wird mitgeteilt , daß General
Wood  aus Gesundheitsrücksichten znrückgetreten  ist.
Man vermutet aber, daß andere Gründe , in erster Linie die
Kritik der amerikanische« Kriegsvorbereitnnge » . maßgebend
sind. Wood verlangte seinerzeit die Bildung eines fünf
Millionen -Heeres . Sachverständige habe« seine Ausführun¬
gen damals widerlegt und haben bewiesen , datz die amerika¬
nische Industrie höchstens die Ausrüstung für PA Millionen
liefern könne, «nd man nicht so viel Schiffe baue« könne,
wie nötig mären, um eine solche Armee iu ein bis zwei
Jahren nach Europa zu schaffen, abgesehen von der gewalti¬
gen Belastung des Arbeitsmarktes.

Weiter wird dem General der Bormurf gemacht, datz
infolge der beschleunigte« Einberufung in schlecht vorberei¬
teten Lager» erschreckend viel Seuchen,  besonders
Masern und Lungenentzündung , austraten und datz die ame¬
rikanische Industrie  infolge der maffenhaften Einberu¬
fungen wenn nicht lahmgelegt . so doch stark eingeschränkt
werde« mntzte.

Die „Ncwyork Sun " «nd andere Blätter bringen noch
andere Artikel, mit lebhaste» Klage« über dem Mangel an
brauchbare« Kampfflugzeugen in den Bereinigten Staate « .
Die amerikanischen Firme », die solche angesertigt haben,
erwiesen sich als durchaus unfähig daz«. Auch die franzö¬
sische Industrie hat ihre LieserungSversprechcn nicht gehalten,
so datz jetzt die amerikanischen Flieger unter den Truppen in
Europa geradezu al ? eine Gefahr des eigenen Heeres ange,
sehen werden. _

Ermäßigung der Weinsteuer.
Im Anssckutz die SerabieNnna ank 18 Prozent befckloüe»

Der ReichStagsausfchutz  für die Beratung beS
Weinfteueraefetz «? führte am 11. Avril die erste
Lcfuna zu Ende. Reichsschatzfekretär Graf Rödern wandte
sich aeaen Anträge, die die Abshebuna der Weinstemrn der
Gemeinden verlangten. Zur Begründung diese? Stanb-
vunkte? verwies er auf die arotzen Verschiedenheitender Ber-
hältniste in den einzelnen Gemeinden, sodann aber auch auf
ihre finanziellen Folgen. Der Ausschutz beschlotz tedoch. datz
vom 1. April 1828 ab weder von den Einzelstaaten noch von
den Gemeinden Abgaben auf Wein erhoben werden dürfen.
Die Entschädiaungsfrist für die Bundesstaaten , die von 1813
eine Weinstener eingcfübrt haben, wurde bis 1928 aus¬
gedehnt . Zur Bekämpfuna der Rebichädlinae solle « aus den
Erträgen der Wetnsteuer 8000<X> Mark verwendet werden.

*

Als Ergebnis der ersten Lesung  bleibt der Be¬
schlutz einer Herabsetzung  der Weinstener auf 18
Prozent  lstatt der im Entwurf vorgeichlagenen 28 Proz .)
Der RetchSschatz'ekretür hatte viele Bedenken gegen den
KommistionSantrag. gegen den er sich entschieden wandte,
aber die große Mehrheit trat für die Ermäßigung ein: nur
die Konservativen und der Bauernbündler Rupp wollten
es hei den 28 bczw. 15 Prozent lein Antrag Rupp) belasten.
Tie Bedenken des Grafen Roedern konnten aber nur ge¬
ringen Eindruck machen, war doch im Laufe der AnSsvrache
von mehreren Rednern festgrstellt worden, daß bet einem
Steuersatz von 28 Prozent des Wertes der Ertrag , nicht wie
die Regierung errechnet, rund 188 Millionen , sondern das
Doppelte betragen würde. Vom südwestdeutschen Wetn-
hänülerverband ist eine hierauf bezügliche Schätzung dem
Reichstag einaereicht worden. Der Verbrauch, den die Re-
aierunastaren als Grundlage angenommen hohen, ist mit
8,2 Millionen Hektoliter eingestellt auf Grund des Durch-
schnltlscrtrageS der Stcueriahre 1982 bis 1918. Aber in diesen
Jahren sind die Erträge überwiegend gering geblieben: eine
DurchiÄnittSberechnungauf dieser Basis bleibt demnach hin»
t«r dem Verbrauch der letzten Ighre zurück.

Die Kommission würde bei einer Annahme der
«ierunaSvorschläae nicht 188 Millionen Mark Steuerertrag,
sondern das Doppelte und darüber bewilligt haben. Demnach
erscheint die Annahme der Ermäßigung in jeder Hiystcht be»
gründet
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Großes Hauptquartier . 11. Mai. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

3 ** ÄernmcIßcBiet war die Artillerietätigkeitzeit¬
weilig lebhaft. Wir führte« kleinere Unternehmungen mit
Erfolg durch Französische Teilangrikke  nördlich
ven Kemmel und bei Loker wurde» abgewiesen.

Auf dem Schlachtfeld an der Somme  entwickelten sich
mehrfach heftige Jusantcriekämvfe.  Englisch«
Regimenter griffe» nach mehrstündiger Feuerwirkung unsere
Linie» im Walde von Av e l « y vergeblich an. Ihre An»
grttfswellen erlitten in unserem Feuer schwerste Ver-
l n >t e. Ebenso scheiterten nächtliche Angriffe des Feindes
gegen H a n ga r d. Auf dem Westufer der A v r c fahle der
Franzose im Park von Grivesnes  Fuß : im übrigen,
brach auch hier sein Angriff blutig zusammen

Erknudnugssefechte am Oife - Aisuckanal , i« der
Champagne  und nordöstlich von Pont - L- Moussou.

Im Walde von A p r e m o n t wiesen wir de» Vorftvk-
eines durch Pioniere und Flammenwerfer verstärkte« sran-
zof-ichen Bataillons ab. Mit starkem Minenbeschuh fügten
wfr den Amerikaner»  südwestlich von Avremont und
nördlich von Parroy schwere Verluste zu.

MazedonischeFront.  Nordwestlich von M a ko v o
drangen deutsche Stoßtrnppen in französischeGraben  ein und machten Gefanaene.

Der Erste Generalanartiermeitter Suderröorsk.*
Großes Hauptquartier , 12. Mai. lAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Schlachtfronten blieb d> Gesechtstätigkeit ans

Sr t l i che Kampfhandlungen  beschränkt . Nördlich
vom Kemmel  und am Südnfer der L y s griff der Feind
nach heftiger Artillerievorbereitung an. An mehreren Stel¬
len stieß er zu starke» Erkundungen vor. Nördlich vom Kem¬
me! brachten wir im Nahkamps den feindlichen Angriff in
nuferen Linien zum Scheiter ». Im ilcbrigcn brache»
seine St »»rmtr „ ppen schon in unserem Feuer zu¬sammen.

Ans dem Westufer der Av r e entwickelten sich aus einem
eigene« Vorstoß südwestlich von Mailln hest-ae Kämpfe in
denen wir mehr als 30 Gefangene machten. Zwischen Rvre
und Oise mehrfach ErkundnngSgefechte.

An de» übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

In  3m Lnftkampf  wurden in den beiden letzten Tagen
lS feindliche Flugzeuge abaeschosicn. 12 von ibnen brachte das
bisher von Rittmeister Freiherr von Richthose« geführte
Jagdgeschwaber zum Abstnrz.

Leutnant Löwenhardt  errang seinen 28. und 21.Luftsteg.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndeuüorff.

Abendberiltzt des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  12. Mai . sAmtlich).
Von or» Kriegsschauplätzen nichts Nenes.

Neue U-Boot -Ergebnisse.
B e r l i n. 11. Mai . lAmtlich).

Nene U-Booterfolge im Mittelmeer : Secks Dampfer
und zwei Segler von zusammen über 23 888 Art.  Unter
den versenkte« Schissen befanden sich der portugiesische be¬
waffnete Dampfer „Aveiro" (2289 Brt .) mit einer Ladung
Material und Pferden, sowie der englische Transportdamvfer
..Wellbcck Hall" (5G3| , Brt ). der anscheinend Munition gela¬
den Satte »nd «»mittelbar nach dem Tvrpedotreffer unter
gemaltige» Detonationen sank.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Die Versenkung von Pferöetransporten
wurde schon öfter gemeldet. Pferde mit ihren Stallungen
und den nötigen Freiplätzen an Bord sind Sperrgut , sie be¬
anspruchen also verhältnismäßig viel Laderaum. Man pflegt
sie deshalb nicht allein zu verschiffen .sondern zur besseren
Ausnutzung der Tragfähigkeit des Schiffes zusammen mit
Schwergut als Stauladung , wozu sich Waffen. Geschütze,
Stahlplatten , Erze u. a. eignen. Auch wenn eine so wert¬
volle Ladung unterwegs nicht das U-Bootschicksal ereilt , ist
bei 6en_feindlichen Pferdetransporten der Verlust infolge
der Anstrengungen der Seereise ein ungewöhnlich hoher
Die Newyocker „Nautical Gazette" meldete kürzlich, daß
von den amerikanischen Pferdetransporten durchschnittlich 33
v. H. infolge Seekrankheit und sonstiger Strapazen zugrunde
gehen. Auch diese hohe Verlustziffer hängt mit unserer U
Boottätigkeit zusammen denn die Knappheit an Schiffsraum
nöteigt unsere Feinde, Tiere an Bord in ungesunden Unter¬
kunftsräumen zusammenzupferchen.

*

t Berlin.  11. Mai . lAmtlich).
Im Sperrgeb,et um England  durch unsere U-Boote

neuerdings versenkt 16 388 Bruttoregistertonuen
feindlichen Harrdelsschiffsranms.

Der Chef des Admiralstahs der Marine.

Die amtl. öfterr.-ung. Tagesberichte.
Wie ». 11. Mai . lWolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
An der italienischen Front war gestern beiderseits die

Erkundungs - und Fliegertätigkcit sehr rege.
Der Cbef des Generalstabs.*

Wie ». 12. Mai . lWolff-Tel .)
Amtlick wirb verlantbart:
In , Pasubiogebiet  griff der Feind vorgestern «n-

«ere « kchernngstruppen an. wobei es ihm gelungen ist in
unsere Vorstellungen auf dem Monte Corno einzudriugen.
Unser gestern eingesetzter Gegenstoß warf die Italienerw, e&ct fjtn«it s.

3 « andere» Abschnitte» der Gebirgsfrout wurden italie¬
nische Erknndnngsabteilnngen abgewicse»,

Feldpilot Leutnant Linke - Crawford  schoß am 11.
Ma , zwei englische Flugzeuge ab und errang damit seine«22. und 23. Lnftsieg.

In Albanien  stellenweise lebhaftere Kamps¬tat,  g ke i t.
Der Cbes des General stabs.

Türmer Aufruhrprozeß.
Mailand.  12 . Mai. lWolff-Tel.)

Der „Corriere della Sera " meldet, daß die Prozeßver-
baudlungen über die Turiner Revolten, die am 14. Mat be¬

ginnen sollten, auf Verlangen der Verteidiger verschoben
worden seien, da die Prüfung der sehr zahlreichen Unter¬
suchungsakten bis zum obigen Zeitunkt unmöglich wäre.

Ueber die Turiner Vorgänge selbst gestattet nunmehr die
Zensur die Veröffentlichung folgender Einzelbeiten: Es
wurden seinerzeit mehrere tausend Personen  auf
Verlangen der Sicherheitsbehörde verhaftet.  Die Prä¬
fektur letzte 328 Personen wegen unerlaubter Ansammlungen
und 84 Personen wegen Beschädigung städtischer und privater
Lokale sowie wegen Ausschreitungen gegen die Polizei ge¬
fangen. Mehrere Angeklagte, die Waffen trugen, werben sich
vor dem Militärgericht zu verantworten haben.

Der Ankläger Maurice pensioniert.
L o n d o n. 12. Mai . lWolff-Tel .)

Amtliche Meldung. Generalmajor Maurice ist pensio¬niert worden.
Der englische Generalmajor Maurice hatte bekanntlich

Lloyd George und Bonar Law den Vorwurf gemacht, im
Unterhaus falsche Angaben über den Stand des englischen
Heeres und die Kriegslage gemacht zu haben.

Franzos. Ernährunqsfchwieriqkeiten.
Bern.  12 . Mai. lWolff-Tel .)

Lyoner Blätter melden aus Paris:
In der gestrigen Sitzung der Deputiertenkammer be-

zeichnete der W-georönete L a f o n t die Brotration für die
Arbeiter als unzureichend, namentlich in einigen Städten,
wo sie nur 268 Gramm täglich betrage. Man müsse die Ein¬
schränkungen im Fleischverbrauch sirenasiens innehalten oder
sofort zur Einführung der F l e i schka r t e übergehen. Der
AbgeordneteI ob e r t verlangte die Festsetzung von Höckst-
vretsen  für Fleisch und eine Kontrolle der Regierung über
den Fleischverkaufin ganz Frankreich.

Sodann ergriff der V e r v f l e g u n g s m I n ister Bo -
r e t das Wort zu einer eingehenden Darstellung der Lage.
Er führte aus , «r sei genötiat. zu erklären, daß

die Laae des sranzir sieben Viehbestandes
aeradez« beklemmend

sei. Die Transportmittel seien io beschränkt, daß man darauf
verzichten müsse, Fleisch aus Amerika, Neuseeland, Argen¬
tinien und Maöaaasker nach Frankreich einzuführen. Mit
England sei im vorigen Jahr ein Abkommen über 840 666
Donnen Fleisch abgeschlossen worden, man habe aber nur
186 606 Tonnen einführen können. 1816 habe man anstatt
der vorgesehenen 86 666 Tonnen nur 50 000 Tonnen ein-
füfiren können. Im Februar 1818 habe ein Ausfall von
80 666 Köpfen Vieh gegenüber dem Verbrauchsvoranschlag
bestanden. Dabei mußte Frankreich nach Italien
Fleisch liefern.  Der amerikanische Verkehr wurde durch
die Eisenbahnkrise beeinträchtigt. Boret erklärte sodann, daß
die interalliierte Intendantur gemeinsame Fleischeinkäufe
beabsichtige und daß die Regierung gegen die Spekulanten
auf dem Lebensmitttelmarkt unnachstchtlich voracben werde.
Die Lage sei vbriaens nicht so schlecht, denn man habe große
Vorräte an Kartoffeln und Teigwaren beschaffen können
and werde Fische in erhöhtem Maß« zur Verpflegung heran¬
ziehen. Bezüglich des Fleischverbrauches beabsichtige man die
Einführung neuer Verordnungen. Was den Brotverbrauch
beträfe, so beständen große Schwierigkeiten , die
Versorgung mit Getreide und Mehl regel¬
mäßig zu gestalten.  Boret bat die Regierung um eine
weitere Frist zur Turchführuna seiner Aufgabe. Zu den
äußersten Mitteln werde er erst dann greifen, wenn es nicht
mehr anders gehe. Die Schwierigkeiten für die Regierung
leien noch lange nicht zu Ende.

Kommunal-Landtag.
Die zweite öffentliche Sitzung des 52. Kommunal

Landtags  erledigte zunächst den Bericht  des Beamtem
und Eingabenausschusses(Berichterstatter Abgeordneter Dr
Thon - Marienberg ) über einen Antrag des Lanöesaus
schusses betreffend die Abänderung des Bezirksstatuts zu,
Ausführung des § 66 der Provinzialorbnung . Es handelt
sich dabei darum, wegen Arbeitsüberlastung des Landesbau-
amts das Hochbau - und Tiefbauwesen von ein¬
ander zu trennen  und für jede Abteilung einen beson¬
deren obertechnischen Beamten mit dem Titel „Landes-
b a u r a t" zu bestellen. Nach einer weiteren Bestimmung der
Satzung soll der Landesbankdirektor ermächtigt sein, als Bei¬
rat des Landeshauptmanns in finanztechnischen Fragen der
Kommunalverwaltung zu fungieren. Der Antrag' wurdeangenommen.

Eine Vorlage, betr. Abrechnung des Neubaues de:
Na ssäuischen Landesbank  in Wiesbaden lBericht¬
erstatter Abg. Schaumann - Frankfurt.  Bauausschuß ), die
eine Bewilligung der Mehrkosten im Betrage von 52 496 M.
fordert, wurde genehmigt.

Es folgten die Berichte des Finanzausschusses,
zunächst über die Vorlage betr. Uebernahme der Fürsorge
für  die infolge des Krieges aus den feindlichen Ländern und
den deutschen Kolonien zurückgekebrten und noch zrirück-
kehrenbendeutschen Staatsangehörigen  durch
den Bezirksverband (Berichterstatter Abg. Dr . von Marx-
Homburg). Der Antrag des Landesausschusses
und der Antrag des Finanzausschusses zur Durchführung
dreier Fürsorge zunächstM 656 Mark in den Etat einzusiellen.
wurde nach kurzer Aussprache genehmigt.

Ein Vortrag betreffend Verwendung der aus den O b st-
verkäufen der Wegebauverwaltung  erzielten
Ernnahmen (Berichterstatter Abg. Ab i cht - Westerburg)
wurde genehmigt. Danach soll die die Etatssumme von
24 000 Mark übersteigende Einnahme aus dem Obstverkauf
mit rund 143 600 Mark dem Grundstücksfonds überwiesen
werden. Auch in den folgenden Jahren soll dementsprechend
verfahren werden. Außerdem soll ein Betrag von 56 606 M.
dem LanbcSausschußzur Verfügung stehen, um in geeigne¬
ten Fällen , namentlich in Fällen dringlicher örtlicher Woh¬
nungsnot , Bauplätze oder auch fertige Gebäude für
Beamte  des Vezirksverbandcs anzukaufen oder Häuserzu bauen.

Ein Antrag auf Verzinsung der Schaden ? Ver¬
gütungen  aus der Naffauischen Lamöesversicherungs-
anstalt. deren Auszahlung durch den Krieg verzögert wurde
lBerichterstatter Abg. Hopf - Frankfurt ) fand keinen Wider¬spruch.

Angenommen wurde ferner die Vorlage betreffend dre
Beteiligung des Bezirksverbandes an her o stm ä r ki sche n
Kolonisation (Berichterstatter Abg. Büchting  aus
Limb-urg). wofür auf Antrag des Landesausschusses 566 666
Mark diesem zur Verfügung gestellt werden, sowie die Vor¬
lage des Landesausschusses, wonach der Kommunallanütaa
für den von der Nassauischen Landesbank der Nassau-
i sche n M öb e l v e r t r i eb s g c se l l scha f t m. b. K. in
Aussicht aestellten Kredit von V'i Millionen Mark die Bürg¬
schaft übernimmt lBerichterstatter Abg, Bleicher  ausFrankfurt ).

Darauf wurde der Bericht des Landesausschusses über
die Ergebnisse der Bezirksverwaltung  pnm
1. Avril 1916 bis anfangs 1918(Berichterstatter Abg. B ü ch-
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ting - Limburg ) zur Besprechung aestellt. Wir habe« aus.
zuasweise unsere Leser schon vor einiger Zeit über die wich,
tigsten Punkte des Verwaltungsberichtes unterrichtest
der Aussprache kamen hauptsächlich die Erziebungsfürsora»
Jugendlicher, die Ernährungsschwierigkeiten in den Heii-
anstalten. die ungenügende Lebensmittelversorgung im all¬
gemeinen und die manaelhafte Milchbelieferuna der Stadt
Frankfurt zur Sprache. Schließlich wurde ein Antrag
Graes - Frankfurt angenommen, wonach der Regierungs¬
präsident als königlicher Kommissar beauftragt wird, bei der
Staatsregieruna dahin vorstellig zu werden, daß die Lebens-
mittelausfuhrverbote der süddeutschen Staaten zwecks einer
gleichmäßigen Lebensmittelversorgnna im ganzen Reiche
aufgehoben werden. Darauf wurde der Verwaltungsbericht
genehmigt.

Aus der Kriegswirtschaft.
Keine Fremdeuverkehrseinschränkung in den pommer-

schen Bäder». Unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten Dr.
Michaelis fand eine Konferenz der Lanöräte der pommer-
scheu Küstenkreise statt, in der beschlossen wurde, mit Rück¬
sicht auf die schwierige Lage der auf den Fremdenverkehr an.
gewiesenen Bewohnerschaft der pommerschen Küstenorte,
Zwangseinschränkungen  des Fremdenverkehrs' in
pommerschen Ostseebäbern nicht anzuordnen.

Mitteilungen aus aller Welt.
164 888 Mark ans freiem Felde vergrabe«. Ein großer

Diebstahl  ist aus dem P o sta m t P o d g o r z e bei Thor»
durch dort beschäftigte Hilfskräfte verübt worden. Die Unter¬
suchung hat ergeben, daß Wertpapiere und Bargeld im Werte
von 164606 Mark entwendet worden sind. Einer der Diebe
hatte den größten Teil des gestohlenen Geldes auf freiem
Felde vergraben. Bisher wurden der Hilfsschreiber Thad¬
däus Musalewski und die jugendlichen Pvstaushelfer Leo
Rudnicki und Alfons Iablonski verhaftet. Die beiden Poit-
aushelfer hatten Schweigegelder in der Höhe von zwei¬
hundert und vierzehnhundert Mark erhalten. — Einer
weiteren Meldung zufolge ergab die Untersuchung, daß der
erst siebzehn Ithre alte Pvstaushelfer Kujas am Hellen Tage
einige Geldbeutel entwendet und beiseite geschasst hat. Bis¬
her wurden 15 006 Mark in der Erbe verscharrt aufgefunden.
Wo das übrige Geld ist, haben die Diebe bisher nicht ver¬
raten.

Eine glänzende Lankbahn hat der Sohn eines Ebers»
walöer  Bürgers im österreichischen Heere gemacht. Emil
Wolfs wurde österreichischer Artillerieossizier, erhielt bei
Kriegsausbruch eine Feldartilleriebrigade, die «r im Osten
mit großem Erfolg geführt bat. wurde im Feldzug General,
maior und ist setzt von Kaiser Karl von Oesterreich in den
erblichen Adelsstand erhoben worden.

Der Postraub in Berlin aufgeklärt. Am 2. Mai wurde
in Berlin,  wie gemeldet, der Postschassner Gornn an der
Ecke der Allensteiner und Bützowstraße von einem jungen
Mann überfallen und seiner Aktenmappe, die 46 066 Mark
enthielt, beraubt. Die Annahme der Kriminalvolizei. daß
der Raribanfall von dem Ueberfallenen selbst in Szene gesetzt
worden sei. hat sich jetzt bestätigt. Der Raub wurde von
einem Neffen des Postschaffners, dem 18 Jahre alten Ar¬
beiter Bruno Pawlicki, nach einem vorher zurechtqelegten
Plan mit Hilfe zweier Freunde ansaeführt : alle vier sind
in das Untersuchunasaesänanis eingcliefert worden. Die
Personalbeschreibung des Radfahrers , der Gorny überfallen
hatte, paßte aenau auf den Neffen, den Arbeitsburschen Paw¬
licki. Eine Verwandte Pawlickis gestand auch ein, daß dieser
in der Nacht nach der Tat mit einer Aktenmappe mit einem
dicken Bündel Papiergeld nach Hause gekommen sei. Jetzt
gab Gorny zu. daß die Tat mit seinem Wissen von Pawlicki
und seinen beiden Freunden ansaeführt morden iei. Gorny
erhielt 14 606 Mark, Pawlicki 12 666 und die beiden anderen
ie 16 666 Mark. Die Täter sind setzt sämtlich geständig. Von
dem geraubten Gelbe hat die Postbehörde bisher 20 000 Mark
zurückerhalten: der Rest fehlt noch.

Ein „Prophet"? Wie der „Stettiner Abendvost" aus
Swinemünde  geschrieben wird, hat ein dortiger Herr,
der kürzlich ein allgemein interessierendes Ereignis vorauz-
qeiaat haben soll, sich neuerdinas auch zu einer Frieöens-
ankündiguna verstanden. Am 18. Juli dieses Jahres soll ein
Friede geschlossen werden, kein Allaemeinfrieden, aber dock
eine hchst bedeutungsvolle Abmachung. Hoffen wir . daß der
„Herr mit dem zweiten Gesicht" recht behält, bemerkt im An¬
schluß das Stettiner Blatt.

Eröffnung der großen Berliner Kunstaî üeüuna in
Düsseldorf. Die große Berliner Kunstausstellung wurde am
11. April im Ausstellnngspalast der Stadt Düsseldorf
durch Kultusminister Schmidt eröffnet. Oberbürgermeister
Dr . Oehler dankte den Borsitzenden Professor Schlichting
lBerlin ) und Professor Röber lDüsseldorf), den Künstlern
und Kunstsachversiänöigen für ihre mühevolle Arbeit. Er be¬
grüßte namens der Stadt die erschienenen Vertreter der
Staats - und Militärbehörden und rief den Ausstellern ein
herzliches Röeinwillkommen zu. Nach einer Ansprache des
ersten Vorsitzenden Schlichtina erklärte der Kultusminister
die Aussielluna für eröffnet. Anschließend fand ein Rund-
aana durch die Aussiellunasräume statt.

. . ^
Letzte Drahtnachrichten.
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Die Fortschrittler gegen Erzberger.
Berlin,  13 . Mai . (Erg. Tel., zb.)

Wie der „Lokalanzerger" hört, hat die Reichstagsfraktio».
der Fortschrittlichen Volkspartei  beschlossen, sich
bei der Vehauöluna von Fragen der auswärtigen Politik
im Hauptausschuß durch die Abgeordneten Fischbeck und
Müller -Meiningen anstelle der Waeordneten Gothcin und
Haas vertreten zu lassen. Beide Herren stehen in den Frage»
der Ostpolitik auf dem vom Vizekanzler v. Payer vertretene»
Standpunkt und mißbilligen  den jüngsten Vorstoß des
Abgeordneten Erzberger.

Der König von Bayern an die Front.
München,  12 . Mai . (Wolff-Tel.)

Die Korrespondenz Hofsmann meldet amtlich: Der
König  ist heute Abend ins Große Hauptquartier
und an die Front abaereist. In seiner Begleitung befindet
sich der Staatsminister des königlichen Hauses und des
Aeußern v. Dandl.

Das verlassene Amiens.
Be r l i n, 13. Mai. lEia. Tel. zb)

In englischen Blättern wird aus Amiens  berichtet:
Bis jetzt fielen 7066 deutsche Granaten in die Stadt . 1200
Häuser wurden getroffen. In die Kathedrale schlugen neun
Granaten ein. Von 120 606 Einwohnern sind nur noch einigL
Hundert übrig.
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Aus der Stadt . °□
i Aus dem Stadtparlament.

Die von 35 Mitgliedern besuchte Sitzung der Stadtver¬
ordneten stand unter der Leitung des Vorstehers Geheimen
stustizrats Dr . A l b e r t i. Ueber die Feststellung des städti¬
schen

Haushaltsplans für 1918
--richtet für den Finanzausschuß

Stadtv . Dr . Dyckerhosf. Er betont besonders den zwin¬
genden Einfluß , welchen die kriegswirtschaftlichenVerhält¬
nisse auf denselben ausüben. Da der Oberbürgermeister in
seiner Rede die Einzelheiten der Voranschläge unter Anfüh¬
rung aller maßgebenden Zahlen schon so klar und anschaulich
targelegt bat, geht er nicht noch einmal näher darauf ein.
Damit der Gesamthaushaltsplan , wie vorgeschlagen, festge¬
stellt werden kann, wird der Ausgleich  des Etats durch
folgende Maßnahmen bewirkt: 1. Die Ueberschüsse sämtlicher
Verwaltungen aus dem vorigen Fahre werden wieder ver¬
wendet mit 627 Oft) Mark ; 2. Die Wasser- und Lichtwerke zu¬
sammen liefern diesmal nur die Ueberschüsse ab mit 839 000
Mark. Der Zuschlag der Ein kommen st euer  wird von
150 auf 160 Proz . erhöht,  was annähernd 406 066 Mark
entspricht. Ferner wird erhoben eine Gewerbe - und
Betriebs st euer  von je 156 Proz . der veranlagten Ge¬
werbe- und Betriebssteuer , eine Gemeinde- Grund st euer
von2"/°» des gemeinen Wertes der Gebäude und Grundstücke
--r 187.86 Proz . der vom Staat veranlagten Grund - und
Kebäudesteuer. Ferner soll die Einführung eines Kriegs-
zuschlages zu den Verpslegungs-Tarffsätzen des Kranken¬
hauses  erfolgen und zwar von 2 Mark für die erste, von
1Mark für die zweite und von 56 Pfg.. für die dritte Klasse.

In der
außerordentlichen Verwaltung

fit der Sicherheit halber für Neuanschaffungenund etwaigen
weiteren Ausbau ein Kapitalbedarf von 1239 565 Mark vor-
»esehen. von dem auf die Wasser- und Lichtwerke allein
1085 660 Mark entfallen. Die Verwaltung schließt nach Ab¬
zug der durchlaufenden Posten in Einnahmen und Ausgaben
ob mit 2 893 763 Mark.

Der Finanzausschuß beantragt dementsprechend Fest¬
stellung der Voranschläge, was durch die Versammlung
widerspruchslosgeschieht.

lieber die Beteiligung der Stadt an der
gemeinnützigen Möbelvertriebsgesellfchast

berichtet Stadtv . Glaeser. Wiesbaden ist mit der Errichtung
einer Ankaufs- und Berteilnngsstelle für alte Möbel voran-
oegangen, die aber den Bedürfnissen nicht gerecht werden
konnte. Die Stadt soll mit einem Anteil von 5,3 600 Mark
der Möbelvertriebsgesellschaft, die für den Regierungsbezirk
Wiesbaden begründet worben ist, beitreten , und im übrigen
kinen Kredit von 250 606 M. für diesen Zweck eröffnen.

Ohne Aussprache wird diesem Vorschlag zugestimmt,
lieber die Vorlage des Magistrats betreffend.

Teuerungszulagen für Angestellte und Arbeiter
strichlet Stadtv . Dr . Dnckerhoff über die Verhandlungen

des Finanzausschusses, der der Ueberzeugung Ausdruck ver¬
liehen habe,daß die besoldeten Magistratsmstglieder
unbedingt eine Regelung ihrer Gchaltsverbältniffe erlan¬
gen müßten, und daß der Magistrat eine Vorlage nach dieser
Richtung beschleunigen solle. In der heutigen Vorlage be¬
antragt der Magistrat eine tägliche Zulage an die Ar¬
beiter  aller Lohnklassen von 50 Pfennigen ab 1. April, in
der Teuerungszulage für die K r i e g s b e schä f t i g t e n
keine  Aenderung eintrcten zu lassen, für die bei mili¬
tärischen Verbänden beschäftigten Beamten
eine Vereinfachungbezüglich der Regelung gemäß den staat¬
lichen Zulagen eintreten zu lassen, wobei die Beamten ober
keine Beeinträchtigung ihrer bisherigen Bezüge, sondern in
vielen Fällen noch eine Begünstigung erfahren. Ter staat¬
liche Mindestsatz soll bestehen bleiben und die Zulagen für
die Tcuerungsbezirke erhöht werden. — Die Magistrats¬
vorlage wurde einstimmig angenommen.

Nähgarnmarkeu-Ansgabe. Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird, sind bei der jetzigen Ausgabe, die mit Sams¬
tag geschlossen werden sollte, noch viele der größeren Haus¬
haltungen (fünf Personen und mehrt mit der Abholung
ihrer Nähgarnmarken rückständig. Ebenso ist von dem Recht
der Zusammenschließungvon Seiten der kleineren Haushal¬
tungen noch verhältnismäßig wenig Gebrauch gemacht wor¬
den. Wenn auch der Magistrat für Nachzügler die Ausgabe-
schalter noch einige Tage offen halten wird, so wird dem
Publikum doch angevaten, sich möglichst zu beeilen. Es wird
auch darauf aufmerksam gemacht, daß noch Sonderanträge
bei Nachbewilligung dringenden Bedarfes , namentlich von
Minderbemittelten , wie Kriegerswitwen , Soldatenfrauen,
u. a., die noch keine Berücksichtigung gefunden haben, ent-
gcgengenommenwerden.

Am Wochenmarkt gab es heute reichlich Gemüse, das in
den, Morgenstunden sehr rasch umaesetzt wurde. Auch Spar¬gel war sehr gut vertreten , meistens in Sorte 1, die zu
1,18 Mark verkauft wurde. Fliegende Händler brachten
ebenfalls Sparael in größerer Menge und in schöner Ware
außerhalb des Marktes zum Verkauf. Hier konnte man auch
2. Sorte zu 75 Pfg. haben.

Höchstpreise für Gemüse. Die Bezirksstelle für Gemüse
und Obst hat die Preise für Sparael . Rhabarber und Svinat.
soweit es von auswärts nach Wiesbaden eingeführt ist, um
4 Psg. das Pfund erhöht.

Die Gasantomatenabnekmer sind vor Monatsfrist öffent¬
lich gewarnt worden, zur Vorauszahlung des Gases, andere
als Reichsmünzen zu verwenden — mit 'Ausnahme von
Wiesbadener Kriegsgelö. Diejenigen, die sich an diese Vor¬
schrift nicht gehalten haben, werden dieses nun büßen müs¬
sen, da die Gelderheber jetzt angewiesen worden sind, voux
26. ds. Mts . ab. alle in den Automaten befindlichen Falsch¬
stücke einzuziehen und dafür Ersatz in Reichsmünzen zu
verlangen.

Militärische Juaendrmrbereitima. Jeden Mittwoch von
8 bis 9% Uhr abends Spiel stunde  der vier Jugend-
kompagnien auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1886 und 1887. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 1133 und die sächsische
Verlustliste Nr. 501.

Brennstossverteilungan Inhaber von Ofenheizung.
Diejenigen Haushaltungen , deren Märzbrennstofsmarke

noch nicht beliefert ist, haben nur noch die Möglichkeit, bis
zum 18. Mai ihre Ansprüche bei den Kohlenhändlern geltend
zu machen. Soweit der Händler Vorräte hat . kann er seine
Kunden mit drei Zentnern gemischten Kohlen direkt belie¬
fern. Hat er keine Vorräte , ist er gehalten, seinen Kunden
einen Lieferschein zu geben auf einen Zentner gemischte Koh¬
len und zwei Zentner Gaskoks nach Wahl, gegen dessen Vor¬
lage die Krmden die Brennstoffe beim Gaswerk an der
Mainzerstratze abholen müssen. Nach dem 18. Mai darf kein
Kohlenhändler die Märzmarke erfüllen.

Mit dem 1. Mai beginnt gemäß der von dem Reichs¬
kommissar für die Kohlenverteilung erlast'enen Bestimmung
ein neues Brennstofflahr. Aufgrund der biswertgen Brenn¬
stoffzuweisungist die" Marke 9 zunächst für Haushaltungen
A—H vom 13. Mai ab bei einer beschränkten Anzahl Kohlen¬
händlern und vom 21. Mai ab bei allen Kohlenhändlern i»
Kraft gesetzt. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Borträge, usw.
Kurbaus.  Am Montag werden die beiden Abonne¬

mentskonzerte um 4 und 8 Ubr von der verstärkten Garni¬
sonkapelle unter Leitung des Herrn Kgl. ObermusikmeisterI
Weber  ausgeführt . _

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinephon-Thcater, Taunusstr. 1 bringt ab Samstag

ein Gastspiel der bedeutenden Tragödin Maria Carini in ihrem
neuesten Schauspiel: „Wenn die Sonne sinkt- - —'", eilte
Lebenstragödie in 4 Akten, in der sie ihre reise Kunst in höchster
Vollendung zeigt. Hans Albers, ein früheres gern gesehenes
Mitglied des hiesigen Restdenztheaters. ist ihr ein trefflicher
Partner. Die allerliebste Soubrette Hilde Wörner zeigt sich dem
Wiesbadener Publikum zum ersten Mal in dem entzückenden
Lustspiel„Baronin Kammeriungfer" und wird sich hier wie
überall durch chre natürliche Lieblichkeit, ihre außerordentliche
Begabung, alle Herzen im Sturm gewinnen. Schöne Natur¬
bilder beschließen das auserlesene Programm.

In den Monopol-Licktspielen gelangt ab Samstag der Ro¬
man eines Erfinders „Werner Kraft" zur Vorführung. Erste
Künstler, wie Erika Gläbner, Svbill Smolowa und der glän¬
zende Darsteller Herr von Winterstein haben dem interessanten
Schauspiel ihr reiches Können geliehen. „Auf dem Gipfel des
Ruhmes", betitelt sich rin Künstlcrschicksal, welches sich in her¬
vorragend schönen Bildern, vorzüglich gcsvielt, vor uns ab»
rollt. Den Schluß des guten Programms bilden herrliche Natur¬
bilder.

Thaliathcater. Das für Samstag, 11. Mai angekündigte
Gastspiel der Harmoniefilm-Gefellschaft, Berlin verspricht wie¬
derum einen großen Kunstgenuß. Das ganze Ballettpersonal des
Deutschen Opernhauses, Berlin unter Leitung der Prinmballc-
rina Marv Zimmermann wirkt mit und die „Harmonische In¬
strumentalmusik" wird von einem großen Künstlrrorchester aus-
geführt. Im Mittelvunkt der Aufführung steht der Liebesroman
„Beethoven und die Frauen", Szenenbilder von seltenem Lieb¬
reiz entstanden an den historischen Stätten, wo Beethoven lebte,
liebte und litt und man erlebt ein Schauspiel, wie es die .Phan¬
tasie eines Dichters nicht wirkungsvoller entwerfen kann.

Im Einklang mit den Beschlüssen der Banken-Vereinigungen an anderen Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen, dass unsere Kassen
und Geschäftsräume

Pfingsisonnabeiul , den 18. Mai 1918
geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berlä&Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landeshank
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.

Irrwege einer Mutter-
Roman von H. Abt.

383 lRachdruck verboten.3
Sie gibt nicht sofort Antwort , blickt ibn nur an, als suche

auch sie in ihm, dem Veränderten , jenen, den sic einst ge¬
kannt . . . zu kennen geglaubt. Dann sagt sie langsam:

„Am gleichen Tage, als ich den Brief erhielt, der mir
jagte, daß du fortgegangen seiest."

„Und da yast du ihn um seine Hilfe gebeten?"
Sie nickt nur , und er fährt fort : „Und er war gleich be¬

reit dazu . . . dir zuliebe?"
„Er war gleich bereit dazu . . . . " wiederholte sie seine

Borte und sieht ihm immer nur an mit einem eigentümlichen
Zucken im Blick.

„Und du . . . er hält ihre Hand gepackt, hält sie in der
seinen als wolle er sie zerbrechen. „Du zahlst's nun mit
Dankbarkeit zurück und hast ihn gleichfalls lieb."

Reglos läßt sic ihre Hand in dem packenden Griff der
seinen, und stolz und fest sagte sie: „Ja , ich habe ihn lieb."

„Gertrud !" . . . Als habe er einen Schlag vor die Brust
empfangen, so ist er von ihr zurückgewichen. Und dann
schrillt sein Lachen auf.

„Warum auch nicht . . . wenn sich doch eine nichts Schlim¬
mes dabei denkt . . . wieder nichts Schlimmes . . . was sie
auch tut. . . Und nun weiß ichs ja wohl, was mir noch nicht
völlig klar gewesen war . . .!"

„Nein, du weißt noch nicht alles . . ."
Hell wie eine Glocke klingt Gertruds Stimme und hoch¬

erhobenen Hauptes steht sie ihrem Mann gegenüber^ „Du
weißt es nicht, daß ich non Anton Weibrechts Güte erst dann
die Hilfe annahm, die ich zuvor abgekchnt hatte, als durch das
Biederseben mit meiner Mutter mir offenbar geworden war,
weiche Schuld sie dir gegenüber begangen hatte. Eine Schuld,
von der ich völlig frei war , zu deren Sühne aber ich mir
das Recht zuerkannte, so zu handeln, wie ich es getan."

„Eine Schuld, von der ich völlig frei war . . . " Die
Borte klingen in ihm gleich Hammerschlägennach. Wie ein
Stammeln kommt es von seinen Lippen: -

„Gertrud , du . . . du hättest von nichts gewußt . . . von
Nichts. . ."

»Ich wußte von nichts anöerm, als daß ich dich liebte.

und an deine Liebe glaubte. So wurde ich dein. Und meine
Seele lag offen vor dir in Wahrheit."

Er stöhnt auf. Er wehrt sich dagegen . . . will ihr nicht
glauben, -nicht ganz . . . es wäre zu viel, zu Unverzeihliches,
was er ibr angetan Hat.

„Du hast es selber . . . deine eignen Worte mußten mich
glauben lassen . . ."

„Meine Worte — dein Unglauben hat ihnen die Deutung
gegeben, und dein Unglauben war stärker als deine Liebe, die
hätte kommen müssen und klaren Wortes die Wahrheit for- '
üern, wo ihr ein Zweifel kam."

„Und du selbst—" ruft er fast schreiend— „wenn du es
anders wußtest, warum hast du nicht selbst gesprochen, dich
nicht verteidigt?"

„Verteidigt?" Ein bitteres Lächeln spielt um ihre Lip¬
pen. „Ich wußte ja gar nicht, wessen du mich anklagtest.
Und ich fühlte mich schuldig vor dir . . . denn ich war arm
zu dir gekommen̂ und ich sah es, dein Besitz batte eine reiche
Frau gebraucht."

„Gertrud !" — Er machte eine Bewegung, als wolle er
zu ihr stürzen, vielleicht zu ihren Füßen nieder — sie be¬
wegt abwehrend den Kopf.

„Das ist cs nicht — das hat mir bitter weh getan, aber
ich sab es, wie dein Besitz dir ans Herz gewachsen war , wie
du littest, als es ihn zu verlieren galt, und ich konnte es be¬
greifen und verzeihen, wie darüber dein Herz gegen mich
erkaltete. Verziehen habe ich es dir auch, daß du glauben
konntest, ich hätte tcilgehabt an dem verübten falschen Spiet,
hätte mit Trug und Lüge dich mir gewonnen. Doch dieses
heute — daß es dir möglich schien, ich könne die sein, der
solche Sprache, solches Mißtrauen gebührte . . . ich grolle
dir nicht deshalb. Franz , aber deine Wiederkehr hat mich
arm gemacht, tausendfach ärmer , als ich es an dem Tage ge¬
wesen, da ich mich von dir verlassen sah. Da glaubte ich
noch, daß ich noch einmal deine Liebe besessen, heute hast du
diesen Glauben zerbrochen. Denn du hast mich ja niemals,
niemals gekannt."

Stillen Tones bat sie es gesprochen, und still will sie an
ihm vorüber aus dem Zimmer schreiten. Da stürzt er ihr
nach, stie Arme in abbittender Reue ihr entgegenstreckend:
„Vergib mir Gertrud . Ich habe dir schweres Unrecht getan,
doch ich will es dir gutmachen von heute an."

Sie nt&te langsam vor sich hin. »Ik. es jbeßuuit wohl

ein Neues von heute an. Wir werden uns beide erst hin¬
eingewöhnen müssen . . . sedes für sich"

Seine Arme halten sie nicht zurück, als sie leise die
Zimmertür öffnet und wieder hinter sich schließt.

XXII.
Der Hetwgekchrte stand allein. Heimgekehrt? . . . Das

sein Heim . . . Franz Lützenkirchen blickte sieh rings um im
Zimmer, das selbst im allerkleinsten keine Veränderung er¬
fahren hatte, und doch, wie dünkte es tbm fremd.

Er näherte sich dem Fenster und blickte: von den Gar¬
dinen gedeckt, hinab auf den Hof. Gerade gegenüber stan¬
den die noch nicht abgeladenen Ertrtewagen. Die körner¬
schweren Halme schienen herüberzuwinken, ihm die Heim-

' kehr zu segnen. Und weiter ringsum , wohin sein Auge
traf , Ordnung, Gefestigtes. Sein Eigentum . . . sein
33cfti$

Es schwoll empor in ihm. Nicht Freude , die die Arme
breiten möchte. . . etwas Dunkles , Drohendes , das di:
Fäuste ballte gegen diesen Besitz, der ihm so viel gegolten
und ' um den er den höheren, den böchst:n verspielt . . .
verloren.

Er hielt die Hände vor die Augen gepreyt und konnte sich
doch nicht decken gegen die brennende, unbarmherzige Helle,
die ans dem Innersten tbm emporlohte. Und in 5:r Flam-
menlohe, da stand ein Bild , ein holdes Kindergesicht, zwei
blaue Augen, rein wie des Himmels Klarheit , und denen
er doch nicht geglaubt. Da war ein Herz, das ganz sein eigen
gewesen und das er gekränkt, bis sich es gewande.lt und von
ihm gewendet hatte.

Als Gertrud nach einer Weile wieder in das Zimmer
trat , eine Deckplatte mit Eßgeschirr in den Händen tragend,
stand er da, den Ueberrock wieder an, den Hut in der Hand.

„Ich sage dir Lebewohl, Gertrud . Es war kein gutes
Wiedersehen, das wir gehakten. Vielleicht, wenn ich zurück¬
komme, daß es eine glücklichere Heimkehr ist."

Er sprach ruhig, mit festem Ernst. Sie hat die Deckplatte
niedcrgesctzt, und fragte stockenden Tones:

„Du willst fort . . . willst du nicht zuvor eine kleine
Mahlzeit . .

Er schüttelte den Kopf. „Ich danke dir . Mir ist's . als
könnte ich nicht wieder mit dir am gleichen Tisch niedersitzen,
M ich es freien Herzens vermag."

Das Blut war kalt in ihren Adern.
„Fortgeben willst du . , . wiedcr fort . . (Forts , k.3
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Das Odeon-Theater bringt ab heute „Phantomas " in dem
Detektiv-Schauspiel „Das gestohlen« Hotel", sowie ein zwei-
akttges Lustspiel „Das Adoptivkind" und das Drama „Am
Rande der Beozwerflung".

Unter den Eich« ,, Kasfee Ritter findet am Sonntag nach¬
mittag 3Yi Uhr grobes Doppel-Konzert und bann abends von
7—10 Uhr Militär -Konzert der Garnison-Kapelle unter Leitung
des Herrn Obermusikmeisters Weber bet freiem Eintritt statt.

Bergverwaltung und Geschenke .und andere Glückwünsche
zeugten von der Beliebtheit des Jubilars . Eine besoni ere
Ehrung wurde ihm durch eine Einladung des Herrn Krupp
von Bohlen und Halbach erwiesen , der ihn zu sich als Gast
auf „Billa Hügel " einluö.

Kgl . Prcotz . Klaffen -Lotterie.
Freitag vormittag : *

10 0 0 « Mark  auf Nr . 96 008.
8 0 0 0 Mark  auf Nr . 80 303, 101096.
3000 Mark  auf Nr . 14 874 24 438 46 066 55 443 62 848

86 864 77 844 87 722 94 742 102 540 108 720 118 856 124 581 132 765
136 008 137 124 139 376 148 916 151 220 152 731 162 855 163 273
169 406 177 023 177 748 189 062 192 533. 197 681 200 952 213 352
213 620 216 169 225 370 228 609 231 312.

Freitag nachmittag:
200 000 Mark  auf Nc. 165 218.
3 0 0 0 0 M a r k auf Nr . 169 781.
10 0 0 0 Mark  auf Nr . 20 949.
6 000 Mark  auf Nr . 191260.
300 0 Mark  auf Nr . 1944 20 812 21079 22 845 81105

39 081 60 305 54 896 58 608 76 989 76 660 82 081 88 144 95 132
96 208 100 262 108 990 122 080 132 935 136 028 136 044 140 893
163 226 170 330 172 801 174 249 189 588 191 825 103 653 218 901.
(Ohne Gewähr ).

_ Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Nikolasstc.  11 , und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schulgaffe 2, Oranien -Ecke Herderstraße,
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1, eingesehen werden.

Hessen -Nassau nnd Umgebung.
Biebrich.

Die Eisenbahn -Bandendiebstähle . In der Uiitersuchunas-
süche wegen der Eisenbahnöiebstähle am Bahnhof Biebrich-
Ost stnd bis fetzt gegen 21Personen Hastbefehl«  er¬
lassen worden . Die Angelegenheit nimmt immer größeren
Umfang an , sodaß weitere Verhaftungen noch bevorstehen.

Ungebetene Hühnersreunde . Mittels Einbruchs wurden
ans einem Grundstück der Schiersteiner Straße 6 Hühner
und 1 Hahn gestohlen.

t . Bad Nauheim , 10. Mat . Die dankbaren „M 8 u s-
. che n". Die diesige Kur - und Babeverwaltung wurde durch

Unterschlagung  eines Angestellten um etwa 20 000 Mk.
geschädigt. Der junge Mann hat einen erheblichen Teil des
Geldes in fröhlicher Gesellschaft mit dem zarten Geschlecht
untergebracht . Nun zeigen sich die „Freundinnen"
ihrem verflossenen Gastgeber dadurch erkenntlich daß sse ihm,
gutem Vernehmen nach, auf ihre Kosten einen Rechlsan-
w a l t als Verteidiger zur Verfügung stellen.

HI Weilbnrg , 10. Mai . 50 Jahre in einer Stel¬
lung.  Am 8. Mai beging Schichtmeister Heinrich Rosen¬
kranz  sein 50jähriges Jubiläum im Djenste der Firma
Krupp . Eine ehrende Ansprache des Vorstandes der hiesigen

* — . .  II Hl■ I I INI. . . . mp. .

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 12. Sltui — Exauüi.
Marktkirche. 8.80 Uhr: Jugend gottcsbienst. Psr . Schußler. — 10 Uhr:

dir . Gsell, Frankfurt a. Dt. Jahresfest des Blaukreuzvereins. (Die Kir-
chenfamml. ist für die Arbeit des Blaukrcuzcs bestimmt.) — b Uhr: Psr.
D. Schlaffer.

Bergkirche. 8.30 Uhr: Jugendgottcsdienst. Pfr . Grein. — 10 Uhr:
Psr . Rörnplcr. — 5 Uhr: Pfr . Lieber. — Taufen und Trauungen : Pfr.
Römpler. — Beerdigungen: Pfr . Diehl.

Ningkirchc. 10 Uhr: Psr. Künkel. fAbbm.) — 11.30 Uhr: Kinbergottcs-
üienst. Pfr . D. Schloff« . — 8 Uhr: Pfr . Stümpler.

Latherktrche. 10 Uhr: Psr . Lieber. fAbcndm.) — 5 Uhr: Pfr . Künkel.
— Dienstag, 8,30 Uhr: Bibclstundc. Psr . Römpler.

P -uliucnstift. 9.30 Uhr: Pfr . Held. - 11 Uhr: » indergottesdicnst.
tLv.-tuth. Gottesdienst, Aöethetdstraße 38. 9.30 Uhr: LeiegolteSöleust.
Eo.-luth. Gemeinde. Englische Kirche. 10 Uhr: Predigt-Gottesdienst.

Psr . Wagner.
Katholische Kirche.

Bontfatins -Psarrkirche. Ht. Messen: S.30, «, 7 ,hl. Kommunion des
Maricnbnnbes) Uhr. Hl. Messe mit Ansprache und hl. Kommunion der Erst-
kommuntkanten-Mädchcn 8 Uhr. Kindergottesdienst thl. Meffc mit Predigt)
9 Uhr. Hochamt mit Predigt 19 Uhr. Letzte Hl. Messe lst.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Kinühcit -Jesu -Bereinsandacht mit Predigt . Abends 8 Uhr Mat¬
andacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.15, 7.10 und
9.15 Uhr: 7.10 Uhr sind Schulmessen. Bom 10. bis 18. Mai einschließlich ist
morgens 0.48 Uhr oder zugleich mit der Maiandacht eine neuntägcgc
üffeutlichc Andacht zum hl. Geiste zur Erflchung der Einheit in der
Christenheit. Dienstag , Donnerstag und Samsiag , abends 8 Uhr, ist Mai-
andacht. — Bcichtgclegenheit: Sonntag morgen von 8.30 Uhr an, Sams¬
tag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der Früh-
mcffe; für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten, zu jeblr
gewünschten passenden Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 6.30 nnd 8 Uhr
sgemeinsamc hl. Kommunion der Fraucn -Kongregation): Kindergotics-
dienst shl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.18 Uhr ist Kriegsbittandacht, um 8 Uhr Maiandacht: um
3.30 Uhr ist in der Kapelle des Johannesstiftcs Andacht mit Predigt für
die Frauenkongregation. — An den Wochentagensind die hl. Messen uu,
6.30, 7.18 sSchulmeffc) und 9.18 Uhr. MoiNag, Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr ist Maiandacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von
6 Uhr an, Freitag abend um 8 Uhr und Samstag oan 4—7 und nach8 Uhr.

Dreisaltigkeits-Psarrkirche. 8.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Meffe, 9.Uhr KindcrgotteSdicnstshl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . — 2.18 Uhr Andacht zum hl. Geist, abends 8 Uhr Matandacht
— An den Wochentagen find die hl. Messen um 8.30 und 7 Uhr: Mittwoch
und Samstag 7 Uhr Schulmeffc. — Montag, Mittwoch und Freitag , abds.
8 Uhr, Maiandacht. — Beichtgclcgcnheit: Sonntag früh von 6 Uhr an,
Samstag 8—7 und uon 8 Uhr an.

Bunte Ecke.

Attkath. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Sir . 16.13 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Eo.-lnth. Treieinlgkeitsgcmeinde. In »er Krppta der altkatbolischen
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße). 9.48 Uhr: Predigt-Gottcsdtcnst.

Piarrer Etlmeter.
Methodiften-Geoieinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Totzhetmer. u. Drei-

weidenstr. 9.48 Uhr: Predigt. Herr Jnsp . Pred. Schütz, Franks. — 11 Uhr:
Kinbergottesdicnst. — Mittwoch 8 Uhr: Btbclstunde. I . A. : Pred. Kuder.

NenapostotischeGemeinde, Ltaincnstraßc 84, Htuterliaus Parle, >,
8.30 Uhr: Hauptgottesdicnst.

Früblingsmorae « .
Dämmerung lagert auf Wäldern und Auen.
Mählich versinket im Westen die Nacht.
Während im Osten mit Himmelsbläuen
Schüchtern der junge Morgen erwacht.
Mehr und mehr beginnt es zu tagen.
Goldig -rot iärbt sich der Wolken Saum.
Lockender Amseln ermunterndes Schlagen
Wecket die Erür aus Frühlingstraum.
Schimmern und Leuchten. — Die Nebel steigen. —
Blutrot tauchet die Sonne empor : —
Und von den duftenden , taufrischen Zweigen
Grüßt sie jubelnd der Vögelein Chor.
Allüberall beginnt sicĥs zu regen.
Klingen und Hallen von ferne und nah
Blühendes Leben spritzt allerwegen:
Herz , wache auf ! — Ter Frühling ist da!

Ferd . Hartman »,

_ ' ?r,ri,rb >ld _ M

Wo ist der Bäreniäger?
Gleichung.

(a—Vsb) + c + d —(e—k) — x
a Fanggerät , b Nahrungsmittel , c Fluß in Asien, 6 Teil dri

Baumes , e farbenprächtige Blumen, f Himmelskörper. ^
x unwillkommene Gabe des Herbstes

- *
Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer:

Ergänzungsrätsel:  Angel , Ast, Sieb , Docht, RLb«.
Kralle. Auge, Wespe, Fenster. Angst sieht überall Gespenster.

Briefkasten nnd Rechtsauskunft.
K. N. Harz ist beschlagnahmt, darf also im freien Ver¬

kehr nicht gebandelt werden. Sie fragen wohl am besten in
einer Drogerie nach, wo Sie Ihren Vorrat anbringen können.
Dort werden Sie auch das Nähere über den Preis erfahren.
Jedenfalls kommen chemische Fabriken in erster Linie als Ab¬
nehmer in Betracht.

Moderne Sommer - Kleidung
\ Neuheiten in

Seide und Voile
Jackenkleider, Taillenkleider, Mäntel, IVIantelkleider
BJusen, Kostümröcke, Sportjacken und Unterröcke
Seidene Regenmäntel in vielen FarLen und Formen

S . GUTTMANN
WIESBADEN LANGGASSE 1-3
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Akker ’s
I

RMelsSirup
(Akker - Sirup)

—das wirksamste —
wohlschmeckende

Hausmittel
gegen

Husten u. Heiserkeit
HiiHiiitiiniiHiiHimimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiHiiiiiiiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Preis Flasche mit ±_  230 gr . Inhalt M. 3.—
» » » ib 550 „ „ „ 6 . —
» » » ZU 1000 „ „ „ 9.—

Akker ’s Abtei —Sirup (nur echt mit Namens¬
zug ) ist durch die Apotheken zu beziehen . Eine Schrift
über Akker ’s Abtei-Sirup ist kostenlos durch L. I. Akker

in Emmerich am Rhein zu beziehen . [Al 31

Idealer Korsett-fcrsatz
/ j

mit all.Vorteilen , aber ohne
die Nachteile desbestsiizen-
denKor^etts macht elegante,
schlanke Figur , stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie
zu beengen . Die weitbe¬
kannten ,von keine :lei Nach¬
ahmerng auch nur annän ernd
erreichten Erfolge unserer
für Gesunde und Kranke
gleich wertvollen Erzeug¬
nisse beruhen auf der ge¬
nauen Berücksichtigung je¬
der einzelnenlndividualität.
iilustr . Broschüre und Aus¬
kunft kostenlos durch das

Zchuhjoylerei„Hans Sachs"
Michelsberg 13

Annahme sämtlicher Schuttreparaturen
bei billigster Preisberechnung.

Lieferzeit 1—2 Tage . ^ Sgf [4706
WWIWWWWI

Wir bitten unsere Mitglieder um sofortige
Einreichung ihrer

Rumänischen Staatsanleihen
und Aktien

Ka asiris
Spezialgesc!äft
Nur Wilhelmstrasse4

Wiesbaden.

nebst allen unbezahlten Zinsscheinen zwecks
Abstempelung bezw. Verwertung.

Die uns zur Verwahrung oder als Pfand
gegebenen Stücke werden von uns selbst ein¬
gereicht.

Wiesbaden,  den 10. Mai 1918.
Friedrichstr . 20 [9599

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Patente aller Kultursiaaten

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

i.

in



gültig vom 13. bis 21. Mai einschließlich
mit Deck«! und Gummiring

Bei Mindestabnahme von SO Stück an

5V 1 l 1/, 2Ltr.Inh.

125135150185220

Nietschmann ll.
Spezialhaus für Küchen- Einrichtungen

Ecke Uirchg. u. Zriedrichftr. lVleZbüdtN Ecke Uirchg. u. Zriedrichstr.

gültig vom 13. bis 21. Mai einschließlich
Bei Mindestabnahme von 50 Stück an

V,_ jL _1 _ IV»_ 2Ltr.Jnh^
1251X5150185220

. 1 Kaufhaus - — . .

würtenberg
[5119

NeugaffeU Wiesbaden

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 11 . Hai :

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd.Stadt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, trmer,

Städt. Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Op.„Tancred“
2. Traumpantomine aus d.Oper

„Hansel und Gretel“
3. Intermezzo aus dem Ballett

„Nailg.“ Delibes
4. Ballettmusik aus der Uper

„Der Prophet“ Meyerbeer
5. Ouvertüre aus der Oper

„Die Regimentstochter“

6. Ave verum Mozart
7. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“

Abends 8 Uhr:
Ahon nemen is -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Ouvertüre zur Oper

„Figaroa Hochzeit“ Mozart
2. Finale aus der Oper

„Lohengrin“ Wagner
3. Rosen aus dem Süden

Waizer Strauss
4. Tenor-Arie aus dem„Stabatmater“ Rossini
5. Ouvertüre zu „Die Ruinen

von Athen“ Beethoven
6. Ungarische Tänze Nr. 1, 3

und 10 Brahms
7. Fantasie aus „Der Postillon

von Lonjumeau“ Adam
8. Promenadenmarsch.

□□□□□□□DHDnrxnuanDanmmnnnn ^ nn nnnrinnnH.

Kaffee Bitter
Unter den Eichen.

Sonntag nachmittag von 31/, Uhr:

Grosses Doppel- Konzert
Tulpenstiei - Orehesteru . Kapelle der Firma Busch-Mainz.

Abends von 7 bis 10 UhrMilitär-Konzert
der Garnison - KapetSe.

Leitung Herr Obermusikmeister Weber.
Eintritt frei. Eintritt frei.

In » Erbprinz
Mauritiusplatz

spielt allabendlich eine erstklassige

iDamen -Kapelle
Neueste Schlager.

Ausschank von
1918er Hattenheimer —■

Gewächs A. Claudy — Glas Mk. 1.20. (4993

Chalia-Cheater
Kirdigaffe 72 Crlefon 6137 Kirdigaffe 72

Samstag 11. bis Freitag 17. ITIai,nadim.4—10Va Uhr

Gaftlpiel der fjarmonie-
film-Gerelirdiaft Berlin
unter Mitwirkung des gefamten Balletts
des deut/chen Opernhaufes Berlin

Beethoven
und die Frauen

(Der Märtyrer feiner Liebe)
Filmroman in 5 Abteilungen

Elten Irenen aus Sommernachtstraum
von Shakespeare- irienddsfohn.

Mitwirkende: Das getarnte Ballett des deut/chen
Opernhaufes Berlin

Die Uleifterin
Polka-tTla2urka, getanzt von Mary Zimmermann
Balletmeirterin des deutschen Opernhaufes Berlin

Verstärktes Orchester
unter Leitung von Dr. Felix Günther, Berlin
Gnfriftspreife : 3. Platz 1.25 M., 2. Platz 1.60 NI., 1. Platz
2 m ., Rang 12.- 4. Reihe) 2.50 M.. Rang (1. Reihe) 3 M.,

Loge 3 50 M.
Vorverkauf  an der Cheaterkaffe Kirdigaffe 72.

Beginn der Vorstellungen  nachm. 4. abds . 6V* u 8'U Uhr.

Zahle hohe Preise! [4932

Bin flets Käufer von acbr. 4>>öbeln aller Art , foroic
,'omvleite chlafzimmer Pianos . Vastenichrönke, einzelne
Betten.Vertikos. 1- u.2-1ür. ÄteiÜerschr..Nachlässenb.sot.Kasse.
Aug . Rsininger ’sGe *egenheit » käufe,roeari ^ftr. 37.

Dienstag, den 14. Mai 1918, abends 7*/2 Uhr
im Casinosaal:

Klavier - Abend
des Hrn.Corneli us Czarniawski

Lehrer au der Klavler-Ausblldungs-Klasse
des Spangenberg’schen Conservatorlums.

Programm : 1. J. 8. Bach: Pastorale ; Toccata
F- dur. 2. Fr. Schubert: Wanderer - Fantasie.

3. Fr. Chopin: Preludes und Etüden.
4. C. Czarniawski : Vier Klavierstücke. 5. F. Liszt:

II. Rhapsodie (mit eigener Kadenz).
Eintrittskarten zu 4, 3, 2 und 1 Mark sind zu
haben: Im Büro des Spangenberg ’schen Conser¬
vatorlums , in der HofmusikalienhandlungH.Wolf,
Wilhelmstrasse 16 und an der Abendkasse. [MK

Trauringe
moderne Kugelform in
allen Preislagen bis zu
zu 75 .— Mk . das Stttck.

so lange Vorrat
Ufirenhaus A. Bok

Wiesbaden , Langgasse 4
Telefon 3263. [5137

.■Nachlaß-
Versteigerung
Montag , den 13. Mai , vormittags SV-Ahr
anfangend. versteigere ich im Aufträge des Nachlabpslegers die
zum Nachlasse Her Frau M. ZachertWw «. gchörigeu MöbelHerderstratze1b, 2.

1 nutzb. Schlafzimmer mit 2 Betten,
1 schwarze Salon -Einrichtung,
ferner 4 nutzb. Kleiderschränke, Bücherschrank, Schreibtisch,
nutzb. Büsfett, Ausziehtisch, Waschkommode, Ottomane . Sofa
mit 2 Scifel, Tische, Stühle , Bilder , grober Goldspiegel,
kleiner Kassenschrank, Haus- und Küchengeräte. (« 3*

Bernhard Rosenau
Tel. 6584. Auktionator «. Tarator. Tel. 6584.
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Amtliche Fahrkarten -Ausgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversichernng . . — Schlafwagen.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen

Reisebüro Rettenmayer
^Kaiser Friedrich-Platẑ Fernsprecher 242u.2376.
'̂ -Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.

Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Betikarten, Gepäckscheine
und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.

Amtliche Gepäckbeförderung von und zn allen Zügen.
Nicht benutzte Fahrkarten

werden sofort zum « ollen Preise zurückgenommen.

Ruhe sanft Du Treuer Guter
Pflichtreu war Dein Lebensweg
Wer Dich einmal gekannt im Leben
Wünscht, ach wärst Du auch mein Bruder,

Tieferschüttert traf uns plötzlich die
schmerzliche Nachricht, dass unser innigst-
geliebter , treuer unvergesslicher Bruder,
Schwager, Onkel und Freund , der

Jäger Kclfl EiSGlG
Inhaber des Eisernen Kreuzes II.Klasse

am 19. April 18 in den schweren Kämpfen
im Westen im Alter von 34 Jahren den Hel¬
dentod gefunden hat , nachdem er 31/*Jahr
lang in Frankreich, in den Karpathen und
in Italien treu für sein Vaterland gekämpft
hat . Dies allen Freunden und Bekannten
zur schmerzlichen Nachricht.

Die tieftrauernden Angehörigen:
Off.-Stellv. Gustav Eiselei.Felde u.Frau,
Friedrich Ott und Frau Ida, geh. Eisele,
Friedrich Eisele und Familie,
Lina Wintermayer, geh. Ott,
Wilhelm Wintermayer, Serg.z.Z.i.Felde»
Familie Karl Ott.

Im Felde, KönigseeLThüringen, Sonnenberg,
Adolfstrasse 11, den 19.Mai 1918. (*2804

Bekanntmachung.
Infolge der fortgesetzten außergewöhnlichenSteigerung

der Rohmaterialienpreise, Arbeitslöhne und Betriebsunkosten,
sehen sich die vereinigten Dachdeckermeister von Wiesbaden
und Umgegend gezwungen, ihre Preise für sämtliche Dach-
-eckerarbeiten, einschließl. der jährlichen Dachunterhaltungen,
den heutigen Verhältnissen entsprechend, weiter zu erhöhen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1918.

vach-edermeister-vereimgung
_ Wiesbaden._
Brennstoff-Verteilung

an Inhaber von Ofenheizung.
1. Die Märzmarke Zerliert am 18. Mai b. I . ihre Gültig¬

keit. Ms dahin können noch nicht belieferte Haushaltungen von
den Kohlenhändlern, bei welchen sie als Kunden eingetragen
sind, soweit diese die Belieferung aus eigenen Beständen nicht
Wernehmen können, einen Lieferschein zum Bezug von

1 Zentner gemischte Kohlen zu 3.25 Jl  und
2 Zentner Gaskoks nach Wahl und zwar:

Rußkoks zu 3,20 A
Perlkoks zu 2.— Jl
Koksgrus zu 1.40 Jl

an fordern , die Brennstoffe bezahlen und dieselben beim Gas¬
werk an der Mainzer Straße abbolen.

2. Die Marke 9 der Brennstoffkarte wird für Haushal¬
tungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A—H in Kraft ge-

a) ab 13. Mai ö. I . bei den Kohlenhändlern:
Wenzel, Hengstenberg u. Wiemer, Beamten- und Bürger-
Konsum. Blumenthal , Brensch, Fischer, Friedrich, Gauert,
Goebcl, Gombert, Nemnich, Rohrbasser, Schivibinger, Storck,
Walter , Weber, Wein,and. Wevgandt, Zander . __

h) ab 21. Mai d. I . bei allen übrigen Kohlenhändlern.
Ans die Brennstoffmarke 9 werden verausgabt : 2 Zentner

gemischte Kohlen. Darunter darf nach Wahl 1 Zentner Braun¬
kohlenbriketts oder 1 Zentner Koks sein, soweit dies nach dein
Ko-rvat der Händler möglich ist. '

Wiesbaden, den 10. Mai 1918. (5127
Der Magistrat.

Höchstpreise für Gemüse.
Gemäß Bestimmung der Bezirksstelle für Gemüse und Obst

darf bei Spargel , Rhabarber und Spinat soweit es
von auswärts eingesührt

ist, für Transportkosten ein Zuschlag von 4 $  je Pfund zu den
festgesetzten Höchstpreisen verlangt und bezahlt werden.

' Wiesbaden, den 10. Mai 1918. (5i2ö
Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 29. April bis ein¬

schließlich 8. Mai 1918 bei der Köiciglichen Polizei-Direktion
angemeldeten Fundsachen:

Gesunden:  1 Pferdezügel von Leber, 1 Stück Gurt zu
einem Rolladen gehörig, 1 Manschettenknopfvoic Silber , 2 Por¬
temonnaies mit Inhalt , 2 Damenschirme, 1 Halskettchen mit
Medaillon , 1 lange, anscheinend silberne Halskette, 1 Kneifer
ohne Einfassung, 1 goldener Herrenring mit Stein , 1 weißes
Kinderhäubchen, 1 seidener Handbeutel mit Taschentuch, 2 Brillen
in einem Etui , 1 Herrenüverzieher, 1 goldenes Halskettchen, ein
Kinöerball in einem Retz.

Zugelaufen:  2 Hunde. 0-2
Königliche Polizei -Direktion Wiesbaden,

Eoang.Familien-Alumnat, Neriahnsteina. Rh.
für Schüler d. Gomn. u. Rralprog . Einzelunterr . i. Hause. Vorzüg.
Emfeblungen. Reiche Erfahrungen . Anstaltsplan d. Prof .Paul Beer.

Bekanntmachung
Betreffend neuen Gebührentarif für Fuhrwerke beim

stSdt. Ladeamt.
Der auf Grund der Verfügung des stellv. Generalkomman¬

dos des 18. Armeekorps vom 11. 9. 17 betreffend Vermeidung
von Transvortstörungen ain 29. Oktober 1917 h-erausgegebene
Gebührentarif erhält folgende Abänderung:

Als Vergütung für die auf Anforderung durch das Lade¬
amt gestellten Gespanne, Pferde, Wasen trntz Führer werden
folgende Sätze gezahlt:

1. Bei Tagesleistungen lzehnstündige Arbeitszeit ) :
Klasse I für einen schweren  Zweispänner , A  50 .—
Klasse II für einen leichten  Zweispänner . „ 35.—
Klasse HI für einen schweren  Einspänner , . 30.—
Klaffe IV für einen leichten  Einspänner . „ 20.—

Ueber stunden: '
Bei Klaffe I 6.50
Bei Klaffe Et 4.50
Bei Klaffe M . 3.75
Bei Klaffe IV . . . . . . . 2 .50

Unter Klaffe I fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von
mindestens 60 Zentner

Unter Klaffe II fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von
mindestens 40 Zentner

Unter Klaffe HI fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von
mindestens 30 Zentner

Unter Klaffe IV fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von
mindestens 20 Zentner

In bergige>m Gelände (3one 2 Abs. III ) dürfen aus dem
schweren Zweispänner nicht mehr als 45 Zentner , ans dem
schweren Einspänner nicht mehr als 25 Zentner geladen werden.

Beträgt die Arbeitsleistung -durch Verschulden des Fuhr¬
unternehmers für ein Tagclohngespann weuiger als 10 Stun¬
den, so werden die fehlenden Stunden mit ein Zehntel des
Tagessatzes in Abzug gebracht.

II. Bei Stundenleistungen:
A 7.50
. 5.25
. 4.50

Klaffe I für die Stunde , , .
Klaffe II für die Stunde . . .
Klaffe HI für die Stunde , , »
Klaffe IV für die Stunde .
Jede angefangene Stunde , jedoch mindestens 20 Minuten,

wird als volle Stunde gerechnet.
Alle Sätze zu I und II verstehen sich mit oder ohne Geschirr

bezw. Wagen und mit Führer . Im Tageloh» und nach Stunden
können im Allgemeinen nur Materialien gefahren werden, die
nicht unter Abs. HI angeführt sind.

III. Leistungen nach Zentnern (Akkord) :
Gültig nur für städt. Verwaltungen und Kartofsel-Lieferimgs-

Gesellschaft.
Für Kartoffeln nach Zone 1 40 $,  nach Zone 2 45 4
Für Koks (ab Gaswerk) nach Zonel 45 nach Zone 2 70 ^
Für Koks (ab Westbahnhof) nach Zonel 35 4,  nach Zone2 50 S
Für Kohlen nach Zone 1 30 J,,  nach Zone 2 45

pro Zentner ohne  Säcke.
Unter Zonel  fallen alle Straßen bis zur Grenze der Zone 2:
Unter 3 o n e 2 fallen alle Straßen östlich der Linie Mainzer

Str ., Frankfurter Slr ., Paulinenstr ., Kur¬
haus , Taunusstr ., Nerotal . Ausgenommen
sind Fuhren nach dem Neroberg. Diese fallen
unter besondere Vereinbarung (Abs. V).

Unter Zone  2 fällt  ferner das Gebiet, das zwischen Nerotal
Südseite, Stiftstraße , Nerostraße, Saalgaffe,
Eoulinstrabe , Michelsberg, Emser- und Walk¬
straße liegt.

Zur Einsicht ist ein Plan auf dem Ladeamt, Ausgleichstelle,
Friedrichstraße 9, 1. St ., Zimmer 7. ausgehängt.

Holzabfuhren  unterliegen je nach Art des Holzes und
der Abfnhrstelle besonderer Vereinbarung mit dem Ladcamt
(Abs. V), ebenso Kies , Sand . Obst und Gemüse.

Können infolge besonderer Umstände im Akkord bestellte
Fuhrwerke nicht beschäftigt werden, so tritt für die Wartezeit
Bezahlung nach Stunden (Abs. II) ein : können solche Fuhrwerke
durch Verschulden des Auftraggebers oder infolge besonderer
Umstände ihrer Tragfähigkeit entsprechend nscht voll ausgenutzt
werden, so ist nach Abs. I der Tagessatz zu zahlen.

Abrechnung:  Jede Arbeitsstelle muß dem Fuhrmann
eine Arbeitsbescheinigung ansstellen, woraus Arbeitsstelle, Klaffe
des Fubrwerks , Arbeitsleistung in Stunden oder Zentnern zu
ersehen ist. Die Rechnung des Fuhrmanns , der die Arbeits¬
bescheinigungenbeizufügen sind, ist wöchentlich Dienstags an das
städt. Ladeamt einznreichen. Rechnungen ohne Arbeitsbescheini¬
gungen werden zicrückgewiesen. Das Ladeamt übernimmt die
Verrechnung mit den übrigen städtischen Aemtern oder über¬
mittelt die Rechnungen an diese.

IV. Anforderung und Verteilung.
Alle Fuhrwerke für die Stadt müssen ausnahmslos

durch  das städt. Ladeamt angefordert werden. Die Zuweisung
bat durch die Ansgleichstelle zu erfolgen. Vertrüge zwischen
städtischen Verwaltungen und Fnhricnterncbmern dürfen nur
durch das städt. Ladeamt abgeschlossen werden. Bisher abge¬
schlossenez. Zt . gültige Verträge sind dem Ladeamt umgebend
zur Bestätigung bezw. Abänderung vorzulegen. Etwaige Be¬
schwerden sind an den Vorstand des Ladeamtcs zu richten.

V. Freie Vereinbarung.
Es ist dem Ladeamt freigestellt, in besonderen  Fällen

andere Vereinbarungen über Vergütung für Fuhrwerk zu
treffen.

VI. Vermittlung an Private.
Das Ladcamt übernimmt auch die Vermittlung von Fuhr¬

werk an Private nach Abs. I, II und V. Jedoch erfolgt die
Verrechnung zwischen Auftraggeber und Fuhrunternehmer
direkt.

Die Zufuhr von Kohlen und Koks an Private erfolgt durch
die beim Ladcamt angcforderten und zugesagtcn Gespanne nach
folgenden Sätzen:

1. Lose Fuhren , abgeladcn vor dem Haus:
nach Zone 1 pro Zentner 50 nach Zone 2 75 'S.

2. Frei Keller vro Zentner 75 Sacklcihgebühr pro
Zentner 25

VII. Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 9. Mai 1910. I5108

Der MMrat . _

FiAmM-Jiimtlll-VersleWW.
Wegen Aufgabe des Droschkenbetriebes läßt Herr Heinrich

Gerhardt am (5101
Montag, den 13. Mai er., vorm. 10 Uhr

beginnend im Hofe
13 Noonstratze 13

folgendes Droschken-Jnventar als:
2 konzessionierte Oroschken-Nuinnrevn,
2 Landauer-Wagen, 3 zweisp. u. einsp.
Pferdegeschirre und 1 Schlitten mit
Schellengeläute

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Telephon 2941. Schwalbacher Straße Nr . SS.

Sehr wichtig! Sehr wichtig!

Metallmobilmachung.
Reue Bestimmungen und Beschlagnahmungen.

Wahrend den Feinden für die Metallbeschafsung die uner¬
schöpflichen Rohstosfauellen fast der ganzen Erbe zur Verfügung
stehen, ist Deutschland bei Deckung seines Metallbedarfes fast
ausschließlich auf seine Bestände angewiesen und es müssen da.
her die verschiedenen Verordnungen über Beschlagnahme streng
durchgeführt werden. Auf Grund von Anzeigen sind hier schon
von Beauftragten des Kriessamtes Nachforschungen i« Häuser»
mit Erfolg üurchgeführt worden und diese werden jetzt regelg
mäßig fortgesetzt.

Das Publikum wird daher wiederholt gebeten, zur Ver¬
meidung von Unannehmlichkeiten alle beschlagnahmten Metalle
gegenftände der Sammelstelle ruzuführen.

Es werden jetzt folgende Preise bezahlt für:
Haushaltungsgeaenstände *

aus Aluminium . , Kilogramm 12.90 Mk.
» Kupfer . , . „ 3.90 „
„ Messing . . . >. 2.90 *
„ Nickel . . . „ 12.90 „
„ Zinn als Bierkrugdeckel „ 8.00 „

Einrichtungsgegenstände
aus Aluminium . . Kilogramm 12.00 Mk
„ Kupfer . . . „ 6.00 *
„ Messing . . . „ 5 und 6.00 „
„ Mckel . . . - „ 14.00 „
„ Neusilber, AlpaNa , „ 8.00 „
„ Zinn . . . . » 10 .00 „

Altmaterial
aus Aluminium , , Kilogramm 2.50 ML
„ Blechdosen . . . „ 0.05 ,
„ Blei und Zink , . . 0.40 „
„ Kupfer , . „ 1.70 *
„ Messing * * » * 1-00 »
„ Nickel , . . . 4-50 .
„ Neusilber . . . » 180 „
„ Zinn . . . . - 2 .00 „

Weiterhin wird noch ausdrücklich auf die neue Bekannt»
machung vom 26. März 1918 hingewicien, die an allen öffeut-
lichen Anschlagsäulen angebracht und in der Metallsammclstelle
kinzusehcn ist.

Nach dieser Verordnung muß die Ablieferung aller Gegen¬
stände der Reihe 1 sofort erfolgen und soll bis zum 1. 6. 18 be¬
endigt sein. Es betrifft dtes folgende in der Bekanntmachung
näher bezeichnetc Gegenstände: Aschenbecher, Aushängeschilder,
Briefbeschwerer, Briefkastenschildcr und -einwürfe, Buchstaben¬
nummern und Wagenzeichen, Fensterfestsleller, Formen aller
Art , Garderobenständer und -Haken, Gastwirtschaftseinrichtungs¬
gegenstände, Gardinen -, Portieren - und Vorhangzubehör (mit
Ausnahme solcher in Wohnungen), Gegenstände und Zubehör¬
teile von Schaufensterdekorationen und Geschäftsausstattung,
Griffe , Halter aller Art , Heizkörpcrbekleidungen, Kannen jeder
Art , Kleiderablagen. Kerzenlenchter von Klavieren , Kugeln
von Kopiervreffcn, Marken aller Art , Namen-, Firmen - und
Bezeichnungsschilder, Reklamegegenstände, Schmutz- Abtretgitter,
Stoßbleche, Sockel- und Schonerbleche. Trcpvcnläuserstangen,
Türklopfer , Untersätzc, Wäschekörbe, Zierrat und Zierstücke aller
Art.

Für die Gegenstände der Reibe 2, 3, und 4 müssen die
Besitzer möglichst bald Ersatzbcschaffungund Ausbau bewirken;
Fristen werden noch bekanntgegebe». Es betrifft dies folgende
Gegenstände: Reihe 2. Arme und Ausleger . Barrierenstange«
aller Art , innere und äußere Bekleidungen aller Art , Brause¬
köpfe, einschließlichder Steigerohre , Fenstergriffe und Knöpfe. .
Filterrahmen , -Roste und -Zellen, Füllungen und Handleisten,
Geländergrifse und -Gitter . Hauslvafferpumven, Rohrleitungen
und Vorrichtungen bei Bierausschank usw., Trevvenschutzstangen,
Tiirknöpse und -Griffe . Ventilationsklappe ». Reihe 3. Gewichte
von 20 Gramm aufwärts . Hohlmaße, Tropfsiebe und lose
Teile von Schanktische». Biehglocken. Reihe 4. Brauseköpfe in
Krankenhäuser» usw., Fenstergriffe und Türgriffe zu Ver¬
schlüssen. Geländergrifse und -Gitter rum Personenschutz, Mar¬
kisenzubehör, Schubstangen und -Gitter aller Art , Tore und
Witter, Türen , Trevvenschutzstangenund -Geländer, Türklinken»
Türgriffe usw. zur Betätigung von Verschliiffen. •

Wenn die Besitzer nicht in der Lage sind, sich selbst hierfür
Ersatz zu schaffen, so kann für bestimmte Gegenstände, wie Ge¬
wichte, Hohlmaße, Brausekövic, Fenstergriffe. Fensterknöpfe,
Türklinken bei Anmeldung bis spätestens den 29. Mai 1918 durch
die Mctallsammclstclle Ersatz beschafft werden. Näheres darüber
ist aus den Bekanntmachungen ersichtlich.

Ferner wird lwch daraus aufmerksam gemacht, daß nach
dieser Bekanntmachung alle Gegenstände aus Zinn und Zinn-
lcgicrungen, auch Kinistgegcnständc. Schau- und Sammelstücke
beschlagnahmt sind, eine Ablieferung jedoch vorläufig nicht vor¬
gesehen ist. Es dürfen daher derartige Gegenstände beispiels¬
weise nicht verkauft werden (siebe 8 4 der Verordnung ).

Alle schriftlichen Anträge sind zu richten an das itädttsche
Maschmenbanamt, Metallsammclstelle , Ecke Rhein»
straße und Kirchgasse (Fernruf über Stadtamt ),
woselbst während der Annabmestunden täglich von 9 bis 12 und
VA  bis 5 Uhr nähere Auskunft erteilt wird.

Wiesbaden, den 6. April 1918, (1765

Vorstand.
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Adolsstt-ane 8. 1. Stock. 5-rfim.-
Wohnung, grob, auck tut
Biiro geeignet, sosort. Nag.
beim Hausmeister. r

Buoititr . 14, l. Ll .. 5 Zim. m.
«alt .. Bah . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. au? soiottzu
verm. Breis 1600^ . Nab.
lm Büro der Weinbdla  r

BiUÄMAllMltr .?. 1. 8t
~\ b gr . Zim. m. Bad , Valk.,

ar. Veranda , nebst 3 gr.
tzrontsp.- u- Alädchenzim.
mit Gas , eleltr. Licht, die
Halste des Gartens , weg-
zuashoiber aus sofort zu
verm. Stäh. daselbst und
ch)ebergas>e 43. Tel. 1833

Zimmer - Nobn .. rm Zerur.
gelegen, viele Raume, wtort
lm vermieten._ T.

Lurembnrgstr . g. herrsch 5-Z.»
W. zu verm. llläo. Part , r

Aauritiutzitr 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. jowri . N. 1. £i - 1

MoriNstr 47, l . St .. ä-B -W. t
Äicdcrio!Sst.l4 .L.. ick.öZ. N-P .'t
Lranienuc . 33. 3. Ltock. Ickone

grobe 5-Z.-W.. neu berger..
Gas . eleltr . Lickt. rrtckl- Zu»
beü.. ioi. s- verm. Näh. dort
£U). 2. ob. Adolistr. 6, l. r

Ctauicnftt . 45, 5- und 4-Zim.-
Wolin. soiort zu verm. t

Pdillvosbecastr . 25. Lieivart .,
5 ,S. u. Bub N. Sa »lx)tz. t

PbttivpSdergstr . 29. 5-Z.-W. ioi
od. iv. N. b. Becker. 2. « l.  t

Ndeingauer Srr . 11. 3» 5
Bit ., « ad. ei. L. u. Zub . !ok.
oin, ' .ii. Bleichitr.5. Wagner >

Meinst . 7Vi.. 5 Z.. K.. B-.Bbv.
ei. L. R. Suisenstr. 19, P . 4

Nbeinstr. 85. Sonnrns .. bockk.
ö-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . soi.. 2. St . 1. 10.
zu om. Näli. bei Gottwmd. t

Klarentaler Str . 8. l„ 4 Z.. K..

Körnerkr . h 4-Z.-W. a. \. IU,1
Langgalle 24. 2.. ick. 4 . Z.-W.

m. Zbb.. auck f. Büro o. kür
Ar,t geeign.. a. soi. ». verm
N. b. Moeckel. Sutaekck. dal.4

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern

I im 2. Stock, auck iür Aerzte
geeignet, mit Damvibeizung

^ und «iektr. Lickt zu verm.
Emil 'Stift. Langgau« 25. T

Luceindurgvi 5. derrick. eingrr.
4. Zim.- Wob».. Hockvrt. m,t
reicklick. Zudebür. !owrt zu
vermieten. NäbereS dalelbst
oder « llbiaane Nr. 7 bei

_iffl ,>rotm _I
Lurembargitr . 4 3. Stock. 4-Z.»

Wobn. m. Zub am so»urt. r
Marktttr . 12. 4 Z.. Kü Svei-

sekam.. Balk. auf sofort zu
mr « . Näb. « i>b. _2.L llr^

NederwaiSitr t, 4 Z. u. Z. l. t
Lranienttr . 45. 1. Stock, grobe

4-Zimnier-Wobnung am w-
fort zu vermietem t

S Große Wohnungenb
■■■ 7 U>mehr Simmer » a»

HmiltzO.Mil
Stoblii'U oder unmöbliert , mit

grober feinet Diele. Uoim*
mein . 2 Badet » uiw. uio»
bcrnen Zustallalionen und
grob., alten Garten . Mam-
zer Str . 27 zu vm. Näb. dai.
im Büro . Televbon 1415. >

Hübsche m ruhiger
moderne ^ ^^ ^ ^onniger

i Lage !Mt prachw. Zern sich!
!Bingertftraße 31

nahe Partstrase c.3. mir
10 Räumen , Zenlr .-Heiz.,
elekrr. Lrcht, 2gr. Veranden,
Grker, Balivn , Garten , für
nur 2000 Mt . ab 1.10. 18.

| z. vm. Näh .Karistr . 15, >1-

EÜüaHHotiiir . 1« u Üoei-
beiüitr .. 1. st ., südi .. » B.
m. Bad. gr. Balk.. t. Borg ..
reickl. Zubeb. am sofort oder
4v. z. vm. Be!. °. 10- 4Ubr.
N. Adolistr. 14. Weinb.: iebr
geeign. t. gr. Büro , inebcl.
kür S . Aerzte u. NcckisamvN

Herr,cy . Lattdyaus
g Z.. Diele. Heizung, eiektr.
Lickt, ar . Gart ., kor. »u vm
Liiert , unter W. 374 an die
Kelckäftssteüe ds. Blaues.

AirchgaM
2. Su . aiüBt 6—8-Zimmer-
Wobn. b Aerzte od. BUro , e-
eignet, sosort ü . iväter «t
ver  mi Stirn 2JgiöLi£S_ 5iA?12LJ

KtarenialerLtr . 1. Vckvrt..
__Z.°W1, io' .„gd. sp,_ s. om. 7
Villa Scilingstr. 12. moderne

6-Zim.-Wvbn. »u vermieten.
Näheres beim Hausmeister

, >lll_.KoU .ilUU_ _.- ~ J
Lansnat .k 16. 2.. ick. Wohn.. 6 o.

7 Z.. Warmwasserb. | s. Arzt,
Anwail - Büros geeign.» ioi.
od. >v. zu vm. Näb. auck betr.
Beiickt. im Ubreuladen od.
Nerorai 10 . Sockoarterrc.
iTelevbon 578.» '

Liilleiijlkche Rr.27
Herrickaitliche 6 - Zimmer -

Wodnung mit reickl. Zube¬
hör und Benutzung des Per¬
sonenaufzuges auf so s o r t
evtl, icäter . Näheres Kard.
Kirck enka sie. LuUenstr. 31. 7

Emier Str . 21. Vockvart.. 8 iS..
Bader ., ar Gart ., a. 1. Zum
oder iväter zu oermieten.^7

Lanaaaste 1.
Ecke Markistran« u . Moderne
H-.stimmer-Wobn. mit Bad.
Heizung n. Pcrsonen-Autzua
g. ioi v. später z. verm. « ebr
geeian. k- '>ack- od. Zabnar « .
Näberes Sildner Bismarck-
rina 2. l «lernivr . 42. r

Wobn. «- 1S Z» Peni .-Zw.
Iebr aeeign.. auf ioi. -m vm.
mäh llkbeinstr. 106. 1 +

}n Billa m. Zern, u. gr. Grt ..
8Z . »Prt . u. l . Et .» m om.
Bierst . Höbe. Wartestr . 3. t

HerriAWltze
7-Zim.-Ws!ims

in Billa a. i,k. zu vm. Näb,
LleLanbrastr . 8. Part.

NikolaSitr. 13 ist d. Parl .- W..
befteb. aus 6 Zimm. iblSber
BUro des Hin . Necklsanw.
Bteieback» nebst Zubeb. iot.
z. v. N. K.- ltdr .-Ring 6, . I.t

ÄikolaSitr. 15. Erdaeickon. 6
bis 7 Zimmer . Käme, zwei
Man,' .. 2 Klo?.. Gas . Eiektr.
Bad sos. od. svät. »-vm. vl.
dai. ob. Adelbeidstr. 28. l. r

Badnaoittr . L. 3. Stock links.
5 - Zun .- Wodn. bei. Badez..
Balkon us>v. auf iokvrt oder
svät. N. LvuiS nrmlke. Wti-
beimstr. 2d Tel. 415 od. im
Hause 3 Stack rechts *

Otö* «rtta 24, 2. 5. Z.-AS. »ui
ioi ,i) B,Smar -er, 'l« 2H. I

Büdnigenstr 4. 5-Z.-W. !. »v.7
2 ÜamintTn BcU> Diele am

Dambacktal 8. 1.. 5-3 .-W. aus
i ' lnii . Näb. nur 2,.Lb__L

Damöaidiot IS. Bd.. 1. Pberg ..
5-Z -A . m. Warmw. u. Bade-
einr .. Gas . el. L.. Balk.. am
sos. z. verm. Näb. b. E fb ‘*livvi. Dambackra!. 12, i . fet.t

Dosdeim Stk 10. 2. !ch. 5' Z-k
vV netiit Buben zu verm r

Bövkcim Str .25. 3- r-. . 5-Z.-W-
n. verg.. ioi. ». v. N. Hoiluann
pueienlüsnr . 4-1. Te>. ist ., -

Doulleiiucr Sir . 60 2.. N. Ring-
ttvrbc. ar. berrick. 5 v
agi so? » nin. Nab. Part , r

Do,d Str 4», 2.. derrick. ö*̂ .»
As >i. all. Zbb ioi od I»at .>,

Druoeuirr . 4. l-, d-et.-W. mit.-iiiv s. 880 .H  zu verm. t
Emier Str 47. s. sck. 5-Z.-W. m.

rc ickl. Zbb. a. soi. od....!vat^
GeriiLiStte. 5. 1.. Ickone Ü-B--

W. ia . vasi. f. Büro uiw. »u
vm. N. Menckner. Wiesbao.
«liee 92. Teleobon 4c2o.

Erback. Str . 3, l., 5Z.. tt .m.Z.
nun » auf sofort zit »erm. 7

Goeidrltr . 22. 2.. 5-Zi >n.-Woü-
nu»a aui ioiort zu verm. r

Nbeinstr. 108. l.. 5-Z.-W. a. 1.
Av ril od. io. z. om. N.  da !,.7

Nbeinstr. 113. ich. ar . b-Z.-B.
Näli. Nbeinstr. 117. 4. St . st

« » »ks-M -BMM.
l . St .. Nbeinstr. 115 m. Bad.
Gas el. Lickstu. ieichl. Bdb.
für bald oder iväter ru ver-
m.tt *n. r!a eres .-a elv :. 7

Nbeinstr. 128. Ecke Kaiser -
Zrtedrich-Ning. ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu-

.. bfitfir w vxiBLkLL.- ♦
Ruors »e,m Lt . 31 vv oerrich.

5-,stun.-rs»obnh Näb > lktz t
Schiiriiborüstr . 22. Vvrl.. ick. 5»

.-U9K N Rllüesb.St 31 l l.4
ichljchterstr. 9. 1. grobe vollk.
b-Zim.-W.. neu. aui ioi. ob.
ioät z. v N.Goerbekt̂ 18 .1.7

SSbchterttr . II . l Lvi. d-Z.-W,
m Bob ar .BIk. a i" ' ii 4

Schlickterltr. 16. 2. 5-Z^ Wobn
aui sofort oder sväter zu
vermieten Näb dalcivst. r

Sckwalb. Str . 43. Jt.  Lage . L
5 Z. u. Zbb. Ms sos. z. v-n. ,

SSwaibamer Sie . »2. 3.. vicb
5.Zim »Wobn. z» verm r

Taunusstr . 69. 1.. ick,. 5-Z.-Ä1
m. Zbb. u. Blk. a. ' .10. z. v.7

rnunusstr «4 1. icköne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. e>. L-.
fnf od. Gäter . Nab Bart ?_

Lranienitr . o4. ich. 4 - Z.»»L
Part , ob. I. St . zu verm. >

Phlurvsoergitr . 30. P . l.. 4-el--
W. Öckv »nterw.. ioi. o. iv.r

,»->-,c7.! n 4-Z.-W. a.  N . Lu
Ri,»erltr .40. P t-Zuu .-W,. 8.

Blk.. So " uiw. I. o. lvat. r
KSserstr. 42. ickone 4-Z.-Ä . m.

Bad. Eiektr. >vi od. ioät. t
Roonftr. 12. 4-Zimmer- Wob-

nukig mit Zubeb. a. fotort
zu vermieten. -1

Ztstoesb' -m Str . 23. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. iof. ». vm. +
10. %1 u 2-4 llbr AU Na»

A,at «aste26. 2. 4-Z^ W^ ev ^ t

9«öl |t!W 4U. 6tg.
1. und 3. Stock, schöne6-Zlm-
mer - Wohnungen mit Bad.
Paik . uiw., aut soiort zu
n>» Näb. Lranienstr . 44, l .r

Nbeinstr. 107. M .. 6-Zim.-W .̂135« A.  zu vermieten.  +
Nudesbeim. Etr . 17, öoeberbfl..

6-Z.-W. m. Z.. « ad. Balk..
1 Z,m. >. Erdgeick. los. z. v.
N. Alexandtastr . l9. D. 1204.7

Goeiverrr. 25, 1-, 5 «Zimmer-
Wobnuna zu verm ieten. 7

Herseritr . 10, 5-Z> W.. a. iof.
z. v. N. das. Z. Paulo,

Hcrdrrftr . 10. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad. eleklr. Lickt u.
reicht. Zubd.. ganz neu der-
gerichtet, au? kos. od. lvat.
zu verm. Näh,  l . st . lks.

Zadnstr . 44. S-Zim.-Wvbnun^.
72« A zu vermieten.  “

SckUckterftr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad uiw.. aui
ulticfa oder ioät-r zu oerm. 7

Scklickterstr. 1«. 8.. V-Ztn»-W.
m. reich!. Zb. N. dal. 8. &\,A

Sckiitzenbosstr. 14, Hck».. i. Et--
Villa . ick. ireiael . 6 - Z.-W..
Sveiiek.. 2Ver Gas u. rckl.
Zubeb. a. soi. ob. l - Avr,N8
zu »erm. Anzui. von l« Ubr
ab. Näberes daselbst und
Sckützenbosstrabe 1». Erdse-
schob. - _1

Schwalb. Str . 57, 1.  mod . 8-Z.-
W. lÄKttÄAÜ Näb. ll . r . 'tz

Odstein.St . 18. 5 Z.-W. m. Zblt.
u. Gart , z. v. Anzui. 3—4. T

Ka>I.-Kriedr.-8Ung 17. 5 3 . mit
reickl. Zbb. i. t . St . a. t . Lkt.
auck früh, »u vm. Räü. benn
Sausm . o. Schübe,ibviitr.11.7

Kaiicr -orie «r..Ni«g 64. 3. St .,
6 Zim.. Zubel,.. aus t . Lkt.
z» verm. Näb. Parterr e. 7

Kärlstr . 87. schöne ger. 5-3im .-
Wobn. mit Balk. q, Zubeb-.
Sonnenseite a» 1. Okt. »u
Perm. Näb. 3. St.

hiiareniat .Sir . 2. 5- Z-W. i
Kkonttockstr. 21. 1.. eleg. 5-Z. »

W. m. Ztrlü . u!m. ». »« » • t

v zt od. Büro
Webergakie 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. kos. od. iväter zu
vm. Alles Nä». daielbit od.

ll 4 »immer ^
□□□anni ^ anDüG £iEn cinr-1
Am Kaiser-,>r>e»r.-Bad 7, 1. 1.

sch. 4-Z.-W. m. all. Komî .
sos. od. i»äter zu verm. 7

Bismarckrinn 22. 1. St ., ar . 4-
Z.-W a. k- iort z» «erm. 4

Blllowitr . 3. bübfrtie lonu. 4. « .*
W.. Part .. 2. u. 3. Et ., iot.
o. so. N. Zeltmann . 1. >ks.,7

«1. « urgs.r v. 4-Zim.- Woa-
„nna toiart ' » »ermikten. >,

Bülowstr . 11. ick. 4-3 .-A . mit
Bad Balk.. 2 Mani .. 2 Kell .
Gas und eleltr . Lickt. Nab.
1. Stock bei Werner.  7

Dambäcktal z. ie 4 gr. Z.. Bad.
Eiektr. 1100—700 M.  t

Lambachtal 16. Gib., 1. Cb«tfl.
4 Z. Baden. Blk. Gas . -v. el.
L.. a. s«s. zu vm. Nab. bei
C.Pbiliv -' i Dambacktai 12. H

Ellrubsgengaste 13. 1.. 4 Z. m.
«as u. EI. bei Schweiger. 7

Goetbekir. Ecke M- ribstr . 56. >.

«Blbenttr . ». 2. 4-Ä .-W.. t
Goebenstr 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuna. VauS
bat kein Sinterbaus 7

« »tlbestr.. Ecke « orihstr . 5«. l..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk !»!. , u
vm. Näb. * art . bet UKaierZ

WUHMmr -ÄsW.
2. Stock. Bad . Gas . elektrisch
Lickt auf 1. Juki . Nab-reS
4. Lad««. Ktrdrd^ r Gtr . S. t

SchjjtzeiihHrgtze l.
Ecke Langgaiie 4-Zim.-Wu«
Frontfv . zu verm. Nab. s.
Hamburger^ Langgaki- 7. ±

stiitllr . 83. Prt ick. 4-Z.-W..
Taunnsiir . 78  Pit , b K!ei>' >

rannusür . 41. 3 ickon 4-Z.-
W.. Bad el. L.. Auk,.. kos-
od ivotet Näb i e7tork .

ZSeitenSstr n t-Z.-W z vm,7
Wearraanr 3». 2. St ., 4-Z.-W

auk iokorl »u verm Näb.
Mnp .einbm _1

Wöribstr. 9. 2. St ., a. Nbeln-
str 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
75« - 85« Mark. Näheres
1. Etage.

BaaaoDaaünaaoconaoa3 Srmmer S
conoooaoaonoQOODnDu

" 3 - Z.-W.. 25 M,  t
rSiktitk 3 o * •
«imimlir . l . 3 Zim. m. Zub,7
szzj»« cr«r. >5. Alb , r. Ll. 8_A±
BLlvwstr.il . H.icksr . S-Z.-W..

Svk.. K.ulm.. mon.83^ .a.iot,
o. kv. , N.Werner.B. i. r.r

Totzbcimer 2tr7 »?7" klltb lonw
3-Z.-W Näb. Bdb. Prt . t . 7

Dotzbeimxr L4r. 471. Vdb. il..
fck. 3-Z.-W. m. Balk.. svk .,
K. u. Gas . auf 1. Suli ob.
svät. zu verm. 480 m.  Nab.
dalelbst. __

Ellenbogengaste 7. irdl . 3-Z--
W . Bdb. 1. St ., sowie 2-Z,.-
Wobn.. Htb. 1. Alles « wi-
Nr . 3. 1.. bei Henmamr. 7

^CcuboACiin 9.  ilif . t

Im !LWl .-8gkl.-W.
8 3 .. schön, rub. m. all. Kom!
d. Reuz. bill. sos- »-« ». SW>-
Berwlt .. Eitvill . Ktr 21 »_

Zn Billa ftranliurt « Ltr . 14.
P . hockd. dZrm^o. Kll. Ued
m. KockaeN. Gas , eiektr. L.
Zentralbeiz . um,., toi. »de,
iväter . zu verm. Na», das
Bnrterre von 11—1 Udr. 7

Frgnkcnftr. 13. 3-Z.-W.. Srtsv ..
el. Lickt, am 1. Juli, . verm.
Näberes Parterre. _

Frailkrnstr . 23. 1.. n. Bismckrg.N.Z .W.. 2 Kell.. 480-50« .,(.7
SÜft«»-A»«l!str. 17. 2 3-Z.-W.

eiektr. L... Bad. 2 Kell.. Bglk,7
Lkteae,str . 1V, Prt ..
Hcllmundstr. 28, 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 7
Hkllmnndft, 28,2» ick, 3-Z.M,l

Hellmnndftrade 89. 8 Zimmer
nebst Zubehör aut 1. 3un
j»i vermieten. _ _ I

oiriämcab >3. 3 Z.u.»t . I. ». v.7
Oabnttr . 25. 2. 1.. >ck- ionn. 3-

4-.Z.-W. el. L.. z. v. N. das.,1
Aariftr . 38. 3 3 . u. Kü. , . om.

Näb. BorderbauS i . St . 7
KiedrickerS«r. 6. tzockort. u. 2.

Stock, 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. iof. z. om. N. Hckvrt. r . t

StetiHttBM,•,» ?
grob. WirtickastSraum . auck
a. Laa., BUro od. dal. verw..
ganz od. gerellt »u oerm. N.
b. ,rrau Zimmrrlstann . dai.7

Kiedricker Sir . 1». Part .. 3»
Zlm.-Wobn. , u verm. f

i Klarentaler Str . 8, Htb. 1.. 3*3^
Wobn. aui 1. Zuli zu verm. 7,

,coc „ > ii.  Dam ., neu uer«. 3»
Z.-W. Abschl. Eniz'N >2-4.7

Äiatilue . 12. Vdü.. 8 Zim. U.K.
ioi.zu verm. Näb Bdb.L. r,7

Marktttr . 13. 3 3 .. Kü. u. Kell. a.

zu verm Näb. >m Laden. .7
Moeitzttr. 47, 3 3 . u. K.

>"l«»'>rnUk 10 3 B » 8 Glh-7
Lranteuttr . 42. 3- und 5-Ztm-

mer-Wodnung ». ^vermieten.
chhh. Dörr . Parterre 7

4,'^ .ental .Str .g M.E., 3-Z,-W,7
Raucnthal . Str . 9, M.. 3 3 . T .7
btbcliulr 47. 3 . Zim^ Woüug.

a. ioiort »u verm. * r«lS:
Mark 600.—. SiabereS Blu»
menladen daselbst. _£

Nbeinstr. 70. P .. 3 3 .. K.. B. U.
Zbb. el. L. N. Luisen,t.IU.P .,7

Niehl«r. 5, Mtb ., sck. 3-3 --W^
Ecke Röder- n. Rerottr . 4«. eine

3» u. 4-3 .-W.. G.. ei. L. usw .̂
gut loi. z. verm. Näb. Prt - 7

Nöseritr . 35, sch.  3-3 .-W-, sos. 7
Nuoesheimee Sir . 33. 4. 3 3.

und Kucke zu verm. Nab.
«karlstrab« 7 2 Stock. 7

kI.3-3 .-W ivs, o. sv.7
Ki.öAWMllssjer Stt. 14.1,

3-Z.-W. m. Sit ii Zbb. auf
sofort zu vermieten._I

Sckmnlb.Sckr. 67. 8 3 . u. Zbb.7
gierst . St . 20 Mtb . 3-Z.-Ä.
» «froötnjtr 6. Hockv.. 3 - Z. »

Gas ei V ornh z ptti.t
Sicingalle 6. ickon. Wohn.. 3 Z.

Balk. u. Zubebör . a. ior. od.
l«äi zu verm Näb. l . St . 7

Lannnsttr 19. Std . l dlr .Eina.
Vvrberb . icköne ar . 8- .Z.-W^
i Geschäft ienr geeign.. zu v.r

Wasemannttr . 14, 3—4-3, - W.
71fl.li Kirckaalse 11. 2. at . f

Webergatte 56. 3 3 .. K.. 3ubeh.
a. so!, zu vm. Näb. 1. St . l. 7

Wcilttr . 13 Prt .. frdl . 3-3 .-W,.
Gas auf sofort ,u verm. 7,

a Kleine Wohnungen »
aaasan 2 3 immer,
Aarttr . 14. kl. 3 3 . U. K.. 18 JiX
Adterstr.». 2-Z.-W. in. Ö-  h )»,l
Ädlerttr . 22, 2 3im . u. Kü.. zu

verm. Näb. Htb. 2. Stock. 7

bdlerstr. Nr. 22
2 Zim. u. K. »u oerm. Näb.
Hinterbaiis 2. Stock._+

Adlerstr.2^ 2rf. iS .i u.io 7i 7
Ädlerstr . 42. 2 3 . u. S . z,om. 7
Adterilr .58 D.. 2 Z. K. K. t. A.7
»Siernk . 58. 2 Z. i>. S . z. o. t
«dterttr . «2. Stockw. von 1 u.

2 Z,m. ,u verm. . -
Aülcrtt . 66. 2 3 .. K. >oi. o,
Ärriramttr . 10, HrhS. Dach. 2

3 im.. Kii. a . .so!. 4U verm.,,7
Dachwim.. 23 . tt. S , 20Mmtl

N. BiSn>arckr.27. 1. r . z.12-2,j!
Blcichttr. 25, 2-Zimmcr -Wobn.

mit Gas ioiort preiswert »U
vm. Näb. im Pavierladen . 7,

Blctchstr. 25. frdl . 2-Zim.-W^
Bieickstr.34 2 3 .. jkochgel^
viUomttr . 9. 2 Zim. S >ntb. z«

20 jH  auf loi. »u verm.
Iägrrttr . 12. Stb .. 2 Limmer.

s» paigMff.  - ±
Karlftr . 34. Htb.. Dack. 2 Zint.

und Klicke zu vermieten, f
rehritt . 4L. H. U St ^ LsL» K. »



Dobbeimer Str . 55. 2.. sch. m.
3 . bill mit od. ohne Penl.1

Dotzbelmer Str . 121 Mtb.. 2-Z.-W. z. 1. Juni . N. Glitt st 4-
Dotzb. Str . 171. kl. 2-Zim.°W..16A mtl. N. d. b.LebmannS

ttr. »,11. 2 .'s. n. K. I. , . nt
rankenftr.8S. 2-.-s.-W. N.H.il

Zrankenstr. 19. H.. 2-.-l.-W. ft.t
^NSbergiir, 9. Manf.-W.. 2L

8- n. Kell. m. Gas. N. 1. r. f
öfttiieuacftr. 12. Htü.. sch. »,

« -W. fl. kos. Näb. Göller. 1
Gucilrnauttr. 33. 2 8im.. auchFlalchcnüierkeller. zu vermt
Hitinergaffc 17. H.. 2 ,-s.. Kchstell., gl. od. so. N. V. 1. , t
H« tinattr. L 2-3immer-Wvün.

monatlich 20 Jl._+
Hartingstr. 6, 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näü. 1. Stockr. t
Lelenenttr. 16. Stii. 2-.-t.-2i». f
Helenenktr. 13, Vdb. l . Stmt,

2 Bim ., Kell.. a. fofort.
»u vermiet. Rät,eres Schwal-
backer Straße 36. _+

^cllmundftr. 28, D.. 2-3.-W. m.
Gas, a. sof. für 20A mon. i

Selimundtt. 29. S,? „ 2-8,-W,t
vcllmunöstr.49. H,I. 28,Si.soi.t
HerSerttr. 13. kt. Dawwüg.. 2
' V,bli- -0 - ôs ob.  so. z. vm,Mb . bei Bera, 3. Stock, i
HkrSerltr. 13. kl. 2-Z.- Dw. an

einz.P. küf.o.lv. 5».Berg, 8. t
Ludwigttr. 8. 2 B. u. Küche m.

GaS. Monatlich 14 Mark. 1
Mauer«. 3 5. 2Bim., Kü. undSll. zu verm.Si.i.Laden,tclktr. 3. 2-Z.-Wobn. Stau.

Kirckaaffe 11. 2. Stock. 1
Rerottr. 18. Srtsoivw. m. Bbü.

Bu erfragen Leüritraße 15. f
Neugaffe 15. Eine 2-8.-W. m.

Kücheu. Maut.. Seitcnb. 1
Platt . St . 8. Frtsv.. 1gr. u. 1kl.

8 .. Kü.. K. mtl. 24A a.  fof. +
Rööerstr. 3. Htl,.. kl. 2-8 .-W. t
RauentalSt . 9, M.D. 2o. 3B.1
Rtzeingaucr Si . 5 Hchv.. 2 B. m.

Kück.-Ben. a. bell. D, abma.s
Rheinstr. 85, 2 Bim.. M . und

Kell. a. 1. Juli er. z. vm. A 30.
Näh, b. Gottivald im Laden. s-

Ricdttr. 23. a. b. Waldstr.. sch.
2-Z.-W.. Abschl.. Gas z. v. t

Abgrschloss. Wohn«.. 2 Bim. u.
Kü.. Gas. fof. zu vm. Ried-
ttraße 28 lWaldstrabel. 4-

Ricblttrabe 4 heizbare Man¬
sarde Gas._t

Römerberg5. Stb.. 2B. u. K. t
Römerbrrg8. V.. 2Z . u. K. sof.

u. Htü. 3 Bim, u. Kü. f
Römerbrrg 38 H. 2.. sch,28. sof.1
Sckacktstr. 8. Dach. 28 . h.  ft. t
Schachtttr. 21. 28. u. ft. n. (oft
Schul». 4. 2-8.-W. N. H. >. l. ck
Schwalb. Str . 87. 28 . u. Bbb.l-
Srdanstr. 8. Frontsv. - Wohn..

2 Bim. u. Kllcke mit Bubeb.
auf sofort zu vermieten, f

Sedanltr. 5. H. Dachw., 28. u.
Kü., a. sof. ob. svät. z. vm. f

Seerobenitr. 28. Htü.. 2 Bim. z.
verm. N. Wenzel. Sth. II, S

Ekeinaalle 23. L»B.-W. i. o. lo.t
Stein». 33. Dachst.. 2—4 8 .,

ganz ob. geteilt, auf kos. *
String 34 28. ii.fl. a, mWknt
Stittttr . 24. Htü. 1., sch. 2-8.-

Wobiu. Küche u. Mansarde
sofort »u vermieten._t

Weber». 58. 1- oö. 2-8. u. K.
, . verm. Näh. 1. Stock lkS. 1

Wellritzttr. 48. 2 3. u. Kucke.
; Keller »u verm. Näü. Hinter-

baus 2. Stock  li nks.  t
Norkstr. 33. 2-B.-W. m. Stallck
Äorkstr. 33, 2-8 .-W. m. Wertit.1
Zietenring 14. P. Stb.. 2 8..
\ 1 Kü.. a. sok. zu vm. Näh.b Krau Rinn . Mtb. 1. St. 1
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
^ 1 Zimmer

1 »r. 3« Kü. u. Sveisek.. Jl  21
©6. 2. St . a. sof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwaid i. Laö.ck

bNeiibaaenaaste?. 13 . u. K. 1
Eleonorcnttr. 8, P. 3. u. K. sof.ck
Seldstr. 14. Vöü. D.. 18 . n. K..

Seitenbau 1 Bim. u. Küche.
kleine Rterkstätte ans kos. 4

Srankenttr. 9. sch. abaesckloif.
Dackwobn.. Htbs. a. sofort
oder kväter zu verm. f

Krankcnstr. 18. ich. Dackmba..
t 3 . u. K. bill . z. verm . k

Gcrichtsktr. 9, 1 Bimmer sofort
od. spät. Näh. Parterre , r

Gneileiiaustr. 11, Htüs. D.. sch.
t-B.-W. m. G. Dillenberger-f

Wilhelmstratze lb
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be-

wohnten Räume (Laden nnd großer Saal ) sind
zum L Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.

Nebenr. , . v. N. Borkst. 6. 1.4
Gneiienauttr. 12 Sltsvw. 18. u.

K.. Vdü, Näb, Göller. Prk +
Dotzheim. Rhcinstr. 22. 1Z.. K.
N, Wiesb, Doizh.St, 18lV,P,r.s

Grabe»str. 28. Ml., ichön. grob. I
im. a. an st. »vrou zu vm. t

Bierstast , Moritzitratzel ->,
2- 3 Zimmer zum Unterstel¬
len von Möbel zu verm. Pöoriinnor 1. I 8iin. n. ft t

BleWM , MUllSU . 34,gr. b. Wkst. u. Laaerr. soi. z, n. 1
Hartingstr. 11, kleine Woüng..

Zim u. Küche aus sofort. *
vir . rv*n. 9 >’♦ u. -vu.i.

. D. ,e 13,m.. Kü. u. K. f
Hrlenenstr. 17. Tachz. u. Kü..

12 Jl  mtl . auf sof ort zu vm. f
Helenenstr. 19. 2 3im. u. Kü.

mit Gas. Seitenbau lDack-
wohnung a. sofort od. später
zu verm. Nab. Vbü. 1. St . t

HellmunSktr. 31. üeizb. Mani.
u. 18im. u. Kü. in verm.1

Hetlmunüstr. SL 2. r.. sev. 8im-
mer zu vermieten._f

Sermannitr. 3. 1 8. u. SliiTT
Scemannit.3. 18 - K. in.Ahsckl.-f
Hermannnr. 15. l-8im.-W. 1
öermannttr. 18. Srh.. i 8im.
Hirschgrabe» 18. 1- od. 2-8im.-

Woüng. Näh. Bdü. Part , f
JaSnstr. 19. B. P.. grüß. 3im.

u. Kü. zu. vernl. Näh. Kel-
schenbach, Aöolfstraüe6. f

Karlstr. 2. 13im.. auch2 3im.
u. Küchem. Gas zu verm. 1

lrudwigstr. 19. l 8 . u. Kü. für
(2 Jl  mon. Näbi s'aden. t

Marktttr. 12, Hth.. 1 3. u. K.
zu verm. Näh. Vöh. 2. r. f

Marktttr. 12 Stb . l 3 . u. K.
zu verm. Näh, ipdl,. 2. r. 1

Mauerg. 3-5. 13. m. Wall. u.
Verb, z. verm. Nab, i. l âb. 1

Nikolasitr. 9, ifrtso.. 1 8im„
m. kl. Kammer an ölt.  Krau

. sof. zu verm. N. Erda, das. 1
Richlitrakir4. I 8immrr und

Küche„i vermieten._+
Rödcrktr. 3, Stb.. 13 . u. K. fr
Römerberg8 B. u. S. I8 .u. Kck
Romerberq 12. I 8>n, u. fi. t
Hiflinfrb. 14 S. 18 . M. St.2t.1.1
Schachittr.. 18- I K.. fof. v.

Näh. Qranienstr. 45. 3. r. t
Schachtttr. 4, 18. u. K., K.. G. 1

! Schachtstr.9,D.. sch.W. 1B.u.K.-f
Sckachtst. 21, Tckw.. l 8 . n. K.r
S>i,arnborststr.i3. I 8 . R.P. t.f
Schierst St . 20S. l-8 .̂ Wlz. v.t
Kt. Schivatbacher Str . 8. sch.

ar. Mani. mit Küche. t
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 13.

und Küche, sos. zu verm. 1
Sedanitr. 5. S. Dachw.. i 3 . u.

Kü. a. fof. od. funt. zu vm. f
Sccrobeuiic. 2. l 8 .. Kü. u. kl.

Kamm. t. Dachst, aus sofort
bill. zuv. N. Wiesb. Kronen-
Brau.-A.-G.. Sonnenb̂ St . f

Stcinna.ie 18. l 8im. h.  Kü . f
Steingasse 32. 18 >»,. >> VitA
Stistftr. 24, H., 1 Mansarden-
. zim. mit 3u6eü. zu verm. t
Wagemannür 29. I 8. u. ?,t. t
Walramit.4. 1 8 . K. Abickl. St.f
Wagemannitr. 29 I- u. 2-8im.-

Wobn ,u vin. Näb. i. St. t
Walramttr. 31, I- u. 2-8 .-W. i.

z. v^ N. b. Tremus. I. S. 2. r
Wcbcrg. 15, 2.. ich. sonn. Brdz..

evtl, nnt Küche zu verm. t
Wellritzür. 2i, 1 8 . u, K. t
Wellritzttr, 28. P« .. 1 8., Kü.

u. K.. 2tdh. Dach zu  vm . r

Ädelbeiüitr. 85. 3., l Mani.-8.
u. K. an elnz. Pers. z. vm. 4

Adlcrstr. 18. 13 . u. K. z. vm. ch
Adleritr. 35. I-3im.»Woün. v
Ädlerstr. 42. kl. Dachw., 10 JIJ
Adleritr. 44. Dachw.. 13 ..K.. K.

1. o. so., 12 Jl. , . v . N. P. f
Adleritr. 44, B. I.. 18 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Hth. Erda. Näb. b. Ernst, t

Aöleritr. 59. 1. 8im. u. K. t
Adlerst.82, Stckw.l3 .u.K. z.v. ck
Adleritr. 82. gr. Dachw.. 1 3.

u. K.. gl. od. io. zu verm. 1
Adterttr. 88. 13im. u. KuMe.t
Bertramkt. 9. G. St . u. K. Dachg.

a. 1. z. v. N. Btsmarckr. 2 l. 4
Bcrtramstr. 25. Gartü.. 1. St ..

mod. 2-3 .-W. m. 3bb. a. 1./7.
». Vm. Näh. Büro im Hof. 1

Bleichst 25. 1- u. 2-8.-W. i. v.l
Blücherttr. 8. 8 . 8 . Sok. 20 Jli
Bülowktr. 11, H.. kl.W.. 13. u.

K. b. z. v. N. b.Werner B.l.r.'f
Dovbcimcr Str . 189. Htü.. 1..13 . u. K. Näh. Rob. 2. r.  t
Auf 1. Dez. zu ver,».: DoS-

beimer St . 37. Ecke Bimmer-
manustr.. 1sch. Prt .-Z.. Grt.-
S . m. Blk. u. K. i. Glasab-
scül.. Kell.. ev. I Mans. Näb.
B. Wandt. Lirckausse 56. i

Wellritzstr. 48. Bim. u. Küche.
Dachwobn.. zu verm. Näü.
Hinterb 2. Stock links. f

Norkttr. 8. Krrsv.. 1-8.-W. zu
verm. Näheres Hinterhaus
1. Stock bei Schmidt. f

BaBi&aaaHB89ESQaasssa
g Wohnungen ohne nähere Z
lLLLLii« Angaben bbibgibs
Adterür. 25. 1.. 1kl. Whg. z. v.s-
Adleritr. 87. i . 2. 3. 4 - 8im.-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager. 2 Hculveichcr und
Stallung, auch einzeln. Näh.
daselbü_ -i-

Bieichiir 25. Dckw tot orsiv.r
2 Ueincrc Wvunungcu zu vm..

Stb.. NenaaneSS i Schnbl.-i-
Hcrrichaitl Wohn. Parkstr. 28

auf soiort. Näber. Jöitciuer
Strabe Nr 85_+

jWnucrnnfüs, fl ,. pm.t
Schachtttr. 6. kl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 Jl.  f
Schachtttr. 8, sch, kl. W. z. vm.'f
TaunuSttr. 89. sch. Ms. - Whg.
„ a. «inz. Pers. a. 1. 10. z. v. t
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. Wellritzial. direkt
hinter d. Wcllritzmüble. (fS935

a Wohnungen in umliegendeng
bs &sbs  Gemeinden saasse

sekammer uiw.. Gas u. Elek¬
trisch, 1. Et., fr. sonn. Lage.
R. ArchitektG. Kobw, War-
tettraüe 7b.. Biertt. Höbe. 1

Bierttadtcr Höhe. Wartestr. 9.
4-3 .-W.. 2. Lt.. Bad. 3ubb.
Gas u. elcktr. Licht. 700 Jl.
sof. zu vm. Näh, bei Kobv. f

Wartturmallec8. sch Krtiv.lW.
3 3. K. u. 3bü. a. r. M. z. v. f

Sonnenbcrg. Platter Ser. 34.
2 Zimmer und Küche. f

Sonnenbcrg. Im Villenviertel.
berrsch. Whg. 1. St .. 48.. st.,
Kell.. Sveisek.. Bad. Blk., tt.
warmes Waff., Gas. Elektr..
Frtsv. 33 .. Blk.. A. zus. «v.

l geteilt a. 1. 7. od. 1. 10. z. vm.
Nab. Wiesbadener Str . 5». f

Sonnenberg. Kaller-,Friedrich-
Str . 4. gr. 8 . m. gr. Kü. im
Abichl.. Jrtsv . i. Villa, z. v.
aut sofort. Halteitelle Ten-
neibach. An,ns. 10- !2 Ndrat

Sonnenbcrg. Mühigaisc9 a. kl.
Wobn. mit Kell. n. Solzstall
billig zu vermieten._+

6oniiem»ero, %mi& l
2-3immer- Wobn. auf sofort
zu vermieten. _f

Sonnenberg. Lalitr. 24. 2° oö.
3-8im.-Wo!m. zu verm. 1

Herl. i. Wald ael. Frtsp.-Wbg.
m. Blk., Gartcnl. a. sol. ruh.
Leute z. v. Näb. Webeni. T.
Villa „Sovbic". f

I BBfflafflESEHsraasiaaasBn
g Wbl . Wohnungen, Zimmer, I
vBBa «UMansarden«Basalt!
Möbl. Zimmer in Landbause

a. Rü.. mit Lebensmittcibe-
wrgung an ältere, bessere
Leute zu vermieten. Oiicrtcn
unter A. 197 an die Ge-
schäftsttelle dies. Blattes, f

AdolfsarLee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wohnung. Nüberes
Nr. 32. Parterre._f

Aruütnr. 8, Pan ., eieg. möbl.
Wobn- und SchlaiNninier̂ t

Karittr. 37. 1.. gut möbl. 8 bis
4 - 3 .- W.. Kü.. Balk., Son-
nenseite. Näü. 3. St . links, f

Arndtttr. 8. P« .. bebagi. möbl.
ttrontlvinz. u. Mani. z. oiii.f

! MrnÄtstr . H,  pnrt.
eien. möbl. Wobn- u. Schlaf-
zimmcr zu verm. Anders. 1

Erisbergttr. 26. Garten- Ein-
gang Dambachtal 11, möbl.
Wohnung von 3-4 Zimmer,
Küche und Veranda. Telc-
vhon. elektrisch Lickt._+

Serderstr. 25 el.m.W.- u. Sckl.-!
GllzWöi.40ß.SZM.°Wlzisti.

zu vernueieu. Sckwaibacuei
Straüe 52 3. Stock._+

Bertramttr. 28. 2. l.. sch. mdi.
8 . m. Sckreibt. i. g. H., mit
Frühstück evtl, ganzer Pcn-
üon zu vermieten._f

Bismarckring 11. 3. St . lkS.,
elegant möbliertes Zimmer
ssevarater Eingang) . billig
zu vermieten. _f

| Bleichst, 2ö i. r„ n. ;iiin..'i.inii.v
Dovbcimer Str . 12, möbl. 3 -,

Kochgelegenheit frei._t
Moor . Zimmer

zu vermieten. Dovüeimer
Sirabe 12, 1. Stock.__

Dovbeimer Str . 63, 2. Stock.
modern eiliger, niöbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite.

Dobd. St . 102, P„ f. m. 8, z. v.-i
Fränkeüsir. 18. 3. St. I.. bill.

reinl. Scklaist, zu verm. 1
Fra»lenstr.18. 3. 1.. sch. reinl.

Scklariieüe oii!, zu verm. r
Sellmunöttr. 3. II., l od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Rarlttr. 37. 1. r.. mbl. 8im.

mit kev. Eing. sofort »> f
Karlitr. 2. Pt.. Schlosst, z.  v. i

solide gebaut, 7Zim., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas. gr.
Obstgart. z. vm. Off. an Jvrtt-
llr. 31 O Eiüenheim/Wiesb.'i'.

Ketlcrttrage 10, gut möbliertes
Zimmer zu oeriuietcn. Näh.
1. Stock links._ _+

Ämon mobl. Bim. m. sev. Eing.
soi. z. verm, Si, Morinür . 35-t

Moriüttr. 35, Sib. 2.. möblier-
tes Bimm, mit sev, (vinn. 1

Müblgosse 15, 2. bei Frau
Wirtb. aut möbl. Bim., cl.
Licht, mit vollst. Vervfleg..
für Tanermleter sos. o. so. f

2 klciuere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Scklafz.l m. bei
Aüscklutz und Klos, zu verm
Nbeinbabnstraße 2._+

Rbcingauer Str 2, 3. r.. sch.

Sckiwalbacher Str . 57. 2. r..
t—-2 bebagl. möbl. Bimmer
guter Pension vreiswllrdig
zu vermieten._f

Schwa!b.Str. 73,1
a. u. eins, mbl. Bim, zu vm.1

Walramktr. 8. 2.. schön möbl.
Bimmer billig._+

Bietciiring 10, "4., freund!, mbl.
Fctsv.-Bim. 14 A.  Dauerm .f

Karlttr. 37,2. r.. mbl. Mails, m.
m. KoÄof. g. l. Hausarb. z. v.f

Karlttr. 37. 3. St . Iks., möbl.
Mansarde mit Kochofen, f

Roonttr. 19. mbl. v. leere Man-
karüe. m. Ofen sok. od. sväl.f

Sckwaib. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etwas vfleaebed. Srn. z. v. 1
verm. Näheres 3, Stock, 4

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. m. Kochosen geg.
etwas Hausarbeit abzuacb. f

BAWBS8B Leere bbhbbisb
a  Sinnner u. Mansarden §i&üssasBisaiBBBiiasBBaniEH
Albrcchtttr. 33. gr. l. Ddank. mit

Kochb. u. Gas ,a. sofort oder
1. Mai ,u vm. Näb. Part , t

Dohh.St .34P Ms. z. Mbleinit.f-
Ettv, Skr. 14. Mtb.. 2gr, i. 8.1
Frankcntt.19 »r. l. 8 .. L. Kchg.b
Srankenttr 22. 1 leer. gr. Bim.

Vdo. zu verm. Näb. 1. St . f
Gneilcnauttr. 12. Part .-Bim. m.

Kab. sH,lz. v. 6)öllcr,V,P,r.f
Hclciienttr. 17. ein gr. leer. Bim.
_ aus loiort zu vermieten, -fr
Hclenenttr. 17. gr. |. 8. ,. vm. 1
Hcrdertt.25,Hchv., I. Frtsv' z.v.s'
Sochttättenttr, 8. f bei-ck Man-

sarüe aus sof. zu oern,. 1
Klarcniater Str . 4, schön, grob.

Srontsvin- Bimmer an ruh.
saubere Person zu verm. f

Luremlnirgvl. 2 Pr :. L. Maus.
an ruh, laufe. Pers, zu vm. 4°

Frontsvihz, m. Kochb. bill. z. v.
N, Beckmann, Lurembtt.7. 2ck

Marktttr. 12. 2. r.. 1 leer. Bim.
z. Möbel-Einstellenz. vm. f

Marklitr,l3 I.Z.u.l.Ms. sor.z.v.r
1—2 schöne 1B .. a. f. Gelchitsz.

zu Perm. N. Moribstr. 35. f
2 leere Bimmer für Büro oder

Wobnzwecke aus sofort
zu verm. Mvriottrabe 12.
Vorderhaus 1, Stock_+

Niederwftr.11 P.-8 .Mb!.-Einitf
1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Lranienitr. 35, Sinth., l. t
Lrauieiittr. 35, 2Mans. z. vm.
_N äh. Mittelbau 1. St . lks. ch
Grobe leere Mans. z. Unterst,

v. Mob. z. v. N. Rüeinstr. 56
b. Starck sz. svr. 1-3Uhr>. f

Sibcinltr. 117, 1leeres Bim. s.
Hausverwaltungzu verm. 1

Nömcevcr» l4. I. V. sch. l. 3 ..
Kvckoien, sev, N, Vdb, l, *

Römerberg 14. 1. V" l. B-. iev.
u. Kochgeleaenb. Näb. I. r. f

Sedanitr, 1. gr! leer. Bim..
Part . Näb. 2. St . links, f

Lteingaüe 23. L. leer. 8 . füi.t
Walramttr. 12, gr. leer. Zim.

i. Vordb.. sev, 8. aur sok,. f
Walramttr. 37, gr. leer. Tachz.

so?, zu verm. 91. Vdb, Prk, +
Wörthttr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln

_zu vermieten._ _ r
Äorkitr. 3 a. Rg„ Sdf,. sch. gr.

srtspz. a. sofort. Näb. 1. 1. f
Bleichste, so, i Mans. z. vm. f
Ellenbogeiigaue3, leere Man-

sardc mit Stockosen._ t
Guciieiiauttr. 18. Hchvrt. r.. l.

od, möbl. Moni, zu norm, f
Hartingstr. 13. Prt .. gr. schöne

beizb. Mansarde, zu verm. f
Hcllmuudttr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. f
Sermannitr, 15. ich, Ms„ leer~
Karlttr. 2, Mans. z. verm, 1
Karlttr. 3. Maus, mil Waiier

und Kochgelegenheit. _t
Karlttr. 9. leere Ms. m. Kockb..

aus sof. Näü. 2. Stock, f
Kirchguffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd fof. ,n vm. t

Schwalbacker Str . 45, Mtb., 1
gr. üeizb. Mans. a. sof. z, v, f

Seerobcnttr. 9, gr. Ms, m. K. f
Freundl. Zimmer m. Kücken-

Bennvimg. 18 Mark. Wage-
mannttraße 25. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. f

Walramttr. 23. Mans.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre, f

Wcilttr. 3, schön, leer. Zim. f
Mansarde an einzelne Person

»u vermieten. Kaese-
bl er . Vorkttraße 6._t

Bimmer nt ft. 9. 0. 1.508. N.P.r.-f
BBBBBBBB3SBBBBBHaaBH
g Geschäftrräume, Lagerkeller|BBBBBBBB«sw.BBBBBBBB
Laden Ecke Adclheidttr. u. Karl-

strahe 22, auch als Lager
zu vermieten. f

Laden
auf sofort zu vermieten.
Wengnndt, Kirckagske  48.

Langgaff
(Nahe Michelsberg)üto«

mit zwei Schaufenstern M
vermieten. Näheres bei '

S . HaMdurger,
Langgasse 7.

Laden
vorzügliche Lage, billig ,u

vermieten. Adolfstr. 8._t
Laden in welch, bis lest eine

Schumacher-Werktt. mit gut.
Erfolg war. zu verm. Näb.Albrechtitraße5. 2. Stock, f

Albrechtttr. 28. Gr. Laden m. 2
Schaukenst. m. od. ohne 3-3.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbanölung._+

Am Römerwr 7. sch, Laden m,
od ohne Wob», fof ,, v.

Bertramtt. 25, grob. Lad. nebst
Lagere, z. v, N. Büro Stb. 1

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
miften . Bismarckring 17, f

öieichstratze 30,
Laden zirka 33 »m z, vm. *

Blückiervlaü6. Lad, zu verm, f
Aus fof.: Dohbcimer Str . 37.

Ecke Zimmermanuktr.. 1 sch.
Ecklab. m. Mai.-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N,
Br , Wandt, Kirckaatte 56, 4

Ellv, Str , 14. gr. Lad, m. LÜz.ß

Cchöiier zerMMizer
Laden

m.feiertet Wgfemg
am Bismarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße II,
Hos links. z-

Ca. 100 Onur. gr. helles
Geschäftslokal

!mit auffälligen Schauienst.,
im1.Stock des HausesEüen-
oogengasse 12.

i .̂Johann Wolter.!1972 Ellenboacngasse12.

Laden Srankenttr. 19. n. Ring.mit oder ohne 2-B.-Wobn, 4

Eingroß.Laden
Sricdrichstr. 18 a. los. od. lv. ,.

verm, N. 1, St , r , imfelbtt.iüeöriiO!S -L
Grober Laden mit 2 Schaus.
u. Slebenraum sofort z, vm, f

Friedrickttr. 39. Ecke Neugaffe.
ar, Laden lokalu, kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock, r

Gnrikcnauttr. 12. Lad. m. 3.. K.
25.,/lmtl. Kaesebier, Aorktt.6 t

für sofort zu vermieten.
Emil

i- Lariggasse 25.
Marktplatz3 iölrekt a. Mart^

gute Verkehrst.). grob.Ladev
mit Laaerr. u. Keller a. iot
od. spür., eventl. mit Wob-
nung. Näheres Büro Par-
terre links._ __ _j

Marktttr. 13, Laden m. o. ohne
3-Bim.-W. z. v. Näh. 1. Stck

Mauritinsttr. 12. 1 grober ods
2 kleine Läden, ev, mit La¬
gerraum und Werkttätte aul
sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Herrchen. |

Michelsberg 12 i.. 2 Räume als
Geichäftstt, z, v N dal Lad.

Miticlttr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirchgaffe 11, 2. Stock. fr

Moribttr. 11. Laden mit 3,
Zimmer- Wohnung zu ver-
mieten._ __ |

Moritzitr 50. Lad, mit Wobnck
Laden

cvcnt. mit Wohnung. Näheres
Nerottrabe 28 bei Sauer.

Sdjirter zet«!!!Wi

Laden.
Häfnergattr 3. auf sofort m

verm. Näh. bei W. KavvM.
*j\  Weber gaffe 18. 4

Schöner Laden
Häsuergatte1. auf kos. zu vm.

Näb. das, od. Partiir , 10, 4
^elcuentiraife 16
mit Wobnung zu

_ vermieten._t
Laden lHclenenstr. 291 m. oö.

ohne Zim. z. vm. W.a.  Sofs-
mann. Einser Strabe 43, 1

HeilmllSfetcheU
Ecke Bleichste., kl. Laden zuverm. Näb, Bäckerei 4

Laden

r o 1 «cwinnoneie. Maus. z. Mödel-mbl. Erkerz.. el. L. %. vm. f. emlt. r. vm. Näh. 111. m . t

Ledrttr. 15. 1.St .. IMans . an
einz. Perl, auf sof. zu vm. ck

Oranienttr. 33. Maus. m. Herd
u. Gas zu verm. Näh. Kel-
schenbach. Adolfstraße 6_I

Gr Maus. ». Unterst, v. Möbel
»u verm. Näh. v. 1—2 Uhr.
Ltarck. Rbeinstr. 56. 2. St . t

Riehlttr. 4. hzb. Mans. m. G. ck
Schierst Sir , 28. P, l„ hkb. 508 .f
Sckiuibcrg6. 2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. r
Seerobenttr. 9. Stüs.. gr. leere

Mansarde zu verm._t
Stcingasse 15. Maus. z. Möbel

Sellmundttr. 27. «ad.ios. o, sv/k
Metzgerei

Herderttr. 6 ssei'tü. Straub ), m.
Woüng. zu verm. 5llüü. nur
Gr. Burgstr. 11 bei Becker  4

Karlttr. 2. Ecke Dotzheim. Str ..
Laden z. vm. R. b. Hennings

Karlttr. 36, ger. Laden m. 2 gr.
Schaus., auch z. Möbeleinst.oder Lage rn. Näb. dal. I, f

Kirchgaffe 5
| gr. Laden mit gr. Neben-rauni u. Sockelgescho» zu

verm.. evt. mit Wobn. -1

tirdpüe 23
| ist das Restarrrationö-

lokal „Terminus" auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Vertramsrr r,
Lrdgesch. b. tz. Böhler, f

mit anschließender2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 3!
sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näheres daselbst be
Fran Bernhardt imI.Stock, s

Laden Nerostr, 38 m. Wobn. m
od, ohne Laaerk. N, 1 r. i

f *n& 0 n  wu Wovn u. ievm4 ' UWI ‘ rater Waickküche. i
Wascherei, Färberei oder kür
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels, au, sof. oö, spät, zu
vm, Rerottr. 38, Vdb, 1. r.t

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näh. Nikolasttr. 9. K.t

Oranienttr, 52, Ecke Goethe«
strabe. Ladenlokal mit  Woh«
nung billig zu ver,nieten s

Rauen,!,aler Sir 9. Vad, z v.1

laMMläMM -llral
mit Zim. oö. kl. Wobnunchm. Heiz., in verkehrsreicketz
aut. Lage, sehr bill. soi, nk
vm. 5. Köhler Luilenstr, 46,y

Laden Scharuhorttttrabe 7 zit
vermieten. Näheres Hinter«
bans. 3. Stock,_f,Laden

zu flermicten. Sedanvlatz 1. f
o- ohne Einrickt.

Rbernttr.334'

Günstige Gelegenheit z.
Selbständig,nachung r

M '-iMkü
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn. z. 1. Llpril
oder später zu vm. Näh,
beim Hausdesitz. Rhein-
Pratze US- 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Einricht, behilflich. Auch
für and. Geschäfte pass

Laden zu vermleleu. Roser,
strabe 47. an der Taunus-
ttrabe. auf sofort  odeil v ä t e r. -i

siömcrberg 19. Lad. m. Wg. u,
kl. Wba. Herrnaartenttr, 13 t

Taunusttrabe 16
nt der von der Firma Knaus.

Ovtiker, bisher inneaeliabte
Laden anderweitig zu ver«
mieten. Näh. Frau Aus.
Engel Wwe. ±
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I MM , aisends 7.30 Uhr*

liTiinati
für Herrn Musikdirektor firno Tulpenstiel anlässlich des ISO. Konzertes

ausgeführt vom Tu!penstiel - Orchester in Wiestedeit
Verstärktes Oreisester

I. Teil.
1. „Einzug der Gäste auf der Wort¬

burg “ aus„Ta.imhääiser‘!R.Wagner
2. Rosenkavalier, Walzer R. Strauss
3. Vorspiel zu der Oper

„Die Meistersinger von
Nürnberg“ . . . . R. Wagner

Fest -Proyrsüimm s
4. Grosse Fantasie aus

der Oper „Der Frei¬
schütz“ . . . . C . M. v. Weber

5. Wally Santo , Opernsängerin
6. Ungarische Rhapsodie

Nr. II F. Liszt.

U. Teil.
7. Tannhäuser-Ouvertüre R. Wagner
8. Ballettmusik aus der

Oper „Undine“ . . Lortzing

20 Künstler

10. „Es gibt nur ein tulpen-
stäel, alles andere
Ersatz“, humor . Potp . Morena

11. Senff-Georgi, Weltmeister der
humoristischen Vortragskunst

12. „Eiserne Grüsse“,
Marsch . . . . Tulpenstiel.9. Armin Taleska, Instrumental -Akt

NB. Da die Bestellungen auf Tische sehr gross sind, bittet man sich frühzeitig Plätze zu sichern. Fernruf 1036. [5120

Tammssir. 19, kl. Lab.. 525 Ji
I flttian . für Masch.-Strumvf-
i Stops-Stick. Büro Annahme.
i Stb. I. gr.3-Z.-W.. n. kii. f
Waäcmaullstr. 14. Laden in. od.

' ohne Wolma. cn ticrm. 1'
Waacmannstr. 29. Scknibmacb.-

Lad cti  mit o&. ohne Wkm. f

Wrbergaffe 7,

I lEckb. an 5-Strastenkreu ' ,

I Möner Lüden msd, «üf|
I mit od. ohne Wohnung zu

om. Näh. ftriö DcckerÄwe..
[Webergasse7 t

HHI 1̂1_’| H m..

MnzOA.
Iin erster Kur- u. GesÄüsis-
lagc, 2 groüe schöne Läden
sofort oder spater zu verin. |Näheres A. Lug cnbühst

1Mainzer Strafe Ar . 54.
Telephon 1363.

EcklaÄsn.
Webcraaüe 14, fof. zu Perm.

Näh. bei W. Kavous , Kleine
Webergasse 13._+Laden.

Wcbergauc 12. sofort zu ver¬
mieten. Näh. bei W. KavvuS.
Kleine WebergaNe 13. 1

Isla
Webergafle 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst._t
Stüfccr Laden, auch geteilt.
, Wellritzstt^l zu verni. Stüh.
^ (fmfev Strasse 2, Part . t
WellrUiür. 57. Lad. m. od. ohne
^Ladenzim .. aus fof. an vni. *
P rt SAfr» zu verm. Weltritz-
« « 0eN strane 37._~
»lortNr. 33. Laden m 4-K -WK
Heizh. Atelier . 'd2 ans  m . Ober»
I licht sofort od. spät, zu oer-
^wiet . Näh. Mvrivstr . 44 t
Elcrkstüttc für Tapez. mit oder
l ohne 3-Z.-W., Part . zu oerm.

.Näh. Nerostr. 88. l . St . r. t
Stlctfhllr. 29, Werkitätte z. n. •
Tohh.Ltr .6i . Werkst, o. Laerr  1
Aauritiusttr . 12 sind helle

[ Werkst, ev. m. Stall », u. Ne-U benr. u. Wolm. ». Sandw - u.
k Fabrikbetricb geeignet, aus
l  sofort zu vermieten. NäheresLdaielb 't bei O e r t cf; e n. t
i?errobenst. 7 Weitst . u. L. tot, t
3imi;tcri!ionn:lr .lii Wtst.50qn>7

;jbltriit . 3. Laaerr . n. t
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

lTMst . m.el.Kr.soi. N.Giitllecc
öcldktr. 16. ich. ü. 8t.. vass. s. W.
! o. 8 .. a. ior. z. v El. Aul. vrh.

Näh iVQMtr. 14 b. Slotm. t
^ueisenauitr . 12. Part .-Raum.

i» ca. 116 am grob, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikraum für

^ ' Avril zu vermieten . Aork-
_Ttranp 6 bei Kaefebier. t
^oebenstr. 5. Räume f. Möbel-
^eiiiuiitelicH zu vermieten. +

Lagerraum
30 qm grob, trocken, bell u.
luitig. Eia. Eing.. zu verm.

^ *Uc: ?r ’i ?,■ - v : :
^tnrktltr . 12. Entrcl .. 4 Räume
Bfof. sn verm. St. Vdb. 2. r. *
^tcroltr. 32. ardb- bell. Raum.

12X 6 in. als Lagerraum od.
j Werkst, los. od. spät. z. vrm.t

Nettelbcckstr 18. trocken. Kell. u.
schöne Laaerrännie kos, z v *

Nikolasstr. 377 ganz, üth . iiir
aewerbl. Zwecke »n nenn . 1

Steingasse 15. gr . Part .-Räume
iür jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näc. I!I links, 4

Autoranm in. ,st . üellmdst. 27.1

Hermauunrafze 6 ,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeianetl im §>ok
stnd zu vermieten. Näheres
zu erfrage » bei S . Treisbach.
ivrankenstrabe 7. II _+

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v. einer 12-Kim.-
Einricht. lHerrsch. - Möbeln!
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 28 M,  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41 2. r . *

ÄMikW . Seitenbau
l . St ., bell, beizb. «r. Raum
ffir alle Zwecke cu verm. *

Riidksb.2t .34 Lagere. f.Möb.o.
Wkit.. m. el. 8. u. Kraitzlt . 4°

Heller Parterreraui ». 50 qm
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu Düi. Aorkstr. 6. Kaesebier.t

16t. lifiü SsperrQume
zu vermieten. Schivalbacher
Sira be 45.  t

Auloranm in. anft. Lagerraum,
ca. 100 qm ganz o. aet. z. VM.
Bietenring 18 d. d. Sansmstr.
oder Moribstr . 9 b. Steib . *

Hcllmundstr. 27. Woacnballe u.
_A utogar age zu verm._+
Keiler. 75 qm grob, zu verm.

Gneisenanitr . 12. Part , k. f
Weinkeller

mit Aukzua u. Betriebsräum.
zu verm. Jllbrechtstr 44. ». 4~

Weinkeller. 280 qm gr.. mit
Slufi. für 500 Ji  zu verm.
Näh. Bieichitr 47 Bart , f

Schlichicrltr. 10. ein Weinkeller
m. bvdr. Anlz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. Bwecke
zu vermieten.
Stäberes drselbst 3. Stock. ?

Schwalb. Str . 43. Weink. z. v. f
Steiiiaaste 15. arob . Keller zu

verm. Nah. III. lks._ t
Ludivigstr. 3, Heubod. u. 3tem. f
Ädlerltr . 62, Stall , für 2~¥C

Remise, in. od. ohne 2-3 .-W.
auf sofort zu verniieten. t

Adlerstr. 89. Stallg . f. 1 u. 2
Vierde, Rem.. Bbb., Wna. f

Felüstr. 18. Stall , iür 2 Pieröe
u. Rem., nebst3-.'Um.-Wobn.
auf tviort zu vermieten, t

EerichtSlir. 7. Stall und Re-
mjse z» vermieten_+

Jabnstr . 19, Stall , f. 3 Pferde
m. od. obne Löbg. zu verm.

VW" 1—2 Krünlein erhalten
Kost und Logis

*2812] Dohliciinerstr . 55 II.
Kartstr . 2, pari -. 1 Schlacstelle

zu vermieten - *2775

Miet -Gösuch s'
2 bestagl . inöbc . Zinnner mit

Frühstück und Abendessen von
bess- Herrn ges. In od. Nähe
Adolisallee- Off. m-Preis unt.
N 26 ? a- d. Geschäftsst. d. B !.
N ikolasstr. 11. (*2818

(Dffene Stellen
Arbeitgeber

im Stadtkreis Wcesbaden. die
Arbeitskräsie f. landwirtschaftl.
und gärtnerische Betriebe benot.,
werden erf., diese sof- im [5135
ArbeitsaMt , Zim. 8,
_ anzumeiden-_

KrUHMillW
mit guten Beugnissen gesucht.

Ph . Hch. Marx , 1*2820
Mauritiusstratze 1.

15115Moutag , den 13. Mai, sind

M6 billige Serke!
zu haben. Albert Himmelreicli,
Telefon 3354 WiGbaden. Erbenheim.

gis Mltioer Me
gesucht. [« 80

DostbcimerstrM « K9.

Zrauen und
Mädchen

für uns . Mnnitionsbctrreb
sofort gesucht . 1*2808

iiariihold St  Beer,
_ Moritzstr . 68, H. II.

hausmäöchen
oder

Zimmermädchen
auch jüngeres bei hohem
Lohn gesucht, «teisoergfir . 26,
Privat -Hotel Colonia. [*1199

Sermer-gräuldn
mit gut. Zeugn- sucht bald. Stelle
Off-an Frl - Marie Sperk , Bonn,
Theaterstr . ' 2. [*2817

Lehrerfamilie (jung. Ehepaar,
1 Kind) sucht
irSnllM RUes

od. irriegerswtw . für Hausarbeit
auss Land. Angeb. u. N. 266  a. b.
Geschäftsst. d. Bl . NikolaSstr. 11-

Biigelcriii£ fÄS
*2745] Eckernfördestraße 3.

Stellen gesuche
?wnge Dame,

in allen kaufm- Arb. durchaus
erf. und selbst., sucht zum 1- 6.
od. sp. Stelle a- Buchhalterin,
a- liebst, i. groß.Hotel,Kurhotcl o.
Sanat Gest.Angeb.u-G . 169 a.
d. General -'Anz-, Crefeld. 1500-1

leMe,Streite!!".
jeder Art werden ausgesührt
*2748] Adlerstrabe 67, p.

Unterricht
Hofrat 8333

Fabers
höhere Anabrnschulem-pensionat

SidelhelSstraste VI.
— Fernruf 4826. —

Von Sexta au. Kleine Lklasseu.
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ucberteitung v. Mittel¬
schülern aus höhere Schuten.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern. (3338giniöljr iseujeasniö.
Prüfung HU Ostern und Herbst.

Seln ’eiM -AiiJStiiittt
iür Erwachsene.

k-
8
GO

Schönschrift
Rund- u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
J.H. Frings, Kheinstr.63,1.,Ecke
Schwalbacher Strasse._
AM-a.l!l«ik»»lmich!
wird gründlich erteilt
*28131 Dotzheimerstr. 55 II.

Ich gebe Geld
an solvente Leute jeden
Standes , gegen Atöbel-
sicherheit, Wechsel, Schuld¬
schein rc. Evtl , auch Per¬
sonal-Kredit, streng reelle
m.  diskrete Bearbeitung

der Gesuche.
Bin  kein VMinitler»
sondern Lelbftgebsr.

Tir,v:
Wiesbadett , Eltvillerstr .6
Bürostnndcn v.9-1.3.81Ihr,
sichere persönliche Sprechst.
5-8 Uhr , Sonntags 10-12.

; igplifödl
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein, schrelbe sof. BiZ 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr- Zahl¬
reiche Dankschreiben. f*2757

H . Otto , Bresla » 10,
_ Mick-aelisitraße 69.
Darlella durch Ponfach » 2.

Tiermarkt
7izxi' r.nrt3si»safcräKnsc’a5» i

Pferd
zu kau.en gesucht 1H84

E . May,
Telef. 8041. Dohbeimerstr . 99.

Schlachtpferde
sowie Rottchtachtungeu kaust
zu jeder Zeit Hugo Keßler,

Pferdemetzger, Wiesbaden,
.Hellmnndstr. 22, Delcvbon 26t2

CchW-Pseröe
kauft Ei, . .lost , Eltville.
Telefon 185. Vermittler erhalten
Provision. _ [4532

$*m» 21 er *«wir im

Bg . Sriesen -Hafeu , gedeckt,
ihr . Widder -Hasen , gedeckt.

Ferner Jungtiere versch. Rass.
äfiekel . verlängerte Georg-

Auguststraße. [*2800

L̂auf-Gesuche

Kaufe
Altmaterial
Lumpenp.Kg.l6Ps .,gcstrick.Woll-
luntvenl .50, Papier z.Einstamvi.
u. Zeitung ., Metall gei. Höchstpr.
U.E>nuer .L>elenenstr.l8 .Tei .l83e.

4185

zu kaufen gesucht. (£009
Göbenstraste 6 , 1, Fischer.

tioirc Hszaliiiiiüi:
Suche zu kaufen Klappwagen,
Vertiko, Kleiderlchränke, Kom¬
mode, Postkarte genügt. [*2783

a) e owitw?ittr .l5,1gtcr Petri.
/ ” Wir kaufen N
' Mat »ensammlnng ’

gegen bar . (M39

WellritKst »-. 21
ständiger Ankauf : 1" °̂

Skh - mMmUrik,
NMeii .PGierLMpeil

alte Kokoskänfcr n. dgl. .
A.clrer . Telefon 3930.
Lizenzen-Verkauf1
von bochrentabl.Artikel. Jäbr !..
ca. 10 Taulend ^ kElewinn sicher
Unterlag, u. Näh. mündl. durch
Ingen . Lehmann. Wiesbaden 22.

3 u verkaufen J

(OSO Blatt
blau

33209]

. Philipp KasackL Eo.. j
V . Berlin C-. Burgstr . 13. J

allerbeste Qualität
zum Preise von 17.50 Nck.
pro'100 Blatt hat abzugebeu
Nilokasstr . H, Hof links.

I ' /e-Ichlätriges Bett , Kanapee
Spiegel , ÜH-Tisch, 2 Galerien
mit Ueberbänge und 1 Tür¬
portiere , 1-schläfr. Bett^ (auch f.
größere Kinder), 2 Bügeleisen
mit Ofen für Schneiderin , eine
Matratze mit Keil sehr billig
z. verk . Schwab.Drndenstr .7,p.
Zu verlausen: ]*2795

Grobe u . kl. Kisten . Hen
u . Stroh , Badeofen und
Sitibndcwanne.

Zuiprccheu täglich von 10- 12,
außer feiertags:
_ Klopstockstraße 21, 1. r.
Sehr sclteueb)e!egcttheit
Elegante neue Waschkommode
mit Spiegel und Marmorplatte,
säst neuer 1-tür . Spiegelschrank,
eleg. Nußb .-Kommode, 5 Schubl.
90 Mk-, Nußb -Konsole 65 Mk.,
Spiegel 38 Mk,, 3 eleg. und 3
Robrstühle , sowie eiuz. Stühle,
2 Nachttische a 12 Mk. !«-28ä0

Eleouvrenstr. 7, 2 r. Seivp.
Wagner ! Schmied!
Handleiterwagen

Prcma stark fest geb., 5—10 Ztr.
Tragkraft , bill. z. verk. [*2781
Hetlmuudstr. 15, 1, St, , Betri.

Neisekord
groß, gefüttert gut erhalt , und
Leiuentiscktecke zu verk- 10—12
Walluferstr . 11, p. l P280V

1- und 2iür . Kleiderlchränke,
Waschkom-, Wascht., Eisschrank,
Küchent., Spiegel , Plüsch-Sosa,
Schreibt ., Krankensahrst. zum
Seibsts., Kinderschreibpult bill.z.
verk. Iran Petri , Bleichstr. 23.

ZchnrppLarren
nebst Karrengeschirr zu verk.
Ketschenbach.Adolsstr 6. [*2815

Mr Lanswirrc!
Starke Hcmdleilerwagen [6Ztr.
Tragkra t) sind eingetr . |*^81ö

Sonnender «, Adolsttr. 5.

Ml . W,ÄiMiW,
aus Tösp. Tabakpfl. u-a lle Sort.
Gemüsepft empfiehlt [H83
Fr . Lobritzsch , Gemüsegärtn
Eingang Ecke Hoch- a- Knausstr.

AOll LüMAiViegkl
[Nußb. gut erh-zu verk. Ring-
kir che 11, P-,b- Morgen . [H86

Gut erhaltener Flügel od-
Piano zu verkaufen
*2811] Dotzheimerstr. 65 II.

I Verschiedenes
'^ afr»̂ rg-gv;Ta?LOTH«

Radfahren mit „Heros" Reifen.
Ersatz erlaubt ! lF45

Pasttanfsetes
Rad . —Glän¬
zend beurteilt.
Die Bereisg.
sind sehr befr.
ausgef . S . St.

i.S .—Mit den Reifen bin icb sebr
zufrieden. F . W. inD . ustv. Preis
1 Paar M. 16.— u, Porw . Verp.
Nackm. Mk. 1. — Verireter ges.
Prospekte grat . Seros Ei. m.b.H.,
Rerlin T. 651., Taninniktr . 31.

.Knochenmühlen z<
Futtergewinnung von^
M .41an,Geräte ,trägh . G

Stätte für Geflügel.
Ziegen und Schweine . (Safe T-?
— Preislckte frei . — [25135
Gsslügelhof i. INeraentheini 198.

M WM MM
für Veranden , Balkons , Fenster¬
bretter sind unstreitig :ne>ne©8lsir0S=#fSnoeneIfea
Prösch gr-u. sr.Versand überallh.

Ludwig Gibel
Spezial »tzängenelken-Züchterei

Frauenstein 258 , Oberb.

PoWrieii bllliß!
100 Psingstkarken Mk- 4,—
100 Blumenkarten „ 3.50 »
50 Künstlerkarten „ 5.- 3

100 Liebeskarten „ 6.- -
100 Hnmorkarten „ 4.—
100 ge IN. Karten „ 4.50

Terra Verlag, Dortmund Nr. 161.

'SMAlllüM-
Reparafuren

werden sof. ausgesührt : komme
auch nach ausw . Postk. genügtD. Weber, ffliesöaDen, *

Reroftratzc 38 , 1. [4630
Offeriere zirka 2808 Topp.

Wagaou [*279$
Brennholz

laufend lieferbar . Buchen,
Eichen und Birken : zerkleinert,
und in Stangen . Preis nach
llebereinkunst -KarlSchneid -er,
Weidenau -Sieg , Waldstr . 1 a.

Eon ' freüsteckliuge , Tausend
8.00, Jakob Gravius , Jecken-
bach-Meisenheim , Gtan - 1*2774

für alle Stände ' dislr . u. reell
FrM Wehner, (4s7s

Karlstr . 38. 2_ ftieor. mm.
finden diskr- hilfs¬
bereite Aufnahme.
Post - Brieffach 286.

gTelefon Rom . 4384.
Frankfurt a . Al-

Heiratslustige,
wie jeder Erwachsene müssen die
Werke lesen: Dr . Birnbaum.
Was man vor der Ehe und von
der Ehe wissen muß, 2.80 Mk.
ebenso Zeidler , Entstehung,
Entwicklung » . Gcvurt des
Menschen mit vielen Abbil¬
dungen und zerlegbar .Modell,
7,53 Mk., beide Bücher 10 Mk.
franko. Nachn. 30 Psg. mehr,
durch A -Weber , Berlin N 84
Weißenburgerstr - 27. Katalog
belehr. Bücher kostenlos. [5051
flÖÜTHDB 3yâyre , evang-, mit
wüw « i 2 Kindern,pensionsb.
Stellung [Eisenb.) wünscht mit
einer Dame in Briefwechsel zu
treten zwecks späterer Heirat.
Witwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen. Off. unt . N. 265
a.d.Gesch.d.BI.?Nikolasstr.l1 . °°"
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-------- königliche Schauspiele.
Kamstag, de» 11. Mai , abends 7 Uhr. 4L. Vorst.

sDtenst- und Krcipiätze sind auigehvben.t'
Ab. « .

ßiastspiel biS  König !. Kammersängers Herrn Paul Knüpfer
Von der Königlichen Over in Berlin.

Die lustigen Weiber klon Windfoi^
Aomtsch-romanttschc Oper tu 4 Akten, »ach Shakespeare» gleichnamige»

Lustspiel von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.
sWieSbadencr Einrichtung.)

Sir John Falstaff . . , . » . . . . . Herr Knüpfer a. G.
Herr Fluth . . . . . . . . . . . .  Herr de Garmo
Frau Fluth , . . . . . . . . . . . Frau Friedscldt
Herr Reich . Herr KipniS
Frau Reich , . Frl . Haas
Anna Reich , Frl . GeyerSbach
Fenton . Herr Scherer
Dr . Casus . Herr Oster
Junker Spärlich . Herr Schorn
Der Wirt . Herr Wutfchel
Der Auswärter . Herr Spieß
Pitt , . . Herr Lautemann
Pott , . » Herr Gerharts

Bürger von Windsor
Zwei andere Bürger . . . . . . . Herren Kenn«, Krcuzwicser
Dortchen Lakenrctßer . . . . . . . . Frl . Salzmann

Lürger und Bürgerinnen von Windsor. Mummenschanz-Masken. Knechte.
Mägde. Auswärter. — Ort der Handlung: In und bet Windsor.

Zeit : Anfang deS ib. Jahrhunderts.
Musitattsche Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.
Ende nach 10 Uhr.

Vonntag, de» 12. Mai , nachmittags 2 Uhr. Bei ausgeh. AS.
Dienst- und Fretplätze sind aufgehoben.

Aus Allerhöchsten Befehl:
Borttellung kür die KrleaSarbeiterfchaft.

(Ein össeutlicher Bertaul zu dieser Vorstellung findet nicht statt, da
sämtliche verfügbaren Plätze dem Garnison-Kommando zur Wcrsügung

gestellt sind.)
Der Schwur der Treue.

. Ende etwa 4.1b Uhr.
ßllbeudS7 Uhr, « ei aufgeh. Ab.

Das DreimSdcrlbauS.
Singspiel tu 8 Akten von Dr . A. Al. Wtllner und Heinz Reichert.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisicur MebuS.
Der erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus, der zweite tu

DschW'S Wohnung, der dritte am »Piatzl* in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. Fett : 1828.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Roth« .
Spielleitung : Herr Ober-Regtticur MebuS.

Hinrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschtncric-Obcr-Jnlpektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Gardervbe-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende gegen 10 Uhr.
Montag, 7 Uhr, -ufgch. Ab., Bolkspr.: 21. Bolksabend: Der Schwur der
Treue. — Dienstag , 7 Uhr, Abonncm. D.: Der Troubadour . —
Mittwoch 7 Uhr, Ab. B.: Gastsp. Knüpfer: Die Entführung aus dem Serail
i- Donnerstag 7 Uhr, Ab. CT.: Tiefland. - Freitag 7 Uhr, Ab. A.: Saul,
v- Samstag 7 Uhr, aufgch. Ab.: Die Fledermaus. sGastspicl Ziegler.) —
Sonntag 7 Uhr, ausgeh. Ab. : Oberon. — Montag 2 Uhr, aufgeh. Ab.:
Borst, für die Kriegsarbeitcrschast: Die zärtlichen Verwandten. —7 Uhr,
UUfgeh. Ab.: Die Rose von Stambul . — Dienstag 7 Uhr, Ab. D.: Aida.

NERÖBERG
Morgen Sonntag , den 12 . Mai,

nachmittags 4 Uhr:

Grosses

MiIiiär*Koiizert
mm  n

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

HuserwiEiltes Programm.
Eintritt 30 Pfg.

Programm SO Pfennig.

IllllllUi
'5075 .m

mit
Gummiring.Einkochgläser

M « H . OSSi , Wagemannstraße 3 . [4793

—_ .

Die grobe Tragödin ESSflS CüSPlUl
in ihrem neuesten Schauspiel:

die Tragödie einer Jugendsünde.
Hauptdarsteller:

Edda Törning . Maria Carmi
Hans v. Stjerna , ein Abenteurer Hans Alber»
früher Miglied des Residenztheaters Wiesbaden.

Interessante Naturbilder.

Hilde Wörner Le « Peukert

Baronin Kammerjimgler
Das beste Lustspiel der Spielzeit 1917/18.

Hilde Wörner , die junge , gefeierte Soubrette
wird sich auch hier , wie überall , die Herzen
im Sturm erringen . 15123

Kur noch wenige Tage das
glänzende

Schlages
Programm

Humorist und Moment-Reimkünstler

Gesang- und Tanz-Akrobatik

3 ROMANIS3
Moderner Musikal-Akt

s JOH=BAR=
»Wurf-, Fang- und Gleichgewichtskünstler

m
. -

K'

l Ferdinandos2
Kraft- und Handakrobaten

KARL PAULY
Kunstpfeifer und Tierstimmen-imitator

m
THEA LUHN

' Humoristin

Deta Hardt , Ä

Dora Wiüuhn, Gymnastisch.
Akt

Trotz enormer Spesen keine Preiserhöhung!
Anfang Wochentags 8 Uhr (vorher Musik) Sonn¬
tags 2 Vorstellungen 3*/, und 8 Uhr. Preise der
Plätze : Von 60 Pf. bis Mk. 2.50. — Nachm.-Vor¬
stellung kleine Preise . Vorverkauf tägl . v. 11-12 u.

4-ä Uhr im Theater -Büro.

PALAST - CABARET
Vollständig neues Programm

Im Restaurant:
Konzert der Liliputaner!

Z um ersten Mal in Wiesbaden . (5133

«B

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr.Samstag , den 11. Mat.

Wie fehle ich meinen Mann?
Et» fröhliches eheliches « amviiptel in ü Alten von Han» Sturm,

Spielleitung : Feodor Brühl.
Dr . Martin Hcnnig, Apotheker Wilhelm Ehaudo»
Jda , leine Frau . . , . . . » Stella Richter
Rudolf Paulmüller , Kaufmann » » » » . » Erich Möller
Käthe, feine Frau. . . » » ,»  Käthe Haufa
Guido Dralle, B-rlagSbuchhäudlex, . , . » Gustav Schenck
Olga, leine Frau . . . . . .  Wilma Svohr
Der Baron . . Feodor Brühl
Die Baronin . Else Bayer
Max Raake, Gastwirt . , . « . . . . . OSkar Bllggr
Selma, seine Frau . . . Hedwig v. Beudorf

Ort der Handlung: 1. und 2. Akt das gemeinsame Gartenztmmer i»
einer Fremdenpeusio» auf dem «Weihen Hirsch" bet Dresden: L. Ast

Gaststube in einer Wirtschaft in der sächsische» Schweiz.
Ende nach 8 Uhr.

Sonntag, de» 12. Mai , nachmittags 3.30 Uhr. Erm. Preise,
Fräulein Witwe. ^ _r , _ ,

Schwank in drei Akten oou Btktoi Leon und Alexander Engel,
SptcUcittlng: Feodor Brühl.

Spielt t« Abbazia während der Dauer eines Tage».
Ende gegen S Uhr.

Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr,

Frie!

mf
Kies

Wenn im Frühling der Holunder . . . !
MusikalischerSchwank in 3 Sit:ftcn von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippschütz. — Musik von Heinz Lewiu.
Spielleitung : Feodor Brühl . — Mustkaltsche Leitung: Gustav Utcrmöhle»,

Alarich Vogclsang, Hitfsbtbliothctar . . . » Georg May a. G.
Frau Konsul Pttterich, . . Eölcst. Anüree-Hu»« t

Eigentümerin einer Zeitung
Konsul Pttterich, Ihr zweiter Gatte . , , » . OSkar Bugge
Fränze, ihre Tochter ans erster Ehe, » » » , Evi Woisert
Rudi Kran», Redakteur . . Erich Möller
Steffi Ftcktelbergcr, . . Margit Hcyd a. G.

Inhaberin eines Schönheitösalous
General Jfla Prtstina . . , , » » Fritz Klcinkc
Profesior Söderse» . . Hans Huber
Madame Htlvc, eine Dänin . » , , » . , Stella Richter
Bankier Cohn . . . . . . . . . . . .  Heinz Kargns
Pakewalk, Rentier . Rndots Onno
Irene , , , Cäeilte Bester
kottt . . . » . » . » » Roia Dachs
Molly, . . Elsa Ttllman»

Angestellte im SchöuhcitSIalon
Snöple . . Rudolf Onno
Testen Richte . . Wilma Epohr
Manke, Redakttonsdicner Aldutn Unger
Fräulein Süßenguth . » . . , » » . » Ellen Erika von Beauoal
BahnhosSvortier . . Gustav Froböse
ZcitungStnnge . . Alfred Rhode
U Akt: Warlesaal eine» BahnhoseS. 2. Akt: Ei» SchönhcttSsaloa.

3. Akt: Wohnung PitterichS.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag 7.30 Uhr: Einm. Gastsp. Lo Hcste n. Joachim von Sec.
witz: KünstlerischeTüitze. — Dienstag 7 Uhr: Unter der blühenden Linde.
— Mittwoch 7 lkhr: Madame Lcgros. — Donnerstag 7 Uhr: Der Leben»,
schüler. — Freitag 7 Uhr: Familie Hanuemann. — Samstag 7 Uhr: Di«
reiche Frau . sReuhcit.) _

Schäl
tionä
munc
Schäl
mach!

Di
rrsche
auf i
es, di
nrtzm
dieser
sch«ft,
1918
jenige
Anmc

Reich:
werkt
ein a

se Orient
*

Urtier den Eichen
Schönstes * Aufenthalt w

Täpfidr na&miftags us($eöanös
Kunstlos *- Konzept

>
5
S

NB. Beide Konzerte finden bei jeder Witterung statt.
Eintritt frei I Eintritt frei!

Rheinstrasse 47 XJ.T. Rheinstrasse 47

ODie Zerstönng von Karthago0
Kolossal -Gemälde in 4 Akten.

Motto:  Nicht ewig währt der Krieg, doch ewig die Liebe.

Interessant Neujahrsfest in Ja pan Interessant
Wie feindlichen Brüder . Sensations -Drama

©e .p verflixte Hut
Humoristisch . [*2805

Gate Musik.
miuii— i» — i

Erstklassige «— » « (9 Kirch(jassel8
Lichtspiele M jf” 8 Jj jĵ j K Telephon 3031

Phantomas de"STSät *“'“1
■•„ Das gestoblena Hotel 11

von Margarete Lindau -Schulz.

; ,Dss Adoptivkind -*
mit Saci von Biondel und Siegfried BeriA

Lustspiel in 2 Akten.

„Am Rande der Verzweiflung“
Drama . [5103

ilkli
Wilbelmstrasse 3.

Erst - lnff iikrnng!

Aul
Jet L
60
40

1 Ei
250)
125 g
125 g
250)
125 g
75 g

250)
250
7 Pf
250

Grus

JI — <
R - J«
Sp-
A— I
E — 1
J- Iy—A
» - S.
Sp - i
4 - E

D
tos b<
von T
8ebüh:

AI
imt g<
tolsciif

Br
Bi

Unter

Werner Krafft
Der Roman eines Erfinders in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Erika (U &ssner Sybill Smolowa

A . von Winterstein.

Schöne Naturaufnahmen.

Ir
schwere
schwere

Be
Witerm
ten. so
»llüchl

üuf dem Gipfel des Ruhms
Künstiertragödie in 4 Akten . [5125

In der Hauptrolle des „Ramo Mahesa“
Werner Kraasa v. Deutschen Theater , Berlin.
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Bekanntmachung über Aktien von auf rumänischem Gebiete
befindlichen Unternehmungen.

Der am 7. Mai 1818 Unterzeichnete deutsch-rumänische
FriedenSvertrag enthält u. a. folgende Bestimmungen :

Artikel 6 des rechtsvolitischen Zusatzvertrages:
„Rumänien wird Deutschen alle Schäden ersetzen, die ihnen

n»f seinem Gebiete durch militärische Maßnahmen einer der
kriegflihrenden Mächte entstanden sind.

Die Bestimmung des Abs. 1 findet auch Anwendung auf
Schäden, die Deutsche als Teilhaber , insbesondere auch als Ak¬
tionäre der auf rumänischem Gebiete befindlichen Unterneh¬
mungen erlitten haben. Sie findet keine Anwendung auf die
Schäden, die Deutschen als Angehörigen der deutschen Streit¬
macht durch Kampfhandlungen zugefügt worden sind."

Mit Rücksicht auf diese Bestimmungen des Friodensvertrages
erscheint es zweckmäßig, alsbald festzustellen, welche Aktien von
auf runiänischcm Gebiete befindlichen Unternehmungen — fei
es, daß die Gesellschaft dort ihren Sitz hat oder dort eine Unter¬
nehmung unterhält — sich im deutschen Eigentum befinden. Zu
diesem Zweck wird den deutschen Aktionären solcher Gesell¬
schaften anheimgegeben, ihre Aktienurkunbcn bis zum 17. Mai
1918 bei einer Reichsbankanstalt, und zwar tunlichst hei öer-
jeniacu. bei der sie auf Grund der Bekanntmachung über die
Anmeldung von Wertpapieren vom 23. August 1816 (Reichs-
Gesetzbl. S . 852) angemeldet worden sind (in Berlin bei der
Reichshauvtbank, Kontor kür Wertpapiere , Hausvogteiplatz 14,
werktäglich von 9 bis 3 Uhr) einzureichen. Die Reichsbank wird
ein amtliches Verzeichnis der eingereichten Aktien anfertigen.

Zugelassen werden solche Aktien deutscher Eigentümer,
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der

_Bekanntmachung vom 23. August 1816 erfolgt ist:

2. die auf Grund dieser Bekanntmachung anzumelden ge¬
wesen wären, deren Anmeldung aber aus nachweislich
entschuldbaren Gründen unterlassen worden ist:

3. die nachweislich spätestens am 7. Mai 1818 erworben
worden sind.

Die Aktien lind unter Beifügung von Verzeichnissen einzu¬
reichen, aus welchen ersichtlich ist:

1. Name und Sitz der Gesellschaft,
2. wenn der Sitz der Gesellschaft nicht tn Rumänien ist, der

Ort , an welchem die Gesellschaft auf rumänischem Ge¬
biete ein« Unternehmung unterhält,

3. die Art der Aktien (z. B. Vorzugsaktien, Stammaktien
nsw.),

4. die Ikummern der Aktien.
Ferner sind di« Schlußnote oder sonstige Beweismittel über

den Erwerb der Aktien vorzulegen.
Bei Einreichung der Aktien und der Verzeichnissehaben die

Einreicher schriftlich zu erklären, ob und wo die Aktien auf
Grund der Bekanntmachung vom 23. August 1816 angemeldet
worden sind. Auch kann die Beibringung der eidesstattlichen
Versicherung verlangt werden, daß inzwischen ein Eigentums-
Wechsel nicht stattgesunden bat.

Di« Eigentümer von Aktien, die sich bei Banken oder
Bankiers im offenen Devot befinden, werden sich wegen der Ein¬
reichung der Aktien zweckmäßig mit ihrer Devotsten« in Verbin¬
dung setzen.

Die Aktienurkunden können bis zur Fertigstellung des Ver¬
zeichnisses bei der Reichsbankanstalt zurückbehalten werden.

LebeMittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 13. bis 19. Mai gültigen Wochenfelder(Nr. 20)
öer Lebensmittelkarten werden verteilt:
80 g Butter . . zum Preise von 48 Pfg. je 60 g
40 g Speisefett . „ ff „ 32 „ „ 40 g

lEi. „ // 46 „ d. Stück
250 g Ziickerhonig . „ // „ 75 „ „ ?kcl.
125g Würfelzucker . „ H ,, 44 ,, „ „
125g Snppenmehl . „ ff ff 200 „ „ „
250 g Kaffee-Ersatz . „ ff ff 200 .. „ „
125g Gerstenkrütze. „ ff ff 36 „ „ „
75 g Grüirkernmehl „ ff ff 100 „ „ „

250 g Nübensauerkraut ff ff 25 ,, tf
250 g Marmelade „ ff ft 100 „ „ ,
7 Pfund Kartoffeln „ ff ff 10 „ „ „
«50 g Fleisch nnd Wirrst gegen Fleischmarke1—10.

II. Verkaufseinteitung.

Gruppe: Meisch:
Butter » Speisefett,
Zuckerhaltig u. Eier

U - Q
R—So
Sp—Z
1 - 1)
E—H
J - Ii
A—Z

Samstag 8—9*5
„ 9 *2— I1V2
„ II 1/, - I
„ 2- 3
„ 3- 4

4- 5
i, o —5 1',

,*
ff

Freitag 8—10'/»
10/, — l *

3 - 4/2
.. 47, - 6

Samstag 8—10
.. 10- 12
.. 12- 1

__ Nährmittel:
■J—So Donnerstag vorm » 1'—J
Sp _ x „ nachmittag K —.11
A.—E Freitag vorm . A —Z

Wiesbaden, den 12. Mai 1818.

Freitag nachm.
Samstag vormittag

,» nachm.
(9U13

_ _ _ _ Der  Magistrat

Bekanntmachung
Betreffend neuen Grbiihrentarif für Fuhrwerke beim

städt. Ladeamt.
Der auf Grund der Verfügung des stellv. Generalkomman-

»os des 18. Armeekorps vom 11. 8. 17 betreffend Vermeidung
von Transportstörungen am 28. Oktober 1817 herausgegebene
Gebührentarif erhält folgende Abänderung:

Als Vergütung für die auf Anforderung durch das Lade¬
amt gestellten Gespanne. Pferde, Wagen und Führer werden
wlgenöe Sätze gezahlt:

k. Bei Tagesleistungen(zehnstündige Arbeitszeit):
Klasse I für einen schweren  Zweispänner . Jl  50 .-
Klasse II für einen leichten  Zweispänner , „ 35.—
Klasse III für einen schweren  Einspänner , „ 30.—
Klasse IV für einen leichten  Einspänner , „ 20—

«e b erst un ü en:
Sei Klasse I Jl  6 .50

Klasse II . \ .. 4 .50
Der Klasse M . , „ 3.75
Bei Klasse IV . 2.50

*«iter Klasse I fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von
i, , mindestens 60 Zentner
«Hier Klasse II fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von
„ mindestens 40 Zentner
«Itter Klasse III fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von

»»» „ mindestens 30 Zentner
«ntcr Klasse IV fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähigkeit von

mindestens 20 Zentner
In bergigem Gelände (Zone 2 Abs. III» dürfen auf dem

'«weren Zweispänner nicht mehr als 45 Zentner , auf dem
schweren Einspänner nicht mehr als 25 Zentner geladen werden.

Beträgt die Arbeitsleistung durch Verschulden des Fuhr¬
unternehmers für ein Tagelohngefvann weniger als 10 Stun¬
den, so werden die fehlenden Stunden mit ein Zehntel des
«kagessatzes in Abzug gebracht.

II. Bei Stundenleistungen:
Klasse I für die Stunde , , , , , Jl  7 .50
Klasse II für die Stunde , » , « « „ 5 .25
Klasse III für die Stunde 4.50
Klasse IV für die Stunde . . 3.—
Jede angefangene Stunde , jedoch mindestens 20 Minuten,

Mrü als. solle Stund « gerechnet

Alle Sätze zu I und II verstehen stch mit oder ohne Geschirr
bezw. Wagen und mit Führer . Im Tagelobn und nach Stunden
können im Allgemeinen nur Materialien gefahren werden, die
nicht unter Abs. III angeführt sind.

III. Leistungen nach Zentnern (Akkord) :
Gültig nur für städt. Verwaltungen und Kartoffel-Lirferunas-

Gesellschaft.
Für Kartoffeln nach Zone 1 40 4 , nach Zone 2 45 4
Für Koks (ab Gaswerk) nach Zonel 45 -s. nach Zone 2 70 4
Für Koks (ab Westbahnhof) nach Zonel 35 4,  nach Zone 2 50 4
Für Kohlen nach Zone 1 30 4 , nach Zone 2 45 4

pro Zentner ohne  Säcke.
Unter Zonel  fallen alle Straßen bis zur Grenze der Zone 2:
Unter Z 0 n e 2 fallen alle Straßen östlich der Linie Mainzer

Str ., Frankfurter Str .. Paulincnstr .. Kur¬
haus , Taunusstr ., Nerotal . Ausgenommen
sind Fuhren nach dem Neroberg. Diese fallen

_unter besondere Vereinbarung (Abs. V).
Unter Z 0 n e 2 fällt ferner das Gebiet, das zwischen Nerotal

Südseite. Stiftstraß «, Nerostraße, Saalgasse.
Coulinstrabe, Mchelsberg , Emser- und Walk-
straße liegt.

Zur Einsicht ist ein Plan auf dem Ladeamt, Ausgleichstelle,
Friedrichstraß^ 9, 1. St .. Zimnier 7. ausgehängt.

Holzabfuhren  unterliegen ie nach Art des Holzes und
der Abfuhrstelle besonderer Vereinbarung mit dem Ladcamt
(Abs. V), ebenso Kies , Sand . Obst und Gemüse.

Können infolge besonderer Umstände im Akkord, bestellte
Fuhrwerke nicht beschäftigt werden, so tritt für die Wartezeit
Bezahlung nach Stunden (Abs. II) ein : können solche Fuhrwerke
durch Verschulden des Auftraggebers oder infolge besonderer
Umstände ihrer Tragfähigkeit entsprechend nicht voll ausgenutzt
werden, so ist nach Abs. I der Tagessatz zu zahlen.

Abrechnung:  Jede Arbeitsstelle muß dem Fuhrmann
ein« Arbeitsbescheinigung ausstellen, woraus Arbeitsstelle, Klasse
des Fuhrwerks , Arbeitsleistung in Stunden ober Zentnern zu
ersehen ist. Die Rechnung des Fuhrmanns , der die Arbeits¬
bescheinigungenbeizufügen sind, ist wöchentlich Dienstags an das
städt. Ladeamt einzureichen. Rechnungen ohne Arbeitsbescheini¬
gungen iverden zurllckgewiesen. Das Ladeamt übernimmt die
Verrechnung mit den übrigen städtischen Aemtern oder über¬
mittelt die Rechnungen an diese.

IV. Ansorberung und Verteilung.
Alle Fuhrwerke für die Stadt müssen ausnahmslos

durch das städt. Ladeamt angefordert werden. Die Zuweisung
hat durch die Ausgleichstelle zu erfolgen. Verträge zwischen
städtischen Verwaltungen und Fuhrunternehmern dürfen nur
durch das städt. Ladeamt abgeschlossen werden. Bisher abge¬
schlossenez. Zt . gültige Verträge sind dem Labeamt umgehend
zur Bestätigung bezw. Abänderung vorzulegen. Etwaige Be¬
schwerden sind an den Vorstand des Ladeamtes zu richten.

V. Freie Vereinbarung.
Es ist dem Ladeamt freigestellt, in besonderen  Fällen

andere Vereinbarungen über Vergütung für Fuhrwerk zu
treffen.

VI. Vermittlung an Private.
Das Ladeamt übernimmt auch die Vermittlung von Fuhr¬

werk an Private nach Abs. I, II und V. Jedoch erfolgt die
Verrechnung zwischen Auftraggeber und Fuhrunternehmer
direkt.

Die Zusuhr von Kohlen und Koks an Private erfolgt durch
die beim Ladeamt angesorderten und zugesagten Gespanne nach
folgenden Sätzen:

1. Lose Fuhren , abgeladen vor dem Haus:
nach Zone 1 pro Zentner 50 4 , nach Zone 2 75 4 .

2. Frei Keller pro Zentner 75 4 , Sackleihgebühr pro
Zentner 25 4 .

VII. Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 8. Mai 1910. (5ios

Der Magistrat.

Sonnenderg. — Bekanntmachung
betr. Sammlung getragener Oberkleidcr.

Zur teilweisen Deckung des Bedarfs an Oberkleidung der
in den kriegswichtigen Betrieben, insbesondere auch bei der
Eisenbahn und in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeiter bat
die Reichsbekleibungsstell« im Einvernehmen mit den Landes-
zentralbebörden angeordnet, daß alsbald eine
allgemeine Sammlung von getragener Oberkleidung für Männer
im ganzen Reich« veranstaltet werde.

Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden soll
hierzu eine von der Landeszentralbehörde festgesetzte Anzahl von
Anzügen beisteuern. Hochgeschlossene Joppe und Hose sind als
Anzug anzusehen: Fracks. Smokings und Uniformen sind jedoch
von dieser Abgabe ausgeschlossen. Es wird erwartet , daß die
erforderlichen Anzüge im Wege der freiwilligen Abgabe aufge¬
bracht werden, um so strengere Maßnahmen der Reichsbeklei-
dungsstell« zu erübrigen.

Die Kommunalverbände sind jedoch auf Grund von 88 1
Md 2 der Bun-desratsverorünung über Befugnisse der Reichs,

Die zurllckbehaltenenStücke werden nur gegen Rückgabe der bei
der Einreichung ausgestellten Quittung wieder ausgebändigt»
Dabei erhält der Einreicher nach Prüfung der Staatsangehörig¬
keit und Eigentumsverhältnisse eine Bescheinigung der Reichs¬
bankanstalt über die Einreichung und den Eigentumserwerb»
Diese Bescheinigung ist bestimmt, ihm di« Geltendmachung von
Schadenersatzansprüche»! gemäß Art . 6 des Zusatzvertrages »nur
Friedensvertrag zu erleichtern, lieber die Feststellung der Schä»
den ist in Art . 7 daselbst folgendes bestimmt:

„Zur Feststellung der nach Art . 6 zu ersetzenden Schädeni
soll alsbald »»ach der Ratifikation des Friedensvertrages nr
Bukarest «in« Kommission zusainmentreten, bi« zu j« eine»»
Drittel aus Vertretern der beiden Teile und neutralen Mit¬
gliedern gebildet wird : um die Bezeichnung der neutralen Mit-
glieder, darunter des Vorsitzenden, wird der Präsident des
schweizerischen Bundesrats gebeten »verden.

Die Kommission stellt die für ihre Entscheidung maßgeben¬
den Gru-ndsätz« auf : auch erläßt sie die zur Erledigung ihrer
Aufgaben erforderliche Geschäftsordnung und die Bestimmungen
über das dabei einzu schlagende Verfahren . Ihre Entscheidungen
erfolgen in Un.erkommissionen, die aus je einem Vertreter der
beiden Teile und einem neutralen Obmann gebildet werden»
Die von den Unterkommissionen festgestellten Beträge sind inner,
halb eines Monats nach der Feststellung zu bezahlen."

Berlin , den 8. Mai 1918.

Der Reichskanzler.
In Vertretung : Freiherr von Stein.

bekleiöungsstelle vom 22. März 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 257)
ermächtigt »vorden, Personen, von den»en anzunehinen ist, daß sie
eine größere Anzahl Oberkleider besitzen, die Vorlegung eines
Verzeichnisses über ihren Bestand an Oberkleidern und zur
Anfertigung solcher geeignete» Stoffen aufzuerlegen , falls sie
nicht wenigstens einen  Anzug abkiesern sollten: auch sind sie
ermächtigt, solchen Falles di« Richtigkeit des Verzeichnisies nach-
zuvriifen und die hierzu erforderlichen Mabnahnien zu treffen.

Bei der Abgabe der Kleidungsstücke»oirö dem Abiiefernde»
eine Bescheinigung erteilt , welch« eine aintlich« Zusicherung ent¬
hält , daß die jetzt abgegebenen Oberkleider bei einer iin lveitereir
Verlauf des Krieges etwa notwendig werdenden ariderweiten
Einforderung getragener Oberkleider in Anrechnung gebracht
werden. Eine Bescheinigung dieser Art »vird jedoch demjenigeir
nicht erteilt , der eine Abgabe-Bescheinigung zivecks Erlangung
eines Bezugsscheines ohne Prüfung der Notwendigkeit der An¬
schaffung auf feinen Wunsch erhalten hat (vergl . 8 2 der Be¬
kanntmachung der Reichsbekleidungsstelleüber die Erteilung von
Bezugsscheinenbei Abgabe gebrauchter Kleidung und Wäsche vo»n
13. Oktober/1. Dezember 1917 (Reichsanzeiger Nr . 244, 285))»

Die abgekieferten Anzüge werde» nach einem geordneten
Schäduiigsverfahren angemessen bezahlt. Die Schätzungs- und
Annahmestellen sind angewiesen, für Oberkleidunge», die mner-
halb 3 Wochen nach Erlaß dieser Bekanntmachung abgeliefert
werden, einen besonderen Zuschlag von 10 Prozent zu den
regclinäßigen Schätzungsbcträgen zu bewilligen.

An di« »virtschaftiich besser gestellten Einivohner des Koin»
nmnalverbandes »vird das dringende Ersuchen gerichtet, diese
Sainmlung , deren Ergebnis für das wirtschaftliche Durchhalten
unseres Volkes im Kriege von hoher Bedeutung ist, opferfreudig
zu unterstützen und möglichst viele Anzüge abzuliesern . — Es
wird von diesen Kreisen erwartet , daß sic ihre erttbehrliche»
Oberkleidungen diesem 3 »veck der
Altbekleidungsstelle in Biebrich, Mainzer Str . 28 (Toreiugang )̂

ober Landratsaint Wiesbaden, Lessingftraße 18, Ziinmer 23,
abgebe».

Wiesbaden, den 3. Mai 1918.
Der Kreisausschud des Landkreises Wiesbaden,

von He i n»b n r a.
Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Anzüge auch

bei unserer Bezugsschcinstelle(Rathaus , Zimmer Nr . 1) abge¬
geben werden können.

Sonnenberg , den 8- Mai 1918. $us
Der Biiraermeister Buchest

Sonnenberg — Bekaiintinachuna
Bekanntmachung über den Absatz von Brennspiritus in Flasche».

Wie tut Vorjabre , muß wegen der knavvc» Branntwein-
bestände und der dauernd starken Anforderungen für die Zwecke
der Landesverteidigung die in Höbe von 25 Hundertteilen des
irüheren Verbrauches für den einzelnen Monat freigegebene
Menge auch während der kommenden Sommerzeit auf zwei
Mo,Nt« verteilt werden.

Die aus den Monat Mai b. Js . entfallende Berbrauchs-
menge bat demnach für die Monate Mai und Juni 1818 zusammen
di« auf de» Monat Juli d. Js . entfallende Verbrauchsmeng«
für die Monate Juli uud August 1818 zusammen auszureichen.

Vor» dieser Menge werden vier Fünftel zum Bezugspreis«
von 55 4  für das Liter gegen Bezugsmarken, die wie bisher
von den einzelne» BerwaltungÄtellen verteilt werden, in den
Verkehr gelangen, während ein Sünftel zu dem höheren Bezugs¬
preise von 2 Jl  für das Liter ohne solche Marke verabfolgt wer¬
den darf.

Während bisher di« Marken häufig ohne Prüfung de? tat¬
sächlich vorliegenden Bedürsnisses ausschließlich an Minderbe¬
mittelte verteilt wurden, dürfen die Marke» in »Zukunft an dies«
nur insoweit abgegeben iverden, als sie den Brenniviritus unbe¬
dingt zu Kockzioeckenbeuötigen und dies nachzuweisen in der
Lage sind.

Sollten bei dieser Berteilungsart Rdarken übrig bleiben, so
können diese auch an andere Verbraucher abgegeben werden, so¬
weit der Brenniviritus ausschließlichzum Erwärmen von Milch
für Wöchnerinnen und kleine Kinder oder für Kranke gebraucht
wirb.

In keine»» Falle dürfen in Zukunft Marken für Spiritus zu
Beleuchtungszivecken verteilt werden.

Es bkeibt den Verwaltungen überlassen, die Marken für
Mai/Juni im Mai und ftir Juli/August iin Juli oder auch in
den einzelne,» Monaten getteunt zu verteilen.

Andere Bezugsmarken, als die von der Sviritus -Zentrale
ausgegebenen. dürfen auch in Zukunft nicht zur Verwendung
gelangen, ebenso dürfen auch andere Bescheinigungen irgend
welcher Art für den Bezug von Brennspiritus nicht ausgestellt
werden.

Gewerbetreibende dürfen Beziigsniarken, die den Gemein¬
den zur Verteilung überlassen sind, nicht erhalten : diese Ver¬
braucher haben sich zur Erlangung der erforderlichen Bezugs¬
marken nach wie vor a» die zuständigen Bertriebsstellen zu
wenden.

Berlin , den 25. April 1918.
Der Vorsitzende der Rcichsbraiintiveinstelle.

Köhler.
Wird veröffentlicht
Sonnenberg , den 8. Mri 1918. stM

Der Bürgermeister. BuLrlt



Täglich die beliebten

CulpenstieNKonzertc
Nur noch 3 Tage!

Sensatiows - Gastcpiel | j

Weltmeister der Humor . Vortragskunst
und die übrigen Konzert-Solisten . ['“*

Auftreten der Konzert-Einlagen ab 8.30

jjT Offene Stellen j
Kurhaus Wiesbaden.

Montag , 13 . Mai
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr

Abonnements - Konzert
Verstärkte Garnlsonkapelle.

Leitung : Herr König!. Uber¬
musikmeister Weber.

Abends 8 Uhr:
A bonnemeni t -b o unser i

Verstärkte Garnisonkapelle
Leitung: Herr König!.Obermusikmeister Weber.

$iir Gärtner
geeignetes, a. d- Mainzerstr . i-d.
Nähe d-Staatsarchivs gelegenes

Grundstück
4« verk. Angeboteu. 11.268 an
dGeschäftsst. d.BI. Nikolasstr II.

^ 3u vermieten "Jj
Musiklehrerin möchte von ihrer

V-Zimmer -Wohn. 2 Simmer und
Küche zu billig Preise abgeben
Mieter , welche die Bedienung
mitübernehmen , werden bevorz.
Offert , u. H.270 an die Geschäfts-
stelleds.Bl .,Nikolasstr .il . s*l209
UM " 1—2 Fräulein erhalten

Kost und Logis
*2812s Dotzheimerstr . 55 II.
Karlstr . 2, pari ., 1 Schiasstelle

zu vermieten. *2775

---- --- Königliche Schauspiele . --------
Montag, de» li . Mai, abend» 7 Uhr. Sl. BolkSadend. « ufgeh. Ab.

Der Schwur der Treue.
Lustspiel tu drei Auszügen von OScar Blumenthal,

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Ende etwa 9.15 Uhr.

KrUHMiirW
mit guten Zeugnissen gesucht.

Ph . L-ch. Marx , 1*2820
Mauritiusstraße 1.

eil)MM ZI!«
gesucht. [£>85

Dotzheimerst ratze 99.

Servier Zräulein
mit gut. Zeugn. sucht bald. Stelle
Off-an Frl . Marie Sperk . Bonn,
Theaterstr . ' 2._ [*2817

*274
iigelectn SSät[
=5| Eckernfördestraße 3.r

für
sc

Mehrere(öchmnen
1. Herrschaftshäuser sucht
lrbettSamt , Zimmer 2.

Tiermarkt

Schlacht-
Pferde

zu kaufen gesucht. 3460
I». Ullmann,

Mauergasfe 12. Tel. 4432.

Die große Tragödin Eitfid CSFiEii
in ihrem neuesten Schauspiel:

die Tragödie einer Jugendsünde.
Hauptdarsteller:

Edda Törning Maria Carmi
Hans v. Stjerna , ein Abenteurer Hans Albers
früher Miglied des Residenztheaters Wiesbaden.

Interessante Naturbilder.

Hilde WQrner Eeo Penkert

Baronin Kammerjnnglor
Das beste Lustspiel der Spielzeit 1917/18.

(Hilde Wörner,die junge,gefeierte Soubrettewird sich auch hier, wie überall, die Herzen
im Sturm erringen. [5123

Chalia - Cheater
Kirthfaffe 72 Ctlefon 6137 Kirchgaffe 72

Gaftrpiel der fjarmonie-
film-Gefelirchaft Berlin
unter Mitwirkung des ge/amten Balletts
des deut/dien Opemhaufes Berlin

•Beethoven
und die Frauen

(Der Mär tyrer(einer Liebe)
filmroman in 5 Abteilungen

Clfenfzenen aus Sommernachfstraum
von Shakespeare -Mendelssohn.

Mitwirkende: Das ge/amte Ballett des deut/chen
Opernhau/es Berlin

Die Meisterin
Polka-tTlazurka, getanzt von Mary Zimmermann
Balletmeifterin des deutschen Opemhaufes Berlin

Verstärktes OrcheFter
Beginn der Vorstellungen  nachm. 4, obds- 6 ' /i u. 8' /i Uhr.

Jagdverpachlung.
Am Montag , den 27. Mai b. Ir ., nachm 1 Ubr wird der

Hiesige östlich der Hübnerstratze belogene GemarkungSteil Wald-
iagdbezirk umiasiend 244 Hektar Wald, 13 Hektar Wiesen, un¬
gefähr 6 Kilometer von den Bahnstationen Idstein und Hahn-
Wehen entfernt , auf der hiesigen Bürgermeisterei auf die Dauer
von 6 Jahren vom 22. 8. 18 ab öffentlich freihändig verpachtet.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Orlen, den 10. Mai 1918, (SIR

Der Jagdvvrstcher:
Wirth,  Bürgermeister.

Rolle

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Betrifft : Rähgarnverteilung an die Einwohner.

Familien von 5 Personen und mehr können je eine
Nähgarn gegen Bezahlung abbolen und zwar:

Brotkarten -Nummern 1 bis 800 bei Neumann, Langgaffe 11,
Brotkarten -Nummern 891 bis 165« bei Frau Wirth , Lang.

gaffe 49.
Di« HauShaltSauSweiSbarte mutz vor gezeigt werben,
Tounrnbertzt tzeg 19, Mai 1918. (aw

2*t ttiUtujacUfcL SttÄOi,

Residenz <=Theater.
Montag, den IS. Mat. Abend» 7L0 Uhr,

Rur einmaliges Gastspiel
Lo Hesse — Joachim von Seewitz.

Künstlerische Tänze.
Ende nach 9 Uhr.

4185
Rauf ' Gesuche

Raufe
Altmaterial
Lumpenp.Kg.t6Pf ..gestriLWoü-
lumpent .50, Pavier z.Einstampf.
u. Zeitung., Metall gef. Höchstvr.
tt .Knuer .Selenenstr .l8.Tel.183L

Wellritzstr . SSI
ständiger Ankauf:

SM-mMeiMM,
NaschenHkpierLttApell

alte Kokoslaüfer u. dgl.
Telefon3930.

pü ■ . . . .  i iinrntr^
3u verkaufen

für Brautpaar.
Sehr schöne Kücheneinrichtung
bestehend aus Küchenschrank,
Schränkchen. Tisch, 2 Stühle,
Kuchenbrettm.Auffatzzusammen
unr 210 Mark . [2825

Scipp , Eleonorenstr . 7, II. r

fast neu mit Doppetfach zu
verkaufen. [*2818

Oranienstr . 23 , Mittelb . ll.

Brunnenstock,
Brunnendeckel

sowie Gang - n . Drnckpnn
hat preiswert abzugeben [2S261
Kur; . Igstadt , Kloppenh.-Srr .l
Wagner ! Schmie »!
Handleiterwage«t rima stark fest geb.,5—10 Ztr.ragkrast, bill. z. verk. [*2824

Hellmundstr . 15, i . ®t ., Petri.
Comfrehstecklinge , Tausend

8-90, Jakob Gravins , Jecken-
bach-Meisenheim, Glan . (*2774

1- und 2tür . Kieiderschrünke,
Waschkom-, Wascht., Eisjchra
Küchent., Spiegel , Plüsch-Sofa,
Schreibt ^ Krankenfahrst. znm
Selbstf-, Kinderschreibpult bill-'
verk. Frau Petri , Bleichstr- 2!

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Mai 1918. mittag» 12 Uhr versteigere ich

im Pfandlokal Moritz st rabe  7:
1 Pianino , 1 Kleiderschrank, 1 Büsfett, 1 Schreibtisch, sich-
Stühle mtt Lederbezug

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 13. Mai 1918. - .
Eitert . Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friebrich-Rina 19. Part.

Bekanntmachung.
Die Kaffe des KriegSwMfahrtsamtes , Luisenstraße 28, il>

am 2. Psingstfeiertag, den 29. Mai 1918, vormittags von 9 biS
12)4 Uhr geöffnet, dagegen am 1. Psingstfeiertag geschloffen.

Wiesbaden. den 11. Mai 1918.
Städtisches KricgSwoMahrtsamt.

Erst - Aufführnng!

Werner Krafft
Der Roman eines Erfinders in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Erika ttlfissner Sy bill Smolowa

A . von Winterstein.

Schöne Naturaufnahmen.

Auf dem Gipfel des Ruhms
Künstiertragödie in 4 Akten. [5126

In der Hauptrolle des „Ramo Mahesa“
Werner Kraus » v. Deutschen Theater , Berlin.
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ss ^l Anmeldung rumänischer Staatsanleihen und Aktien|
Bezugnehmend auf die erlassene Bekanntmachung des Reichskanzlers bringen wir hiermit zur Kenntnis , dass wir für diejenigen Stücke , |

H welche wir in offener Verwahrung haben , die vorgeschriebene Anmeldung ohne weiteres veranlassen.
Diejenigen Kunden , welche Stücke und nicht eingelöste Zinsscheine in eigenem Verwahr haben , werden um umgehende Einlieferung gebeten , |

g da die Anmeldung schon in den nächsten Tagen erfolgen muss.
Wiesbaden, den 11. Mai 1918.

Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Wiesbaden.
Marens Berld&Co.
Deutsche Bank, Zweigstelle Wiesbaden.

| Direktion der Discontogesellschaft, Zweigstelle Wiesbaden.
| Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden.
| Gebrüder Krier.
( Mitteldeutsche Creditbank,Filiale Wiesbaden.

(9606 #
lll!lll!lllllllllllIlI'lll!!!!lM!l!l!ll!l!Ml!!!,!l!!!!l!!!llil!!,!!l!!l!!Ml!l!ll!ll>!!!!!lIlIl!!,!!!!!!>!l!!l!l!l!l!l!l!!l!ll!!!!l!i!>l>il>ii>!!!>l!!!!>!!l>!!!!!ll!llll!!M,!,,,,l,!t>!!,!I!!ll,llN,,llllll!ll,,lll!ll!!Illllll!!ll!llll!l!l!ll,l!!!!>,l,l!>IlI!l,,!Il!!l!!!N!lll>,i,!,!ll!i!l>!»!!!!>>l,I>!!ll!ll,!,l!!l!l!!ll!!!!»l!llll!lIl!lM!!!!!l,l,!!!!!!!l!!!!!l!l,ll'!ll!!ll!llll!IlIllllll!l!!llWl!!lIl!!llll!llllllll!lllll!llll!ll!H!!!!i!l,!>lllHs


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

